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Aiteilunz Buchvertrleb :
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Schriftleitung :

Anschrift : Karlsruh - I. Bad .»
lMarkgrasenstr . 46 . Fernspre¬
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AU Auöa will den Kampf !
Aufruf an die deutschen Frauen

Berlin , 31. März . Die nationalsozialistische
Frauenschaft erläßt einen Aufruf an die deut¬
schen Frauen , in dem darauf hingewiesen wird ,daß das Abwehrmittel des Boykotts jüdischer
Geschäfte und Waren fast ganz in die Handder Frau gegeben sei . Es heißt in dem Auf -
ruf znm Schluß : Deutscht Frauen ! Laßt die
Person des Inden unbehelligt ! Tastet seinen
Besitz nicht an ! Aber streicht ihn durch euer
Verhalten aus der Gemeinschaft des deutschen
« olkes . Verfehmt sei unter uns die deutsche
Fran , die dieses Gebot der Selbstbehauptung
Unseres Volkes übertritt , die heute oder in Zu -
k«nft noch bei de» Inden ka'nst !

Keine Anzeigen mehr für die Süden-
presse

Berlin , 3t . März . Der Pressechef der
Berlin teilt mit , daß in diesen Tagen

e»,e städtische Verfügung erlassen worden sei,
wonach die jüdische Presse bei der Anzeigen -
^erteiluug durch die Stadt Merlin nicht mehr'U Anspruch genommen werden soll .

Neue Staatssekretäre
besetz über die Gleichschaltung verabschiedet

t Berlin , 81. März . In der Sitzung des
/ ieichskabinetts am Froitagmittag wurde be -
Mosien , anstelle des zurückgetretenen jüdischen
Staatssekretärs Zardeu den nationalsoziali -
Wichen Reichstagsabgeordneten Reinhard
»«m Staatssekretär im N e i chs s i n a n z m i -
5 ' sterinm vorznschlagen . Als Staats -
>ekretär sür den Freiwilligen Ar -

eitsdienst wurde der Oberst a . D .
? ' erl vorgeschlagen . In der -Kabinetts -' vttng wurde sodann die Frage des Boykotts
sprachen . Ferner wurde das Gesetz über die

Gleichschaltung verabschiedet .

Ordnung Nr. 5 des Zentralkomitees
iur Abwehr der jüdischen Grenel - und

Boykotthetze
. München , 31. März . Für die am Sams -

. 8' den 1. April 1933, vormittags 10 Uhr be-
« ttenb,. Abwehraktion gegen die jüdische

» s^ el- und Boykotthetze werden die örtlichen
!. ^ «skomitees nochmals angewiesen , streng -

ns daraus zu achten
j . '

. H jede Gewaltanwendung nnter -
^ > bt . Geschäfte dürfen seitens der Komi -
^ . "der dessen Beauftragten uicht geschlossen
telbr n" Andererseits darf eine vom Inhaber
fei. ? vorgenommene Schließung nicht ver -" 'Udert werden .
» dp

^ Betrete » jüdischer Geschäfte durch SA .
Uoh ~ " der sonstige Beauftragte der Ak -

Nskomitees ist strengstens untersagt .
Abwehrposte » haben lediglich die Auf -

^
e' das Publikum darauf aufmerksam

ei » ? ^ ch e n , daß der Inhaber des Geschäftes
° ^ « d e ist .

öie Boykottierung jener Geschäfte nn -
s c b e i denen nicht einwandfrei

z
'» eht , ob der Inhaber Jude ist,

b?lß .. nicht durch Provokateure Sach -
^ We^ ^en veranlaßt werden , die dem«e der Abwehraktion zuwiderlaufen .°p durch SA .- uud SS .-Kontrolleure die

^ komitees über den Verlaus der Ab-
" ii tts - 11 b'6 ins Kleinste unterrichtet und

ans dem Laufenden gehal -
f werden .

4«tett
0<e ausreizenden Inhalts sind ver -

^ » tralkomitee zur Abwehr der jüdischen
Grenel - und Boykotthetze .

gez. Streicher /

Lhon droht mit der Macht der Hochfinanz
London , 31. März . Im Daily Expreß ver -

öffentlicht der aus Deutschland geflohene , an -
gebliche „Dichter " Emil Ludwig , der in Wahr -
heit Cohn heißt , einen langen Artikel über
die Judeufrage . Dieser Artikel des Juden
Cohn , der Jahrzehnte die deutsche Gastfreund -
schaft mißbrauchte , um sich hier in der Maske
des Historikers die unglaublichsten Geschichts¬
fälschungen zuschulden kommen zu lassen, ist
eine einzige Drohung gegen das neue Deutsch-
laud . Cohn sagt :

die Inden in allen Ländern seien stark ge-
nng , nm eine Verbesserung der Lage der
Juden in Deutschland herbeizuführen .
Daß dies getan werden könne , wisse man
bereits in der Wallstreet . Wenn das jü -
difche Kapital in der ganzen Welt wolle ,
könne es eine große Besserung in der La-
ge der deutschen Inden bewirken . .

Der Jude Cohn ist also dazu ausersehcn ,
einen Schreckschuß der alljüdischen Hochfinanz
abzufeuern . Er fälscht dabei wie man es von
ihm gewohnt , die Tatsachen glatt um . Wenn
die Lage der Juden in Deutschland , die bis -
her völlig ungefährdet war , sich „verbessern "
soll , so haben die Cohns und Consorten dies
in der Hand . Die Maßnahmen der NSDAP ,
sind A b w e h r maßnahmen gegen die Auö -
laudspropaganda . Die Wallstreet mag dafür
sorgen , daß ihre Untergebenen sofort sämtliche
Lügen widerrufen , aus jede fernere Hetze ver -
zichten und alsbald wird die Lage der Inden
in Deutschland sich „verbessern ".

Drohnngen , das mag sich das Weltjudentnm
merken , hatten nur bei den deutschen Regie -
rungen einen Wert , unter denen ein Emil
Ludwig tEohn ) als großer Dichter herum -
schmusen konnte .

Ab heute
v ■ ■V A-.-v v\ .\ , .

BOYKOTT
5.55 ' - f tuV* \V--rt ,!>
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Bohkottzeichen : Gelber Fleck aus
schwarzem Grund

Achtung !
Schlag 10 Uhr beginnt der Abwehrboykott gegen die internationale ' jüdische
Greuelhetze .
Gr wird durchgeführt , bis die Parteileitung die Beendigung anordnet .

Jegliche Slusfchreitung ist mit allen Mittel » zu verhindern . Lassen sich Parteigenossen zuirgend welcher Gewalttat hinreißen , so ist ihncn anf der Stelle das Braunhemd hernn -
terznreißen .

Keinem Juden wird auch nur ein Haar gekrümmt
Parteigenossen und deren Familienangehörige , sowie Mitglieder anderer nationalsozialistischer
Organisationen , die in boykottierten Geschäften kaufen , oder boykottierte Personen in An -
spruch nehmen , sind zum Ausschluß sofort den Parteidienststellen zn melden .

Neutschs Volksgenossen und Volksgenossinnen!
Meidet die mit dem Boykottzeichen gekennzeichneten Häuser !

z u r A b w e h r der Wischen Greuel- und Boykotthetze!
Boykottiert alle jüdischen Geschäfte!
Kaust nicht in jüdischen Warenhäusern !

. Geht nicht zu jüdischen Rechtsanwälten !
Meidet jüdische Aerzte !

vis Juden sind unser Unglück !
Kommt zu den Massenversammlungen!

Gauleiwng Baden der NSDAP .
Aktionskomitee des Gaues :

van Raay . Mannschott . Rnpp . Dr . Packheiser

Schlagt den Weltfeind
Bon Julius Streicher , Leiter des Zentral -
komitees znr Abwehr der jüdischen Grenel -

und Boykotthetze
In den Revolntionstagen des Jahres ISIS

sagte der Jude Paul Landau in einer In -
denversammlung im LehrervereinShaus in
Berlin :

„Wenn das deutsche Volk wüßte , was wir
Inden während des Krieges gemacht ha -
ben , dann würde man uns ( die Juden )

auf der Straße totschlagen !"

Was die Juden während des Krieges ge -
macht haben , ist heute kein Geheimnis mehr .
Soweit Juden in den Krieg zogen , taten sie
es gezwungen durch die allgemeine Wehr -
pflichte sie taten es gezwungen , weil sie kein
Vaterland haben , das Deutschland heißt . Die
übrigen Juden retteten ihr Leben als
Kriegsgewinnler und Ltriegsschie -
b e r hinein in die Nachkriegszeit . Als der
Krieg zu Ende ivar , stellten sich jüdische Hetzer
an die Spitze -freigelassener Zuchthäusler ,
Deserteure und marxistischer Landes -
Verräter . Sie rissen den Helden des
Weltkrioges die Kokarden ab , (setzten die roten
Fahnen des Verbrechens auf die Amtslhäuifer
des Staates uivd verrieten von innen
heraus das Deutschland der Ehre an seine
Feinde .

Und die Inden im Auslande taten es von
außen her . In der in ihrem Besitze be¬
findlichen Preiste hetzten sie gegen das öeut -
sche Volk , de >schimpften es als Volk
der Hunnen und Bar baren . Schu -
fen die Lüge von den Ve rg cw a l t ign n -
ge n der Frauen , erfanden das Märchen
von den abgehackten K i n d e r lh ä n d e n
und den zu Tode gemarterten Ge -
f a n g e n e n.

Als der Krieg zu Ende war , triu -mphierte
der Jude im Auslände , weil es ihm mittels
seines Goldes gelungen war , Deutschland
durch Deutsche zu besiegen , und das Deutsch -
land der siegreichen Schlachten znm Verlierer
des Weltkrieges ®u machen . Alljnda trium¬
phierte , weil sein Plan in Erfüllung gegangen
war , der Plan von Basel . Auf dem Zivilisten -
kongreß in Basel war von den Inden znm
Beschluß erhoben worden :

„Sobald ein nichtjüdischer Staat es wagt ,
uns Widerstand zu leisten , müssen wir iu
der Lage sein, feine Nachbarn

zu m Kriege
gegen ihn zu veranlassen . Wollen aber
anch die Nachbarn gemeinsame Sache mit
ihm machen uud gegen uns vorgehen , so
müssen wir den Weltkrieg entfef -
fein . Wir müssen die nichtjüdifchen
Staatsleituugen zwingen , diesen breitau -
gelegten Plan tatkräftig zu unterstützen .
Als Mittel dazu werden wir die

öffentliche Meinung
vorschütz en . Di ese haben wir dnrch i»i«
sogen , achte Großmacht , die Presse ,
in unserem Sinne bearbeitet . Mit ganz
wenigen Ausnahmen , die überhaupt nicht
in Frage kommen , liegt die ganz «
Presse in unseren Händen .

"

Der gleiche Jude , Her das deutsche Voll in
den Aderlaß des Weltkrieges stürzte und das
Verbrechen der November -Renolution an ihm
beging , ist nun am Werk , dem ans Schande
und Elend wiedererstehenden Deutschland in
den Rücken zu fallen . Mit den gleichen Mit -
teln «soll *8 geschehen, mit denen Alljnda daS
Verbrechen des Weltkrieges voWrachte. Wie -

au ^Merke , .Sie Gkmlltch «
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Meinung KU vergiften . Wiederum ist Alljuda
am Werke , das deutsche Volk als V o l k i> e r
Hunnen u n d Barbaren z n ver¬
leumden . Seit Wochen «schon lügt die Nu -
denpreffe in Frankreich , E n g l an d ,
Amerika und Polen in 'die Welt hinein ,
in Deutschland würden gefangenen Kommu -
nisten die Aug e n a usge st o chen ,
Schutzhäftlinge zu Tode gefoltert und
Judenpogrome veranstaltet . Und wie -
der wiegelt der Jude die aliso belogenen und
betrogenen Völker des Auslandes gegen
Deutschland auf . Und damit das erwachende
Deutschland , das Deutschland Ad o l s Hit -
lers , schon in ifeinen Anfängen in sich zu -
sammenbreche , betreiben die Rasfegenossen der
in Deutschland lebenden Juden im Auslande
eine schamlose Boykotthetze gegen
deutsche Erzeugnisse . „Kauft keine deut -
fchen Waren !" schreit der jüdische Presse -
klüngel in die Völker Hinein . Und : „Inda
erklärt Deutschland den Krieg !"

Warum dies alles ? Warum der Haß der
Juden gegen das neue Deutschland ? . Warum
die Greuel - und Boykotthetze vom Ausland
her ? Mit den Glocken von Potsdam wurde
ein neues Deutschland eingeläutet . Ein
Deutschland , das die Hoffnung der Juden zer -
brach , ihr Drohnen - und Blutsaugerleben im
deutschen Volk ungehindert weiterführen su
können . Die marxistischen und bürgerlichen

Juöenfchutzparteien liegen »erschlagen am Bo -
den . und damit ist zerbrochen die jlldiffche
Hoffnung , die verlorene Herrschaft über das
deutsche Volk von innen her zurück-
erobern zu können . Darum die jüdische Wut .
Darum der jüdische Haß . Darum die jitdi -
fche Greuel - und Boykotthetze im Ausland .

Aber auch diese letzte Hoffnung soll znschan-
den werden ! Millionen Deutsche haben mit
Sehnsucht auf den Tag gewartet , an dem das
deutsche Boll in seiner Gesamtheit ausgeriit -
telt würde , ans das, es endlich im Juden den
Weltseind erkenne . Alljnda wollte dem deut¬
schen Volke Böses und hat das Gute geschafft.
Am Samstag , den 1. April , vormittags 10
Uhr , beginnt des deutfchen Volkes Abwehr -
a k t i o n gegen den jüdischen Weltverbrecher .
Ein Abwehrkampf hebt an , wie er durch all
die Jahrhunderte herauf nie zuvor gewagt
worden war . Alljuda hat den Kampf ge-
wollt , es soll ihn haben ! Es soll ihn so lange
haben , bis es erkannt haben wird , daß das
Deutschland der Braunen Bataillone kein
Deutschland der Feigheit ist und der Ergebung .
Alljuda soll den Kampf so lange haben , bis der
Sieg unser ist !

Nationalsozialisten !
Schlagt den Weltseind ! Und

wenn die Welt voll Teufel war ',
es muh uns doch gelingen !

*

Die Entjnöuns öer Fnftiz
Numerus Ciaufus wirb eingeführt - Bolksfturm in Berlin - Aktton in

Königsberg
Berlin , 31. März . In Preußen hat die

Säuberung der Justiz von Juden und Mar -
xisten mit aller Energie eingesetzt . Am Don -
nerstag begab sich Ministerialdirektor Dr .
Freister nach Frankfurt , um dort die
Reinigung des Gerichts von Juden und
Marxisten selbst zu überivachen . Er erklärte
vor den Beamten und Angestellten der Frank -
furter Gerichte , daß die preußische Justiz auf
eine völlig neue Grundlage gestellt werde .

Nach einer Unterredung mit dem Oberlan¬
desgerichtspräsidenten wurden alle jüdischen
Richter ansgesordert , um ihre Beurlaubung
nachzusuchen. Im Weigerungsfälle wird für die
Betreffenden Hausverbot ausgesprochen wer -
den . Von der Unmasse jüdischer Anwälte , die
bei den Frankfurter Gerichten zugelassen sind,
wird in Zukunft nur eine geringe Anzahl
verbleiben können . Ter numerus clausus ist
damit praktisch durchgeführt .

In Berlin versammelte sich in den
heutigen Vormittagsstunden vor dem Land -
g c r i ch t 1 und dem Amtsgericht Berlin -
Mitte eine Volksmenge , die die Forderung
aufstellte , daß sämtliche jüdischen Richter und
Rechtsanwälte die Gerichtsgebäude zu verlas -
sen hätten . Auch der jüdische Präsident des
Landgerichts 1, Landgerichtspräsident S o e l-
l i n g , wurde zum Verlassen des Landgerichts
veranlaßt . Ter stellvertretende Präsident hob
daraus für Freitag und Samstag sämtliche
Termine beim Landgericht anf . Am Montag
soll der geregelte Betrieb wieder einsetzen , da
bis dahin die jüdischen Richter durch andere
ersetzt werden können .

Beim Kammergericht ist in den Mit -
tagsstunden eine gleiche Aktion im Gange . Der
stellvertretende Präsident beim Landgericht
1, Landgerichtsdirektor Bernau , traf eine An -
ordnung , nach der jüdischen und marxistischen
Presseberichterstattern das Betreten des
Moabiter Kriminalgerichts untersagt ist .

In Königsberg haben SA .- Abteiluugen heute
das Oberlandesgericht in Königsberg - Preußen
sowie das Amts - und Landgericht besetzt. Den
Angehörigen jüdischer Rasse ist das Betreten
dieser Gebäude untersagt . Einigen Anwälten
jüdischer Rasse , die nachweislich im Kriege in
vorderster Front ihrer Heeresdienstpflicht ge-
nügt haben , soll gestattet werden , auf Grund be -
sonderer Ausweise die Gerichtsgebände zu
betreten . Die Zahl dieser Anwälte im Ver -
hältnis zur gesamte » Anwaltschaft bestimmt
sich nach dem Prozentsatz , zu welchem AngehL -
rige jüdischer Rasse in der Gesamtzahl der
Bevölkerung vertreten sind.

Abergefchnappt?
Krankhafter Haßerguß eines jüdischen

Newyorker Bonlevardblattes
Newyork , 3t . März . Der beste Beweis für

die Richtigkeit der deutschen Taktik zur Be -
kämpsuug der Greuelpropaganda sind die kon-
snsen Meldungen des hiesigen sattsam bekann -
ten jüdischen Boulevardblattes „Daily Mir -
ror ". Das Blatt erklärt nämlich in gleichem
Atemzuge , daß die Newyorker Juden am Don -
nerstag den Gegenboykott begonnen hätten
und dieser offiziell ( ? ) werden würde , falls
nicht die Nationalsozialisten ihren Boykott
durch Anzeigen in den Sonntagsmorgenans -
gaben der jüdischen Zeitungen abblasen und
daß der Boykott deutscher Waren durch ame -
rikauische Juden verschärst werden würde ,
falls nicht Hitler mit einer offiziellen Erklä -
ruug den deutschen Juden Amnestie gewähre .

In einem Leitartikel „Macht des Geldes und
HUlerorgie " tobt sich der „Daily Mirror " dann

folgendermaßen aus : „Schweiuemäßige Blöd -
heit eines despotischen Gehirns macht mehr
als alles andere die schwierige Lage Deutsch-
lauds hoffnungslos , solange Hitler am Ruder
ist . Wahnsinnig gemacht dnrch allseitige Ver -
dammuug seiner Politik glaubt er irrsinniger -
weise , daß er die Abscheu der Zivilisierten da-
durch unterdrücken kann , daß er aus Juden
herumtrampelt " . Das Blatt meldet dann
weiter , daß deutsche Kaufleute und Bankiers
bereits erste Schritte unternehmen , um „das
witdgeworöene Tier " zu köpfen , bevor es den
deutschen Handel gänzlich ruiniere .
„Geld ist vielleicht die Macht , die Hitler z« !^ .

Eiuhalt bringt ".
Man darf hierbei vielleicht die Frage auf -

werfen : Was würde wohl die amerikanische
Regierung dazu sagen , wenn deutsche Blätter
derartige Beleidigungen führender amerikani -
scher Staatsmänner bringen würden ?

„Attentat auf Hitler"
Belgrad an der Spitze der Hetzer

Belgrad , 31. März . Die Hetze gegen das
neue Deutfchlaud erreichte am Freitag in Bel -
grad einen unglaublichen Höhepunkt . Unter
dem Vorwand eines Aprilscherzes ( ! )
erschien in den Vormittagsstunden eine Son -
derausgabe der „Novesti " . Das Blatt brachte
die Nachricht von einem Attentat ans Hitler ,
der beim Verlassen seiner Wohnung durch drei
Revolverschlisse getötet worden sein sollte .

Der erfundene Bericht über deu a« geb -
lichen Mordanschlag wurde ausführlich mit
zahlreichen Einzelheiten ausgeschmückt.
In Belgrad entstand beim Erscheinen des
Blattes beispiellose Aufregung . Die einzelnen
Exemplare wurden den Zeitungsvertzäufern
aus den Händen gerissen . Bei den deutschen
amtlichen Vertretern liefen ununterbrochen
telephoinsche Anfragen und Beileidskundge -
bungen auch von feiten des diplomatischen
Korps ein . Die Verwirrung war umso grö -
ßer , als das Blatt die Vordaticrung vom
1 . April erst auf der zweiten Seite brachte ,
fodaß sie nicht gleich bemerkt werden konnte .

Als eine Rückfrage der dentsthen Gesandt -
fchaft in Berlin ergab , daß die Meldungen der
„Novesti " nnzntressend seien, verlangte der
dentsche Gesandte , Freiherr von Dnsour -
Frerouee sogleich eine Unterredung mit dem
Außenminister , protestierte entschieden gegen
diesen unerhörten Vorfall und verlangte
die Bestrafung der Schuldigen .
Außenminister Jeftitfch gab feinen , Bedauern
über die rohe Hetze Ausdruck und versicherte
dem Gesandten , dem Verlangen nach Bestra¬
fung der Schuldigen nachkommen zu wollen .

„Vorsicht , Jude !
"

Abwehrboykott hat schon begonnen

Berlin , 31. März . In einzelnen Städten
des Reiches hat der Abwehrboykott bereits am
Freitag eingesetzt . In München stehen seit
Mittag SA .-Posten mit Karabinern oder Ge -
wehren vor den größeren jüdischen Geschäften .
Verschiedene jüdische Geschäfte haben freinvil -
lig geschlossen . Im Justizgebäude in Köln
setzte vormittags die Aktion gegen die jüdi -
scheu Rechtsanwälte und Richter ein . Eine
große Anzahl von ihnen wurde vorübergehend
in Schutzhaft genommen . In Chemnitz
wurden die beiden großen Warenhäuser Tietz
und Schocken geschlossen. In Verden an
der Aller nahmen SA ^Abteilungen vor den
jüdischen Geschäften Aufstellung und brachten
an den Schaufenstern in roter Farbe die Auf -
fchrist „Vorsicht , Jude !" an .

Ab 1 . April:

Die große Hilfsaktion der
Reichsresiernng

40 ovo Zentner Butter und 700 000 Zentner Roggen für Hilfsbedürftige
Ab 1. April wird die große Hilfsaktion der

Reichsregierung , die in einer Verteilung von
Naturalien , Butter und Roggen besteht, ihren
Anfang nehmen . Es handelt sich »m die Ver¬
teilung von 40 000 Zentner Butter und 700 000
Zentner Roggen , die in erster Linie an Hilss -
bedürftige der bekannten Notstandsgebiete zur
Verteilung gelangen werden . Was die prak -
tische Durchführung betrifft , so bestimmen die
Bezirkssürsorgeverbände , bezw . die Gemeinde
der NotstaiU »sgebiete den Kreis der Hilfsbe -
dürftigen , an die die Naturalien verteilt wer -
den sollen . Das Reich hat bereits die 40 000
Zentner Butter aufgekauft und sie in Kühlhal -
len gelagert .

Die Frage der Frachtkosten ist dahin gelöst
worden , daß die Organisation der Winterhilfe
mit der Verteilung der Naturalien betraut ist ,
da die Bezirksfürsorgeverbände nicht ohne
weiteres Frachtfreiheit erhalten würden . Da -
mit das Reich auch die unbedingte Gewähr
dafür hat , daß die Naturalien zur Verteilung
gelangen , werden die einzelnen Pakete mit
der Aufschrift „Reichshilfe " abgestempelt .

Die Durchführung der Roggenaktion wird
so gehandhabt , daß den Hilfsbedürftigen Rog -
gen in Form von erheblich verbilligtem Brot
zur Verfügung gestellt wird . Hier sind es die
Bezirkssürsorgeverbände bezw . die Gemeinden ,
die bei den ihnen nahegelegenen Mühlen ein
bestimmtes Roggenkontingent anfordern . Die
Mühlen sollen aus ihre Kosten Bezugsscheine
herstellen lassen , die dann an die Hilfsbedürf -
»igen zur Verteilung gelangen . Diese Be¬
zugsscheine kann der Hilfsbedürftige beim
Bäcker gegen Brot eintauschen . Dankenswer -
terweise haben sich die Bäckereigenossenschaften
bereit erklärt , die Backkosten im Rahmen die-
fer Aktion um 10 Prozent zu senken . Auf diese
Art würde es möglich sein , daß der Hilfsbe -
dürftige das Brot gegen den Gutschein um
etwa die Hälfte billiger erhalten würde , als
es sonst zu dOm üblichen Ladenpreis verkauft
wird .

Diese energische und tatkräftige Hilfe der
Reichsregierung für die ärmsten unserer

Volksgenossen in den Notstandsgebieten wird
als eine Anfangsmaßnahme zur Linderung
der furchtbaren Not von jedem Deutsche » auf
das Wärmste begrüßt werden .

Politische Kurzberichte

Das neue Neichshaushaltsgesetz ist am Dou -
nerstag unterzeichnet worden .

-i-
Der Reichskommissar für das preußische

Ministerium der Volksbildung hat alle preu -

ßifchen Schulaufsichtsbehörden angewiesen , ge -

gen alle Gefahren , die von den marxistischen
und kommunistischen Lehrerorganifationen
drohen , aufs schärfste vorzugehen .

*

Der Kanzler hat dem Sohn des verstorbe -

nen bayerischen Gesandten Dr . von P r e g e r
telegraphisch seine Anteilnahme ausgesprochen .

General von Lettow - Vorbeck hat in
einem Telegramm an die englische Presse schar -

sen Einspruch gegen die Greuelpropaganda er -

hoben . Das Telegramm schließt wie folgt :

„Das englische Volk ist zu schade , sich dadurch
lächerlich zu machen , daß es das Opfer eines
plumpen Tricks wird ."

Der Oberbürgermeister Dr . Schmitt ,
M ü h l h e i m - R u h r hat um seine Beur -
laubung nachgesucht, um der zukünftigen Ent -

Wicklung freie Bahn zu geben .
*

Reichskanzler Adolf Hitler wurde von de»
Städten Breslau , Kassel, Weimar und Oppeln
zum Ehrenbürger ernannt . Breslau hat
außerdem in derselben Weise den neuen Ober -
Präsidenten Helmut Brückner geehrt .

-I-

Der Stadtrat von Pirmasens hat durch
einstimmigen Beschluß den Reichspräsidenten ,
den Reichskanzler und den Reichsinnenminister
Dr . Frick zu Ehrenbürgern ernannt . Der Rat -
hausplatz wird in Adolf Hitler -Platz um -

getauft .

Erfolge des baöifchen Finanz-
Ministers in Berlin

Karlsruhe , 31 . März . Der von uns ange -
kündigte gemeinschaftliche Besuch des badischen
Finanzministers Walter Köhler und des
bayrischen Finanzministers Pg . Siebert beim
Reichssinanzministerium fand im Laufe der
Woche statt . Besprochen wurden die so viel -
umkämpften Rheinbrückenbauten bei Maxau
und Speyer , die bisher durch das Verhalten
der bayerischen Regierung nicht vorwärts -
kamen . Die Verhandlungen in Berlin hatten
den Erfolg , daß schon in den nächsten Tagen
mit einer Entscheidung in positivem Sinne ge-
rechnet werden kann .

Es kam dann die Sprache auf die Filial -
und Warenhaussteuer , zu deren Einführung
die bestehenden reichsrechtlichen Vorschriften
keine genügende Handhabe bieten . Finanzmi -
nister Walter Köhler beantragte gemeinsam
mit den Finanzministern anderer Länder , die
Reichsregierung möge durch Notverordnung
die erforderlichen gesetzlichen Grundlagen
schaffen, damit die Einführung einer wirksa -
men Warenhaus - und Filialsteuer sofort er -
folgen kann .

Die in Baden befürchtete Aushebung weite -
rer Finanzämter tritt nicht ein . Finanzmini -
ster Köhler erhielt in Berlin die Zusage , daß
weitere Aufhebungen nicht beabsichtigt seien.

Ferner verhandelte Finanzminister Köhler
mit dem Generaldirektor Dorp müller von
der Reichsbahngesellfchast über die Frage der
Elektrifizierung der badischen Bahnen . In
dieser Sache konnte er eine Zusage nicht er -
halten . Generaldirektor Dorpmüller hat sich
jedoch bereit erklärt , im Interesse des badischen
Verkehrswesens und des Fremdenverkehrs , im
Lande Baden in nächster Zeit elektrische
Schnelltriebwagen in Betrieb zu stellen .

SonderkommWon für KriegSbeschä'
digte und Kriegerlunterbliebene

Karlsruhe , 31 . März . Ein starkes Bollwerk der
Marxisten war bisher der Reichsbund der
Kriegsbeschädigte und Kricgerhinterbliebenen .
Geführt von dem sozialdemokratischen Reichs -
tagsabgeordneten Roß mann , Stuttgart ,
wurden die Opfer des großen Krieges , die im
Reichsbund Hilfe und Unterstützung suchten,
schamlos zu politischen Machtzwecken der So -
zialdemokratie mißbraucht . Der Verrat der
Marxisten gerade an den Kricgerhinterbliebe -
nen ist genügend bekannt . Auch hier mußte
durchgegriffen werden .

Reichskommissar Robert Wagner hat des -
halb angeordnet :

1. Den bisherigen Mitgliedern der marxi -
stifcheu Gauleitung Bade « des Reichsbundes

der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie »
benen verbiete ich mit sofortiger Wirkung die
Ausübung irgendwelcher Tätigkeit für de »
Reichsbund sowie das Betreten von Geschäfts -
räumen des Reichsbundes .

2. Mit der Leitung des Reichsbundes wird
als Kommissar der Vorsitzende der NS .-

Kriegsopferversorgung Baden , Stefan Brau »
in Karlsruhe , Gerwigstr . 6, hiermit betraut .

3. Kommissar Stefan Braun wird beauf -

tragt , alles Erforderliche vorzukehren , um in
personeller und sachlicher Hinsicht den gesamte »
Reichsbund in Baden nnter Wahrung der er»
wordenen Rechte der Mitglieder in die natio »
nale Front einzugliedern .

Kg. Forstrat Kug. Leiter der
Landesfmtabteilum

Karlsruhe , 31. März . Der unter gütiger
Mithilfe de» Zentrums auf seinen gehobenen
Posten gekommene Landesforstmeister Kurz
wurde mit Wirkung vom 1. April beurlaubt .
Wegen seiner Ernennung kam es im badische»

Landtag seinerzeit zu stürmischen Auseiuaft «

Versetzungen, da seine fachliche Eignung oo«
vielen Seiten angezweifelt wurde .

An seiner Stelle übernimmt Pg . Forstrat
Hug - Waldshut die kommissarische LeitunS
der Forstabteilung . Pg . Forstrat Hug wurde
während des vorjährigen Reichspräsidenten -

wahlkampses von Finanzminister Dr . Mattes
feines Dienstes enthoben , weil Pg . Hug stw
nicht abhalten ließ , für die deutsche Freiheit ^'

bewegung zu kämpfen . Am 5. März wurde
Pg . Forstrat Hug in den Reichstag gewählt

Ministerialrat Frech verhaftet ^
Karlsruhe , 31. März . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Am Freitag vor ^
mittag wurde der beurlaubte Ministerialrat
Frech , der seit einigen Tagen außerhalb
Karlsruhe weilt und erst am Donnerstag
abend zurückgekommen war , in Schutzhaft
nommen . In feinen Zimmern fand eine
gründliche Haussuchung statt . Ueber die Grii » '

de dieser Festnahme können vorläufig kein ®

näheren Angaben gemacht werden . Minist ^

rialrat Frech gehört der Zentrumspartei a»-

Anordnung !
Das Aktionskomitee des Gaues Bade » y

sucht alle Parteigenossen und Parteigenossin
nen , sowie die Mitglieder der Sonderorga »''

fationen , die im Besitz eines Foto - Apparats
sind , alle Besucher der » nter Boykott stehende
jüdischen Geschäfte aufzunehmen und die
der an das zuständige Aktionskomitee «W*

lieser ».
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Abgeordneter Julius Streicher ,der mit der Leitung des Zentral -Komitees zur
Abwehr öer ausländischen Greuel - und Boy -

kotthetze beauftragt wurö >e.

Keine Beschimpfung jüdischer Schul«
linder!

Karlsruhe , 31. März . Der Staatskommissar
für die Unterrichtsverwaltung hat 'die Lehrer
darauf hingewiesen , daß Beschimpfungen jüdi -
scher Schulkinder durch ihre Mitschüler nicht
geduldet werden können . Ein derartiges Vor -
gehen entspräche nicht dem Geiste der christ-
licheu und nationalen Erziehung , wie sie das
neue Deutschland wünsche. Der Kampf gegenöie Auswüchse des Judentums , insbesondere
auch der Abwehrkampf gegen öie Greuelpropa¬
ganda und die Boykottbewegung des Auslau -
ües müsse in den von den verantwortlichen
Stellen angeordneten Bahnen wohldiszipli -
nicrt durchgeführt werden . Diese Maßnahmen
richteten sich nicht gegen einzelne , vor allem
auch nicht gegen die jüdische Schuljugend . Auchin der Schule müsse die nationale Bewegung
Unbedingte Disziplin halten .

Badische Kinder helfen ihren mittel-
losen Kameraden !

Weiterhin hat der kommissarische Minister"es Kultus und Unterrichts , Pg . Dr . Wacker,auf Antrag der Badischen LandeSnotgemein -
>chaft angeordnet , daß in sämtlichen badischen
Schulen eine Sammlung zur Beschaffung von
Schuhwerk für arme badische Schulkindcr durch-
kesührt wird . Die Sammlung , in Form einer
Plakatsammlung mit Klebemärkchen , baut auf" ein Grundbetrag von 5 Pfg . auf , damit mög-
" chst alle Schulkinder sich beteiligen können .
"Badische Kinder helfen ihren mittellosen Ka -
geraden

", das ist der Gedanke der Sammlung ,^em der Herr Minister insbesondere deshalb
^ gestimmt hat , weil unsere Jugend möglichst
Wlh dazu erzogen werden soll , Opfer zu brin -
Ken für die Gesamtheit des Volkes .

vorbei die rote Herrlichkeit :
Abgesagt, ausgelöst , auseinander«

. gelaufen!
^ ^ arlsruhc , 30. März . In Rastatt haben diebD .-Stadtverordiicteu Stier , Mellert , Rnff ,ucgeler und Löffler -ihre Mandate nieder -

Kontrolleur Essig, der für den aus -
,,

' a>iedenen Stadtverordneten Scherer nach-
*8 - jollte , ist aus der SPD . ausgetreten . In

reifach und Hettingen sind die bis -
k ' gcn Bürgermeister von ihren Posten zurück-

<n * e *?n' aus Philipps bürg kommt öie
achricht von der Auflösung der dortigen Orts -

Mpc der KPD . In F r e i b u r g beschloß die
Ugliederversammlung der DVP ., sich selbst" fäWöfen.
SHe bisherigen Bürgermeister von S ä ck i n -

^ n uud Durbach wurden mit sofortiger' rkung beurlaubt ,
völk

^ Neuweier begrüßte die gesamte Be -
öer • Una ^en ueuen Bürgermeister Strehle ,
5\ .t ~

ltt jahrelanger , aufopfernder Arbeit als
jxz

^Gruppenführer der NSDAP , dem Geist
nationalen Sozialismus in Neuweier zum"rZbruch verhalf .

tzÄ ? kommissarischen Bürgermeister öer^ Lahr wurde der Nationalsozialist Ca -
« imr^ 1" 0™ 015 ernannt , der sein Amt ehren -

a
Bannführer Kemper spricht :

^ amAag . den 1. April , abends 8 Uhr in
Jugendkunögebung in St . Georgen

6en 2' ®" riI ' «ormittags 11 Uhr in^ genÄkundgebung in Donanefchingen .
^ ° nstanz

^ " 2' 3tPrit ' nad>mittaa 3 Uhr in

HeU Hitler !
»ez . Hitlerjugend , Bann Baden ,. Kemper , Bannführer .

gez. E . Leibbrandt , Sozialreferent .

Beseitigung schwarz-roter Überbleibsel im
Kultusministerium

Neubesetzungen in den Abt . Fachschulwesen und Mittelschulwesen - Mini-
sterialrat Dr. Zhoma beurlaubt - Entfernung von Süden

Karlsruhe » 31. März . Der Staatskommissar
für das Ministerium des Kultus und Unter -
richts hat unterm 28 . März 1933 den Ober -
regier » ngsrat Dipl .-Jng . E d e r l e mit sosor-
tiger Wirkung von seinen Dienstgeschäften im
Ministerium des Kultus und Unterrichts
beurlaubt .

Gleichzeitig wurde Studicurat Dipl .- Jng .
Federle an der Gewerbeschule in Bruchsal
mit sofortiger Wirkung zur kommissarischen
Dienstleistung jn das Ministerium des Kultus
und Unterrichts berufen und mit der Leitung
der gesamten Abteilung D (Fachschulwesen )
betraut .

Dipl . -Jng . Foderle ist 1893 in Stockach ge-
boren und evangelischen Bekenntnisses . Er
legte ISIS am Gymnasium in Wertheim öie
Reifeprüfung ab , diente 1912/13 als Einjährig -
Freiwilliger , studierte foöann an öer Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe Architekturwissen -
schast , war von 1914/18 als Frontkämpfer
(Artillerist und Flugzeugführer ) an der West-
front und nahm 1919/20 an den Kämpfen im
Baltikum teil . Hierauf setzte er seine Studien
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
fort und trat 1921 in den bad . Gewerbeschul -
dienst ein . 1927 wurde er als Gewerbelehrer
in Bruchsal planmäßig angestellt uub bestand
1980 die Staatsprüfung für das Höhere Lehr -
amt an Gewerbeschulen . Studieurat Federle
hat sich neben seinem gewerblichen Schuldienst
auch auf dem Gebiet öer Familienforschung
und Heimatkunde betätigt und am Ausbau
des Heimatmuseums in Bruchsal führend mit -
gewirkt, ' ferner war er praktisch tätig im
Segelflugsport und in der Leitung des frei -
willigen Arbeitsdienstes in Segelflngbau .

Die von Staatskommissar Dr . Wacker gleich-
zeitig verfügte neue Diensteinteilung
der Abteilung I) (Fachschulwesen ) gestaltet sich
wie folgt :

Der kommissarische Leiter , Studienrat Dipl .-
Jng . Federle , übernimmt neben der Lei -
tung der gesamten Abteilung die Referats -

gefchäfte für das Staatstechnikum , die Gewer -
beschulen und gewerblichen Fortbildungsfchu -
len sowie die privaten gewerblichen und tech -
Nischen Schnlen in den Handwerkskammerbe -
zirken Karlsruhe und Mannheim ? die
Referatsgeschäste für die gleichen Schularten
in den Handwcrkskammcrbczirkeu K o n st a n z
und Freiburg fvwie für die Uhrmacher -
schule und die Schnitzereischule in F u r t w a n-
gen werden wie bisher von Obcrregierungs -
rat M a i e r besorgt . Referent für das Hau -
delsschulwesen bleibt Oberregierungsrat
B o h n . Der kommissarische Abteilungsleiter
Dipl . -Jng . Federle bearbeitet ferner die An -
gelegenheiten über W e r k j a h r und A r -
b e i t s d i e n st und Ertüchtigung öer Jugend ,
foweit die Fachschulen und die gewerbl . Ar -
beitsdieuste in Frage kommen .

An weiteren Personalveränderungen im
Kultusministerium wird uns mitgeteilt , daß
der Staatskommissar für das Ministerium des
Kultus und Unterrichts , Dr . Wacker, unterm
29. März 1933 den Ministerialrat Dr . Eugen
Thoma mit sofortiger Wirkung von seinen
Dienstgeschästen im Ministerium des Kultus
und Unterrichts beurlaubt und den Kommissar
z . b . V . Professor Herbert Kraft , M . d. L.,mit der Leitung der Abteilung für Höhere
Schulen betraut hat .

Unser alter Mitkämpfer , Pg . Prof . Kraft
wird in der Mittelschulabteilung des Kultus -
Ministeriums für die Durchführung aller Maß -
nahmen sorgen , die einem Staat gegeben
sind , der auf dem Boden der christlichen Kul -
tur eine nationale und soziale Erziehung
durchzuführen hat .

Artfremde Elemente werden in badischen
Schulen nichts mehr zu suche» haben . Des -
halb wurde durch Erlaß , des Ministers des
Kultus und Unterrichts Staatskommissar Dr .
Wacker, vom 25. März 1933 dem jüdische n
Hauptlehrer Ludwig Marx an der Volksschule
in Konstanz mit sofortiger Wirkung die Unter -
richtserteiluug untersagt .

Weitere Beurlaubungen untragbarer Lehr -
Personen werden erfolgen .

Prominente Ausländer gegen die Mische Hetze
Unterredung mit dem amerikanischen Mstor Turner und dem japanischenGeschäftsträger

NSK Berlin , 31. März .
Wie peinlich den in Berlin lebenden führen -

den Ausländern die von einem Teil der Aus -
laudspresse betriebene Hetze gegen Deutsch -
land ist, geht deutlich aus Unterredungen her -
vor , die ein Mitarbeiter des „Völkischen Beo -
bachters " mit Zwei Vertretern ganz verschiede-
ner Nationen und Berufe — einem amer i-
kanifchen Pastor und einem j a p a n i -
fchen Diplomaten — hatte .

Rev . Turner , der jugendliche und sehr rüh -
rige Pastor der Berliner amerikanischen Kir -
che, ein warmer Freund Deutschlands , er -
klärte :

„ Ich bin erstaunt über die freundliche Cte-
sinnung der Deutschen aller Gesellschaftsklassen
gegenüber den Amerikanern , welche in diesem
Lande leben und reisen . Es erscheint mir
dieses als Unterpfand des guten Willens , als
eine Zusicherung , daß das bestehende gute Ver -
hältnis zwischen unseren beiden Ländern nie -
mals durch Mißverständnisse gestört wird ."Und der diplomatische Geschäftsträger Fuji ,ein erfahrener Diplomat , scharmant und offen ,
sagte auf Sie Frage , ob man in Japan öie
Greuelmärchen glaube :

„SÄeder meine Regierung noch das japanische
Volk hegen die geringsten Mißverständnisse
hinsichtlich der inneren Lage Deutschlands . Ich
habe meiner Regierung wahrheitsgetreu be-
richtet , daß hier eine mustergültige Ruhe und
Ordnung herrscht und daß alle Meldungen von
Greueln nichts als Lügen sind . Die japani -
schen Korrespondenten in Berlin haben auch
korrekt über die Lage in Deutschland berichtet
. . . Nein , bei uns gibt es keine Greuel -
märchen . . ." $

Sie Aufgaben des Krastsahr-
Kommissariats

Berlin , 31 . März . Der Beauftragte für das
Kraftfahrwesen beim Reichsverkehrsminister ,
Karl Eduard Herzog von Sachsen -Coburg und
Gotha , hat an die Verbände und Unterneh -
mnngen der deutsche » Kraftverkehrswirtschaft
folgenden A « sr« f gerichtet :

„Im Einvernehmen mit öem Herrn Reichs -
kanzler hat mich öer Herr Reichsverkehtsmini -
ster zum Beauftragten für das Krastfahrwosen
bestellt . Zweck dieses ehrenamtlichen Austra -
ges ist , die ReiHsregierung bei der M o t o r i -
sierung Deutsch lanös zu unterstützen .

Mit diesem Schritt hat die Reichsregierung
den we-gweiisenden Worten des Kanzlers an -
läßlich der Berliner Krastfahrzeugsihau die

erste Tat zur Durchführung einer grnndlegen -
den Neuordnung der deutschen Kraftver -
kohrswirtfchaft folgen lassen . Die zweite war
die Errichtung einer eigenen Abteilung für
den Kraftverkehr unter öem bewährten Mini -
sterialdirektor Hauptmann Brandenburg
im Reichsverkchrsmini 'stermm un >d die dritte
wird die für den 1 . Mai ö . I . angesetzte
Steuerermäßigung sein . Weitere wer -
den nicht auf sich warten lassen .

Hier beginnt die mir von der Reichsregie -
ruug gestellte Aufgabe . Weder in den be-
hördlichen Apparat eingeschaltet , noch an den
Gewinnen oder Erfolgen privater Verbände
oder Unternehmungen persönlich interessiert ,
betrachte ich mich als Treuhänder für die
Reichsregieruug und als Trommler für die
nationale Kraftverkehrswirtschast .

Die Sprengung aller der Zeit nicht mehr ge -
recht werdenden Ketten und die Neuordnung
überalterter Organisationen sowohl bei der
Erzeugergruppe , wie bei der Berbraucherschast
werden die Grundzttge der Mobilisierung der
nationale » Motorsahrt bilden .

Ich bitte alle in öen Bereich der deutschen
Kraftverkehrswirtfchaft gehörenden Verbände

und Unternehmungen um ihr Vertrauen uivd
ihre Mitarbeit wie in 6en vergangenen Jah -
ren . Als dem Führer t»cr nationalen Motor -
fahrt wird sowohl mir als Reichsbeaniftrogter ,
wie auch meinen beiden Vertretern Hühnlein
und Nord der Schutz unö die Förderung öeut -
scher Arbeit , deutischer Arbeiter und 'deutscher
Betriebe auch in Zukunft Richtschnur des Han -
delns bleiben .

"

Marxistischer Feueriibersall in Morsch
Karlsruhe , 31. März . Am frühen Freitag

morgen versuchten rote Verbrecher in Mörsch,
ein Attentat gegen den dortigen Ortsgruppen -
führer Stiefvater zu verüben . Durch das
Schlafzimmerfenster unseres Parteigenossen
wurden mehrere Schüsse abgegeben , die jedoch
zum Glück nicht trafen , da sich die Schlafstätte
nicht an der Stelle befindet , an der das Ge -
lichter sie vermutete . Drei Kugeln Sie aus
einer 6,36 kalibrigen Pistole stammen , schlugen
in öie gegenüberliegende Wand .

SPORT
Walter Neufel wirö schon am Karfreitag ,

den 14. April im Pariser Sportpalast Gelegen -
heit haben , für seine durch Pierre Charles
erlittene Niederlage Revanche zu nehmen .

Stanley Poreda schlug in Newyork den
Neuseeländer Tom Heeney in öer 10. Runde
k. o.

Maurice Grifelle unterlag in Eharleroi öem
Belgier Limousin nach Punkten .

Di « Deutsche Sportbehörde hat öen leicht-
athletiktreibenden Vereinen von Salzburg Ge -
uehmiguug erteilt , an Veranstaltungen öer
angrenzenden süddeutschen Gangebiete ohne
besondere Rückfrage teilnehmen zu können .

Anläßlich des Süddeutschen Hockey - Ber -
bandstagcs in Bruchsal wird ein Repräsenta -
tievspiel zwischen Baden und Pfalz/Hessen
ausgetragen werden .

Sp .- Bgg . Fürth — SV . Waldhos treffen am
9 . April in Fürth zum ersten Endspiel um
die süddeutsche H-anöball -Meisterschaft aufei -
nanöer .

Bei der Vorrunde um öie Deutsche Rugby -
Meisterschaft am 9. April trifft 93 Dresden
auf Tennis/Borussia in Dresden , während
das Treffen zwischen dem westdeutschen Mei -
ster und der RG . Heidelberg ausfällt .

Die Radrennbahn in Singen am Hohentwiel
wird am 2. April das Eröfsnungsrennen mit
internationaler Besetzung abwickeln .

Badischer Turnerhandball
Ein recht umfangreiches Programm verzeich,, .

net am ersten Aprilsnnntag der badische Tur -
nerhandball . In öer Nordgruppe öer Meister »
klaffe hat 'die DG . Ketsch nach dem Sieg über
TV . G2 Weinheim eine so klare Führung , daß
Ketsch öie Meisterschaft kaum mehr verlieren
kann . Jn öer Süögruppe wird das am letzten
Sonntag ausgefallene Treffen St . Georgen —
TV . <J2 Konstanz nachgeholt , während in der
Turnerinnen -Endrunde der TV . 4L Mann -
heim vor einem neuen Erfolg steht . Das
Spielprogramm :
Gruppe Nord :

Jahn Nußloch — TV . 02 Weinheim
TM Ketsch — Jahn Offenburg
TB . Durlach — TV . Ettlingen

Gruppe Süd :
TV . St . Georgen — TV . 62 Konstanz

Turnerinnen :
Jahn Weinheim — TV . 46 Mannheim .
Die Spiele um den Aufstieg zur Meister -

schastsklasse werden in allen «Gruppen sortge -
setzt . Jn Gruppe 1/2 hat öer DB . Hand -
schußheim die besten Aussichten , in Gruppe 3
liegt die TG . Tentschneureut vorn , in Gruppe
4 hält der TV . Auenheim die Spitze und in
Grawe 6 hat Jahn Freiburg einen kaum

' mehr eiuzuholeuöen Vorsprung .
■ n

So wird im Ausland gegen uns gehetzt .Ein Ausschnitt aus „Het Volk ", dem durch seine antideutsche Hetzarbeit bekannten hollän¬dischen Organ öer Sozialdemokraten . Die Uebersetzung lautet : ,boykottiert alle öeutschevErzeugnTe ^wegen -Kerrors -und Aerjolgung, " '
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Nie vertagte Abrüstungskonferenz
Der Hauptausschuß öer Abrüstungskon¬

ferenz ist in die Osterfcrien gegangen , nachdem
Macdonald seinen Vermittlungsvorschlag ein -
gebracht , sowie Mussolini , der selbst einen eige -
nen Plan veröffentlicht hat , in Rom einen Be »
such abgestattet , und öer Führer der deutschen
Delegation , Botschafter Nadolny den Stand -
punkt Deutschlands als Gläubiger
der anderen Mächte noch einmal dargelegt
hatte . Der bisherige Stand der Dinge ist der ,
daß am 24 . März im Namen der Kleinen
Entente der rumänische Delegierte Titulescu
seine Einwendungen gegen den Plan Maedo -
nalds erhoben hat , während in der letzten Aus -
spräche am 25. März der italienische Delegierte
Di Soragna die bedingslose Zustimmung Jta -
liens zu dem Entwurf Maedonalds erklärte ,
der Vertreter Kanadas , Riddell den Plan als
eine Basis zur Wiederherstellung des Ver -
trauens und zur Vorbereitung eines Erfolges
der bevorstehenden Londoner Weltwirtschafts -
konferenz bezeichnete , der österreichische Vertre -
ter Psügl bemerkte , der Plan enthalte wichtige
Grundlagen für die Erzielung eines allgemei -
nen Uebereinkommens , im gleichen Sinn sich
der Vulgare Mikow , de'r Argentinier Guinazu ,
der Este Schmidt , der Finne Holsti , öer Lette
Feldmans und mit gewissen Einschränkungen
der Grieche Raphael und öer Schwede West -
mans , öer noch einige Ergänzungen angebracht
wissen wollte , erklären . Nach drei Wochen aber
erst wird man erfahren können , ob und wie
weit der Plan Maedonalds und Mussolinis
Aussicht auf Verwirklichung haben und ob man
von öer Abrüstungskonferenz praktische Ersol -
ge erwarten kann .

Vom deutschen Standpunkt aus ist manches
an Maedonalds Vorschlag auszusetzen . Zunächst
würde nach einem Artikel der - „Times " die
Beratung der 96 Punkte des Macdonaldschen
Plans etwa 2 Jahre erfordern , „falls die Be -
ratungen reibungslos verlaufen " ! Dies wür -
de bedeuten , daß der Plan Macdonalds über -
Haupt erst Ostern 1925 in Kraft trete » würde .
Hinzu kommt , daß für die Verwirklichung des
Planes zunächst eine fünfjährige Uebergangs -
zeit vorgesehen ist , in der Deutschland die von
ihm geforderte Gleichberechtigung noch nicht zu -
gestanden , würde . In dieser Uebergangszeit
würde Deutschland keine Reichswehr mehr
haben , es soll seine Flotte bis 1936 aus dem ge-
genwärtigen Stand belassen , während die
Hauptmächte über je 500 Flugzeuge verfügen
dürfen . Für die Artillerie wird als Höchst -
grenze für neue Geschütze das 10,S-Ztm .-Kali -
ber und für Tanks das Gewicht von 16 Tonnen
vorgeschrieben . Nur in diesen beiden Punkten
würbe Deutschland also eine Erleichterung der
bisherigen Bestimmungen erfahren .

Dagegen ist jede militärische Ausbildung
außerhalb der zugebilligten Heeresstärke unter -
sagt . Endlich wird für die Vernichtung eines
Drittelndes verbotenen Kriegsmaterials der
anderen Mächte eine Frist von einem Jahr ge-
stellt , für die anderen ' /> eine Frist von 3 Iah -
ren nach

'
Inkrafttreten des Abkommens . Man

sieht also , daß Deutschland in der sog . „Ueber -
gangszeit " des Macdonald - Planes , also in den
Jahren 1935/40 in eine noch größere Unterle -
genheit gegenüber den anderen Mächte » gera -
tcn würde , als das heute schon der Fall ist . Die
geforderte Gleichberechtigung ist Deutschland
von Macdonald nicht zugestanden worden . Nnr
Mussolini hat bisher das Recht dieser Forde -
rung Deutschlands grundsätzlich und vorbehält -
los anerkannt .

In England hat Macöonalös Besuch in Rom
im allgemeinen die Billigung öer Öffentlich -
keit und öer Presse gefunden , nur Churchill
glaubte ihn im Unterhaus kritisieren und iro -
nifieren zu müssen und die Blätter Lord
Beaverbrooks hielten es für angebracht , gegen
Macdonalds Person und die Art seiner Ver -
Handlungen einige Ausfälle zu richten . Der
„Daily Telegraph " dagegen bringt eine zu -
stimmenöe Stellungnahme seines diplomati -
schen Mitarbeiters , in der es u . a . heißt : „Der
jüngste englisch - italienische Vorstoß für Abrü -
ftnng und Sicherheit ist das größte Ereignis der
diplomatischen Geschichte Europas seit Locar -
no "

. Der „Spectator " veröffentlicht einen Ar -
tikel . Lord Percys , in öcr dieser frühere Mini -
ster der Konservativen mit bezug auf das de -
mokratische Frankreich schreibt : „Die Demokra -
tie ist heute ein leeres Wort , das die von ihm
vertretenen Ideen überlebt hat . Die Starr -
heit des demokratischen Systems , dieser leer -
laufenden Maschine , ist katastrophal . Wir le -
ben in einer ' Zeit , in der die Gesellschaft in er -
ster Linie einen ordnenden Geist benötigt , der
die Einrichtungen ben veränderten sozialen
Verhältnissen anzupassen versteht . In einer sol -
chen Zeit ist die Demokratie eine verlorene
Sache . Wenn England seine Mission fortsetzen
will , so muß es aufhören , denen , die das Brot
der Zusammenarbeit wünschen , die Steine der
Demokratie zu bieten .

"

Zustimmend zum Plane Macdonald -Mnsso -
lini äußert sich auch die offiziöse Presse Bulga -
rieus wie „Zora "

, „Utro ", „ Novo Vreme ".
;,Utro " stellt ' jedoch gleichzeitig die Machenfchaf .
ten der Kleinen Entente gegen den Plan an
den Pranger .

Deri .P
'l a n . M n sso I i n i S geht vor allem

ba/aüf ^ hinaus, ^ 'ein '- Abkom men ' zwischen

den 4 europäischen Großmächten
England , Frankreich , Italien und Deutschland
zur Aufrechterhaltung des Friedens zu erzie -
len . Frankreichs Bestreben ist es dagegen ,
die Kleine Entente hinzuziehen , um seine even -
tuelle Isolierung zu verhindern unö , wie es in
einem Leitartikel des „Temps " ausgesprochen
wird , die europäische Union Briands zu ver -
wirklichen , die bisher nur eine künstliche Ver -
wirklichung erfahren hat . Der Rat der Vier
wurde zum „ Ständigen Rat " öer europäischen
Union und die Arbeiten dieses Rates wurden
notwendigerweise öcr Billigung durch die
Union unterworfen ". Um diesen alten P a n -
e uropa - Plan Briands dem Plan Mac -
donalös unö Mussolinis entgegenzustellen , ver -
folgt Frankreich wieber seine Taktik des Hin -
ausschiebens .

Ministerpräsident Daladier hat in der Kam -
mersitznng vom 28. die Interpellation über die
Außeupolitik auf unbestimmte Zeit verschoben ,
was mit 369 gegen 212 Stimmen angenommen
wurde . Inzwischen wird die Kleine Enten -
te wieder vorgeschickt und auch Polen mobi -
lisiert . Das kürzlich gebildete Generalsekreta -

riat öer Kleinen Entente hat sich in einer
Kundgebung von ungewöhnlicher Schärfe gegen
öen Plan Mussolinis und die Ausschaltung
ber Kleinen Entente gewandt , die sie aus ihm
herausliest . Als Vertreter der Kleinen Entente
ist der rumänische Außenminister Titulescu
am 29. nach Paris gereist , und der polnische
Außenminister Beck wird ebenfalls dort
erwartet , nachdem er seinen vorgesehenen Be -
such in Prag zunächst verschoben hat .

Die plötzlich eingetretene Verstimmung zwi -
schen Polen und Italien ist ferner nnterftri -
chen worden durch den Rücktritt des zum pol -
nifchen Botschafter in Rom ernannten Grafen
Potocki noch vor dem Antritt seines neuen
Postens .

Wie es heißt , ist dieser aufsehenerregende
Schritt auf Weisung Pilsudskis erfolgt ! Die
italienische Presse schweigt zu dieser offenen
Brüskierung durch Polen zunächst noch , da -

gegen wendet sie sich mit Heftigkeit gegen die
Stellungnahme öer Kleinen Entente zum
Plane Mussolinis . So schreibt z . B . der „ Cor -
ricre öella Sera " unter öer Ueberschrift : „Ein
verfehlter Schritt " : „Die Zweifel und die Ein -
wände der Kleinen Entente zeigen , daß die
gegen den Frieden gerichteten Stimmungen
fortdauern . Tatsache ist , daß die Staaten der

Kleinen Entente , die bisher auf die Zwietracht
zwischen den vier Großmächten gezählt haben ,
sich vergrößert und bereichert haben auf Kosten
öer Schwachen und Hilflosen , und daß sie jetzt
fürchten , dieses Privileg zu verlieren , das
ihnen im Spiel der europäischen Politik eine
allzu mächtige Stellung einräumte . Der Plan
Mussolinis befindet sich in vollkommener
Übereinstimmung mit den Bestimmungen des
Völkerbundes . Er setzt sich einen Frieden zum
Ziel , der gegründet ist auf dem guten Glau -
ben , auf dem gegenseitigen Vertrauen und auf
der Ehre : er wendet sich dagegen , daß Europa
in Bündnissysteme geteilt wirö , die sich gegen
einander bewaffnen , und daß 14 Jahre nach
dem Ende des Weltkrieges eine Situation an »
dauert , die einen moralischen Unterschieb zwi -
schen Siegern und Besiegten macht und gegen
die menschliche Würde verstößt . Die Kleine
Entente dagegen will die Unordnung , das
Chaos und noch Schlimmeres und Katastro¬
phaleres .

" j
Es zeigt sich also schon jetzt , daß die Ver »

wirklichung des Macdonald - Mussolini - Planes
nicht nur mit öer Gegnerschaft Frankreichs )
sondern auch mit derjenigen der Kleinen
Entente und wahrscheinlich auch Polen zu rech -
nen haben wird .

Aufruf für das freiwillige Werkhalbjahr
für die Abiturienten

» Berlin , 31. März . Amtlich wird mit -
geteilt : Der Reichsminister des Inner « , der
Reichskommissar für das preußische Ministe -
rinm für Kunst uud Volksbildung und der
Reichskommissar für den freiwilligen Arbeits -
dienst rnsen alle Abiturienten zur Teilnahme
am Werkhalbjahr aus . Der Ausbruch der Na -
tion stellt an die Altersschicht der 18—29jähri -
gen erhöhte Anforderungen und verlangt Lei -
stnngen .

Das freiwillige Mitschaffen an diesem Werk
ist Pionierarbeit für künftige Dienstleistungen
der gesamten deutschen Jungmannschaft . Die
Einheit der Nation wird von der Jungmann -
fchaft in Arbeitsdienst und Geländesport vor¬
gelebt .

Für die Abiturienten bietet die Teilnahme
ein unersetzliches Ersahrungs - und Erlebnis -
gut für ihre berufliche unö charakterliche Vor -
bildung . Alles wird getan werden , um sie den
Nichtabitnrienten gegenüber nicht zu benachtei -
ligen die den Beginn ihrer Berufsvorberei -
tung dcm gemeinsamen Dienst am Wiederaus -
bau des Vaterlandes vorziehen .

Nicht überall sind bisher die Abiturienten
öer ersten Aufforderung gefolgt . Beispielhaft *

steht heute Ostpreußen an öer Spitze . Reichs -
kommifsar öes Innern , Reichskommissar für
das preußische Ministerium für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung und Reichskommissar
für den freiwilligen Arbeitsdienst erwarten ,
daß die Abiturienten die besondere Ausgabe
und Verpflichtung anerkennen , die ihnen in
dieser geschichtlichen Stunde des neue » Ans -
banes gestellt ist.

Meldungen zur Teilnahme am freiwillige »
Werkhalbjahr werden noch bis znm 5 . April
einschließlich entgegengenommen .

Beginn des Ausbaues im
Arbeitsdienst

* Berlin , »1 . März . Am 39 . März d . Js .
waren znm erstenmal die neuernannten Be -
zirkssührer und Bezirkskommissare des Ar -
beitsdienstes im Reichsarbeitsministerinm ver -
sammelt . Der Reichsarbeitsminister Franz
Seldte eröffnete die Verhandlungen mit
grundsätzlichen Ausführungen über die Aus -
gaben « nd Ziele des Arbeitsdienstes , an die
sich Anssührnngen des künftigen Staatssekre¬
tärs , Oberst a . D . Hierl , über organisato -
tische Fragen anschlössen . In ausführlichen
Einzelverhandlnngen unter Leitung des Be -
vollmächtigten des Reichskommissars für den
Freiwilligen Arbeitsdienst , Stndienrat Mahn -
ken , wnrden die Grnndlagen für den weiteren
Ausbau des Arbeitsdienstes , insbesondere für
die planmäßige Vorbereitung der künftigen
Arbeitsdienstpflicht festgelegt .

Auslösung des öftmeWschen
reyubltkunisKen SKuhbundes

Wien , 31 . März . Amtlich wird mitge -
teilt : „Mit einhelliger Zustimmung der gesam -
ten Bundesregierung hat Bundeskanzler Dr .
Dollsnß mit heutigem Tage die Auslösung des
republikanischen Schutzbundes für das gesamte
Bundesgebiet verfügt . Jegliche Tätigkeit
desselben auch in anderer Form und unter
anderen Namen ist untersagt . Ebenso ist das
Tragen der Uniformen und der Abzeichen des
republikanischen Schutzbundes verboten " .

In öer Begründung öes Verbotes wirb da -
rauf hingewiesen , daß der Republikanische
Schutzbund wiederholt die öffentliche Ruhe
unö Sicherheit gestört habe . Insbesondere
hätten bewaffnete Abteilungen bei Waidhofen
fNiederösterreich ) Besetzungen vorgenommen
unö in Katzenberg öen Gcndarmericposten
mit bewaffneter Hand angegriffen . In Tirol
sei bei der Auflösung des dortigen Schutzbun -
öes Aktenmateria -l beschlagnahmt worden , aus
dem hervorgehe , daß er bewaffneten Wider -

stand gegen die Staatsexekutive planmäßig
vorbereitet habe . Es wird ausdrücklich cr -
klärt , daß öie Bunöesregiernng jeden Wider -
stanö gegen öie Verfügung mit den schärfsten
Mitteln unterdrücken werbe .

Weiter verlautet noch , Saß im Ministerrat
am Donnerstag bei einer Aussprache öcr Re -
pierung mit den Heimwehren diese auch öie
Forderung nach Ausschaltung öes Wiener Ge -
meinöerates unö Ersetzung önrch einen Re -
gierungskommifsar sowie nach Ernennung öes
bisherigen Staatssekretärs Fey zum Minster
verzichtet hätten , wenn öer Republikanische
Schutzbund aufgelöst werbe .

MvolutionWmmung in Montevideo
• Montevideo , 81 . März . In Montevideo

sind revolutionäre Unruhen ausgebrochen .
Militärische Kreise beabsichtigen angeblich , den
Präsidenten Terra gesangen zu setzen . Sie
beschuldigen ihn , eine Diktatur ausrufen zu
wollen . Die Stadt ist in den Händen von
Truppeu , öie sämtliche Kraft - und Wasserwerke
sowie öie Benzinlager besetzt haben . Sämtliche
Zeitungen sind einer militärischen Zensur un -

terworsen und erscheinen mit großen weißen
Lücken auf der Titelseite . Präsident Terra
hat , wie berichtet wird , das Regiernngsge -
bäude verlassen , unö im Feuerwehrgebäude
Zuflucht genommen . In einem Aufruf hat er
Gerüchte dementiert , daß er eine Diktatur
plane . Die uruguayanische Nationalversamm¬
lung trat am Donnerstag abend zusammen ,
um über die Botschaft des Präsidenten zu
beraten . Ter Staatsrat ist ebenfalls einbe -

IWWW -f iwKjifefe

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Mrers am W. April wird die

FreiheilSspende
verengert. Seutsche Volksgenossen, Zeigt eure Spfemilligteit. EinzA

lungen auf VostfcheSkonto Karlsruhe S!r. 16723 Robert Wagner.
Ier Gauschatzmeljter: Schwörer.

rufen worden , um die Möglichkeit einer Ab -
fetznng Terras zu erwägen . Es wird jedoch

'

angenommen , daß sich öie Nationalversämm -
lung , in öer eine große Mehrheit für den
Präsidenten besteht / dieser Absicht

'
wieöerfetzen

wird .

Schwere Explosion in London
O London , 81 . März . In dem Stadtteil Mit -

cham , öer im Südwesten Londons liegt , wur -
den durch eine Explosion in einer chemischen
Farbfabrik ein Junge getötet und über 39 Per ,
sonen verletzt . Zunächst ereignete sich nur eine
kleinere Explosion in einem Methylalkoholtank
unö als sich die Rauchwolken gerade lichten
wollten , hörte man plötzlich eine neue unge -

Heuer starke Explosion , so daß das Dach der
Fabrik hoch gehoben und aus ein benachbartes
Hans siel . In der Umgebung sind ungefähr
39 Häuser beschädigt worden und auf weite
Entfernung hin sind sämtliche Fensterscheiben
zertrümmert . Ungefähr 100 Familien sind ob¬
dachlos geworden .

In der französischen Automobilfabrik Ci » ,
trosn wurden 20 000 Arbeiter ausgesperrt . Die
Schlichtung ? - Verhandlungen wurden " auf - '

genommen .
*

In Lnöwigsburg gingen einem Reichswehr -

solöaten öie Pseröe durch , so daß er unter öen .

Wagen geriet . Er erlag im Standortlazarett
seinen schweren Kopfverletzungen .

*

Da die Juöen , um öas baöische unö würr - ,
tcmbergifche Schächtverbot zu umgehen , jetzt in ^
Hohenzollern schachten lassen , wurde die Frage
eines SKächtverbotes auch für Hohenzollern
aufgeworfen . Es ist damit zu rechnen , daß das
Verbot dann auf ganz Preußen ausgedehnt
wirö . »

Reichsminister Dr . Frick eurpfing öie beiden
ersten Vorsitzenden der Deutschen Turner -

schast : er betonte im Verlauf der Unterredung
die Bedeutung öer Deutschen Turnerschaft für
den Neuausbau des Reiches .

*

Der amerikanische Generalkonsul in Stutt - ^
gart stattete dem Konzentrationslager auf

'
öem ,

Heuberg einen Besuch ab und überzeugte sich
persönlich öavon , öaß öie 2000 Gefangenen kei-
ncrlei Mißhandlungen ausgesetzt sind .

*

Der Gau Bremen des Stahlhelm veranstal -
tete am Donnerstag abend eine Bismarck - .
Gedenkfeier , auf der der 2. Bundesführer des
Stahlhelm , Düjterberg , sprach .

*

Von den 88 Kanöiöaten der SPD . für . die ^
Stadtverordneten - Versammlung in Braun - j
schweig sind jetzt noch 9 übrig geblieben , nach - !
dem am Donnerstag abend drei weitere Listen - '

Nachfolger aus die Ausübung ihrer ' Mandate
verzichtet haben .

♦
Ter Reichspräsident empfing Freitag vor «

mittag den Botschafter Nadolny zum Bericht
über die Verhandlungen der Genfer Abrü -

stungskonserenz .
*

Die Standarte 26 der Magdeburger,SA ., die
gegenwärtig das Magdeburger Reichsbanner -

Haus besetzt hält , fand in der Nacht zum
'
Frei -

tag in einem abgelegenen unterirdischen Sei «

tengang , der sich zwischen den Grundmauern
der daneben liegenden Kirche und dem G.e-

bäude selbst hinzieht , größere Mengen Muyi -

tion . Bisher wurden rund 2000 Schuß Jy '

fanteriemnnition , ebenso zahlreiche Munition
zu Leuchtpistolen und Leuchtpistolen selbst ge-

fnnden . Es ist damit zu rechnen , daß . bei den
unübersichtlichen

' unterirdischen Gängen .̂ noch
zahlreiche weitere " Mun ition s funde ^ gemacht
werden . '
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44. Fortsetzung

»Nun , mit den Leuten hier werden wir
schon allein fertig werben , Inspektor , aber
trotzdem glaube ich , ist hier die Polizei besser
am Platz als das Militär . Hören Sie , was
geschehen ist : Kurz nach zwölf Uhr stürmten
aus den umliegenden Gaffen ungefähr hundert -
fünfzig verdächtige Kerle , alle mit Gewehren
bewaffnet , auf den Platz . Ein Teil von ihnen
durch das Kasernentor und hatte , ehe der
Posten noch überhaupt begriffen hatte , um
was eö sich handelte , diesen überwältigt . Die
Leute schössen dabei wild um sich und machten
einen solchen Lärm , daß sie selbst die ganze
Kaserne alarmierten . Bevor sie noch ihre Ab»
ficht, weiter einzudringen , ausführen konnten ,
hatten wir schon ein paar Dutzend von ihnen
gefangengenommen und das Gebäude ge -
sichert. Wenn Sie mich aber fragen , Inspektor ,
was das alles zu bedeuten hat , bei Gott , ich
könnte Ihnen darauf keine Antwort geben ."

„Haben Sie sich die Leute näher angesehen ,
Herr Oberst ? "

„Nur ein paar von ihnen . . ., ein zerlump -
tes Gesindel , sie sehen aus wie arbeitslose
Hafenarbeiter . Ich glaube , die meisten von
ihnen sind Italiener ."

„Daö dachte ich mir "
, stimmte Fan zu und

fuhr fort : „ Ich werde mir jetzt einmal die
Situation ansehen , denn ich glaube , dort
drüben zum Beispiel geht der Kampf noch
weiter ."

Er ließ seine Pfeife 'ertönen und eilte mit
seinen Leuten auf eine kleine Parkanlage zu,
von wo lärmendes Getöse herübertönte . Da
die Polizisten von ihrem Gummiknüppel tüch -
tig Gebrauch machten , stoben die Leute ohne
viel Widerstand zu leisten auseinander .

Nur ein kleines Häuflein ließ sich nicht
durch das Erscheinen der Polizisten in ihrem
Borhaben , ein Maschinengewehr in Stellung
zu bringen , abhalten . Dieser merkwürdige
Anblick aber war so überraschend , daß selbst
Fan und seine Leute plötzlich verwundert in -
« ehielten .

An den Stufen des militärischen Denkmals
aus der Zeit des großen Weltkrieges , das sich
hier inmitten der grünen Rasenfläche erhob ,
sprangen im Schein von Pechfackeln einige Ge -
stalten umher . Sie schienen sich gegenseitig in
einer fremden Sprache an , stritten miteinander
und bedrohten sich mit den Fäusten . Jeder
wollte den Anführer spielen , und um den
Platz am Maschinengewehr schien unter den
eigenen Leuten Streit ausgebrochen zu seiiu

Eben hatte einer von der Horde einen
kleinen eisernen Dreifuß aufgestellt und wollte
das Gewehrrohr montieren . Ein anderer die-
ser nächtlichen Insurgenten aber schien einen
taktisch besseren Platz zu wissen und suchte dies

mit großem Wortschwall seinen Kameraden
auseinanderzusetzen .

Doch höhnisches Protestgeschrei übertönte
seine Worte , und aus Zorn darüber gab er
dem Maschinengewehr einfach einen Tritt , daß
es polternd über die Steinstufen des Obelis -
ken hinunterfiel .

Das aber fanden auch diese Leute höchst
undiszipliniert , sie ergriffen den Mann und
stießen ihn einfach unter wüstem Gejohle zu
Boden .

Weder die Leute noch das Maschinengewehr
brachten Inspektor Fan aus seiner Ruhe , denn
er hatte sofort das Geheimnis dieses seltsamen
Aufruhrs erfaßt : die nächtliche Kriegerschar
war total betrunken .

„Nehmt die Leute in die Mitte "
, befahl er

den Polizisten , die sich hierauf rasch im Kreis
um das Denkmal postierten . Dann schritt Fan
auf den schreienden Haufen loS.

„Halt !" donnerte er mit dem ganzen Auf -
gebot seiner Stimmittel , die Leute an , die,
erschrocken über die plötzliche Unterbrechung
ihrer Tätigkeit , tatsächlich vor diesem einzel -
nen Mann sofort kapitulierten und wie er-
starrt auf den Inspektor blickten.

Doch auch dieser erlebte zu seinem nicht ge -
ringen Erstaunen eine Ueberraschung . Hinter
dem Denkmal trat in feldgrauer Generals -
uniform , den blanken Säbel in der Hand , eine
hohe, schlanke Gestalt hervor .

„Entfernen Sie sich vom Schlachtfeld , In -

spektor Fan "
, faste eine energische Stimme ,

die der Detektiv sofort wiedererkannte .
Es war Prinz Karl Alexander .
„Aber Hoheit . . . was wollen Sie denn

hier - . '7 wer sind diese Leute ? "
„Wir werden die Artilleriekaserne stürmen ",

entgegnete der Prinz und wies mit dem Säbel
nach dem Gebäude . „Wenn wir im Besitz der
Kanonen sind , dann sind wir auch Herren der
Stadt . Unterwerfung oder Tod , so lautet die

Ich gebe der gegenwärtigen Regie -WWW . . . . .
rung eine Stunde Zeit , zurückzutreten . Wenn
sie es nicht tut , lasse ich die Stadt einfach zu-
sauWenschießen . Jawohl , Inspektor , die Stun -
de ist endlich gekommen , in der ich mich zum
rechtmäßigen Herrscher dieses Landes mache.
Morgen wird König Karl Alexander wieder
den Thron besteigen !"

„Armer Teufel "
, murmelte Fan bedauernd

vor sich hin und warf einen forschenden Blick
in das krankhaft blasse Gesicht des Prinzen ,
der die Worte in einer Eckstafe hervorgestoßen
hatte . „Armer Teufel . . ."

Fan ergriff Karl Alexander am Arm . „Kom¬
men Sie , Hoheit "

, forderte er ihn freund -
lich auf ,

"„lassen Sie für diese Nacht alle Ihre
kriegerischen Pläne fallen . Ich glaube , Sie
haben den Angriff etwas übereilt . Auch Ihre
Soldaten scheinen sich nicht ganz einig zu .
sein :

„Die Kaserne muß gestürmt werden "
, be -

harrte Karl Alexander hartnäckig . „Wer zö-
gert , verliert die Schlacht , Inspektor !"

„Vielleicht gibt es auch eine andere Mög »
lichkeit, in die Kaserne zu gelangen , Hoheit ,
ich bin mit dem Kommandanten gut besreun »
det. Wenn ich ihn darum bitte , wird er Ihnen
den Eintritt nicht verwehren ."

Der Prinz besann sich einen Augenblick,
dann lachte er einfältig vor sich hin .

„Das ist eine gute Idee . . . gewiß . . . Sie
sind ein gerissener Kerl , Inspektor !" Flüsternd
fuhr er fort : „Mit List haben schon die Alten
gekämpft . . . Ja . . . wenn ich es so machen
könnte wie die Griechen , als sie im Bauch
ihres Riesenpferdes in Troja eindrangen .
Was glauben Sie , Fan , ließe sich ein solches
Pferd beschaffen?"

„Sie wollen ein moderner Odysseus werden ,
Hoheit ?" Dem Detektiv war plötzlich ein Ge-
danke durch den Kopf geschossen.

„Uebrigens , was macht Ihre Dose , Hoheit ? "
Der Prinz zuckte zusammen : „Ich weiß

nicht, sie wurde wir gestohlen . . ."

Fan unternahm den Versuch, die äugen -
blickliche geistige WiderstanöSlosigkeit Karl
Alexanders für einige ihm wichtig scheinen-
de Feststellungen auszunützen .

„Hat die Bande das Geheimnis der Dose
ergründet ? " fragte er vorsichtig.

Der Gesichtsausdruck des Prinzen bekam
etwas listig Verschlagenes . „Niemand kann
das , selbst mir , der ich das Sprichwort kenne,
ist es bisher nicht gelungen ."

Fan horchte aus . „Welches Sprichwort ?"

„Der König hat es mir aus seinem Sterbe -
bett anvertraut , ich weiß es , es ist der Schlüs¬
sel zur Achillesdose.

" Der Prinz legte die
Hände an seine Schläfen , als schmerzte ihn der
Kops, und seine Augen glitten unruhig hin
und her . Er hatte sich während des Gespräches
wiederholt unterbrochen , um über die nächsten
Worte , die er zu sagen beabsichtigte, nächztt-
denken . Fan befürchtete jeden Augenblick einen
Zusammenbruch .

,^Haben Sie Vertrauen zu mir , Hoheit ",
drängte der Inspektor und bemühte sich den
Prinzen soviel wie möglich von öen Borgan -
gen um das Denkmal herum abzulenken .

Fortsetzung folgt .

Bismarck - Ieulschlant / Bon H . Fr . Behrens

Bismarcks Geburtstag ! Mit wie ganz ande
ren Gedanken als all die Jahre zuvor suchen
heute Millionen Deutscher die Gruft im Sach -
enwalde . Sehnende , bangende Hoffnung ist der
reudigen Zuversicht gewichen, daß der Geist

des Alten von Friedrichsruh doch noch einmal
in seinem Volke wach geworden ist . In letzter
Stunde , che das Reich im Chaos des Bolsche
wismus zu Grunde ging , erhob er sich kraft
voll , das Werk , das er schuf, vor dem Unter -
gang zu bewahren .

Nun Harren schwere Aufgaben derer , die es
übernommen haben , das Schicksal des Reiches
zu gestalten . Es gilt , das , was vom Bismarck -
reich die Stürme der letzten Zeit überstanden
hat , mit dem Guten , das trotz allem wenig -
'tens in Anfängen hier und dort zu Tage ge-
treten , zu vereinen und im Geist derneu -

Bismmik - ErjnMUlWN
Von F . G. Lange - Hamburg .

In meiner Jugend ist es mir vergönnt ge-
wesen , häusig im Schlosse zu Friedrichsruh als
Freund der fürstlichen Enkel in allernächster
Nähe des Altreichskanzlers weilen zu dürfen .
Meine Erlebnisse mit dem Fürsten von Bis -
marck fallen in die Zeit von 1883—1898. Vieles
habe ich damals in Friedrichsruh erlebt , ge»
hört und gesehen , und manche liebe Erinne -
rung bewahre ich mir an diese schöne Zeit
im Herzen . Im folgenden seien einige Aus -
sprüche des Altreichskanzlers aus jener Zeit
mitgeteilt :

An den Abenden , wenn die fürstliche Fami -
lie mit etwaigen Besuchern beim traulichen
Schein der Petrolenmlampen um den Tisch
versammelt saß, liebte es der Fürst , wenn
Musiziert oder vorgelesen wurde . Die Für -
stin spielte meisterhaft Klavier . — Sehr häu -
Ng wurden deutsche Klassiker mit verteilten
Rollen gelesen , und dabei mußten wir vier
Jünglinge kräftig mitwirken .

Ich erinnere mich , daß wir einstmals das
Drama „Maria Magdalena " von Hebbel la -
fen. Nachdem wir geendet hatten , sagte der
" ürst : „Ja , ja ! Hebbel ist unzweifelhaft einer
unserer größten deutschen Dichter . Aber kürz -

habe ich etwas von ihm gelesen , das hat
mir gar nicht gefallen !" — Dann zitierte der
" Urft folgende Worte Hebbels , die heute fast
prophetisch klingen : Hebbel sagt in seinen Ta -
üebuchblättern : Es ist leicht möglich , daß der
Deutsche noch einmal von der Weltbühne ver -
lchwiyden muß ! Denn er hat wohl alle Eigen -'Haften , sich de » Himmel zu> erwerben ? aber

keine einzige , sich auf Erden zu behaupten ! —
Alle Nationen hassen den Deutschen , wie der
Böse den Guten haßt ! — Sollte es ihnen aber
gelingen , den Deutschen zu verdrängen , so
wird einst die Stunde kommen , wo sie froh
sein würden , wenn sie ihn mit ihren Finger -
nägeln aus dem Grabe kratzen könnten !" —
„Ist der Hebbel nicht ein alter Unglückspro -
phet und Schwarzseher ? Soweit sind wir denn
doch noch nicht, wenn auch bös an meinem
Werk herumgewurzelt wird . Für die nächsten
fünfzig Jahre werde ich aber doch wohl noch
vorgesorgt haben !"

Einstmals wurde der Fürst gefragt , weshalb
er niemals nach Hamburg ins Theater führe ,
in dreiviertel Stunde könnte er doch dort
sein. „Ach !" erwiderte der Fürst . „Was soll
ich im Theater ! Wenn ich im Theater sitze ,
dann gucken alle Leute mich a n ! Sämtliche
Operngläser richten sich auf mich, die Schau -
fpieler werden abgelenkt , schauen zu mir hin ,
ich bin dann der Mittelpunkt des — Theaters ,
und das will ich nicht sein ! " —

Als ein Besucher den Fürsten im zweiten
Jahre nach seiner Entlassung fragte , ob Ihre
Durchlaucht die Fürstin sich nunmehr mit dem
ihrem Gatten zugefügten Unrecht abgefunden
härtr erwiderte der Altreichskanzler : „Meine
Frau ist unerbittlich in ihrem Haß gegen Sei -
ne Majestät ! Das Alter deö Methusalem wür -
de nicht ausreichen , wenn sie die Gefängnis -
strafe absitzen müßte , die sie wegen Majostäts -
beleidigung verdient hättel "

lZum 1. April 1933)

cti Zeit zu einem einheitlichen Gan -
zen zusammenzufügen . So ist es nur natür¬
lich , daß wir alle unsere Blicke bei der Jnan
griffnahme des großen Werkes immer wieder
zum Sachsenwalde lenken . Sollte Bismarck ,
der in unablässigem Bemühen , bald frisch zu-
greifeivd, bald abwartend , hier mit unbcug -
samer Entschlossenheit, dort klug nachgebend,
stets aber unbeirrbar auf sein Ziel lossteu -
ernd das Reich zusammenschmiedete, daß es
sich schließlich noch fester erwies als sein
Schöpser selbst gedacht , sollte er uns nicht auch
jetzt noch Führer und Wegweiser sein kön -
nen ? Jetzt , wo es sich darum handelt , das
Haus , das er gebaut und den damaligen Be -
bürfnissen entsprechend eingerichtet hatte , im
Innern neu zu gliedern und aus die verän -
derten Verhältnisse einzustellen ? Die Weisheit
eines Bismarck kann nicht veralten in sechs
Jahrzehnten , ein Werk wie das seine , das die
Stürme und Schläge der letzten fünfzehn Iah -
re überdauert hat , wenn auch arg mitgenom -
men und bis an die Grenzen des Möglichen
beansprucht , bürgt sür den Ewigkeitswert der
Meisterschaft seines Schöpfers . So ist es nur
verständlich und kein Zeichen schwächlicher Un -
fähigkeit , wenn wir uns Bismarcks Geist ver -
gegenwärtigen und bei ihm Rat und Hilfe fu-
chen , um nicht in unseren Maßnahmen zum
inneren Wiederaufbau Deutschlands fehl zu
gehen.

Doch eine schwere Gefahr liegt darin be-
schloffen. Bismarck ist tot . Nur seine Taten
sprechen zu uns , sein Werk . Wer aber deutet
uns diese Sprache richtig ? Wohl lebt in uns
die Erinnerung daran , wie er das Reich ge-
staltet wissen wollte , wie er es schns und wie
es geworden . Das verleitet dazu , es sklavisch
nachzuahmen , die leitenden Gedanken seines
Gründers aber zu vergessen. Man fragt nur
nach dem „Wie ? "' seines Schaffens und über -
sieht das wichtigere „Warum ? " So stellt man
Bismarck als Kronzeugen für den Födera ^
lismus hin . Allerdings war Bismarcks Reichs -
Verfassung sörderalistisch , aber erwachsen aus
den Bedingtheiten seiner Zeit , deren Ansprü -
chen voll genügend und somit , weil zweck-
dienlich , voll quellenden , schöpferischen Lebens .

Bismarcks Föderalismus wurzelte tief in
den Dynastien . Es ist nicht der Ort , über den
Wert oder Unwert republikanischer Einrich -
tungen , über Borteile und Nachteile der Ab-
etzung der Fürsten zu rechten , doch das muß

jedem einleuchten , daß ein vielgegliedertes
Reich, dxssen verfassungsrechtlicher Zusammen -
halt weitgehend aus der Garantie durch die
Dynastien der Länder beruhte , ganz anderer
Bindungen bedarf , wenn eben diese Dynastien
nicht mehr bestehen.

Die Absicht , das Reich auf die freiwillige

Zustimmung der deutschen Fürsten zu sMt -
den, zieht wie ein roter Faden durch alle
Aeußerungen und Maßnahmen BismM '^ s .
Im Norddeutschen Bunde trat er wiedcrhÄlt
gegen Wünsche auf , die eine weitergehende
Einheit bezweckten, weil auf die Souveränität
der Bundesmitglieder Rücksicht genommen
werden mutzte. Ihn beherrschte der Gedanke ,
daß die im Hochgefühl der Zeit zur Einigung
drängende Begeisterung der Völker die Ein -
heit wohl herbeiführen , ihr auch eine zentra -
listischere Form geben könne, datz ihr aber
ein auch den Alltag überdauernder Bestand
nur durch die Dynastien verliehen würde .
Er fand seine Auffassung später nicht nur be -
stätigt , sondern sogar die im Bundesrat ver -
tretenen Fürsten weniger einseitig partikula -
ristisch als die Parteien im Reichstag . So ist
es kein Wunder , daß er den Zusammenhalt
des Reiches nur in der Anhänglichkeit der
Völker an ihre Dynastien begründet sah und
an sein Fortbestehen nach einer plötzlichen Be -
seitigung der monarchistischen Spitzen nicht
glauben konnte . Wenn uns die jüngste Ver -
gangenheit eines anderen belehrt hat , so er-
füllt uns diese Erkenntnis wohl mit Genügt »,
nng , eine Beurteilung des Bismarckschen Irr -
tums darf jedoch nickt an der zusammenschwei.
ßenden Wirkung des unerhörten gewaltigen
Weltkriegs - Erlebnisses vorübergehen .

Ebensowenig darf aber das Welikriegserleb -
nis beim Neubau des Reiches unbeachtet blei -
ben . Es schuf vielmehr dafür den g e w 5 l t i g-
st e n neuen B a u st e i n . Im Weltkrieg
wurden die deutschen Stämme zum deutsche»
Volk . Vielgegliedert blieben sie zwar in Kul -
tur und Charakter . Das bürgt dasür , daß die ge-
rade aus der Mannigfaltigkeit der Quellen
sich ergebenden Hochleistungen auf diesen Ge-
bieten erhalten bleiben . Zu einem Block von
Stahl aber war das Bewußtsein aller Deut¬
schen zusammengeschmolzen , daß man ein ein-
zig Volk sei, und der Wille , diese Einheit zu
erhalten .

Dieses Bewußtsein und dieser Wille müssen
in dem Neuen , das jetzt zu schaffen ist, zum
Ausdruck kommen . Straffste Zusammenfassung
in allem , was Vorbedingung für den Be -
stand des Reiches ist, weitestgehende Freiheit
in den Dingen , die ans dem kulturellen Ek-
genleben der deutschen Stämme beruhen od?r
dieses zu fördern bestimmt sind . Wird hier der
harmonische Ausgleich gesunden , so dürften sich
die Baumeister des neuen Reiches rühmen , im
Geist des Alten im Sachsenwälde gewirkt z«
haben . Dann ist ihnen gelungen , das zu voll -
enden , wofür Bismarck die Grundlage schuf :
£ie ZusMmeyLMiMung von Reich und Volk
zur deutschen Nation . ,
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HANDEL UND WIRTSCHAFT

WW Kampf an dm Börsen
Seit der Uebernahme der Macht durch unse -

tat Führer Adolf Hitler hat sich an den deut¬

schen Rentenmärkten ein gewaltiger Um -

schwnng vollzogen . Das allgemeine Mißtrauen
ist gewichen und hat einer starken Zuver -

s ich t Platz gemacht . Unmittelbar nach dem 5.
Marz , strömten der Börse Riesenkapitalien zu .
die bis dahin aus Besorgnis vor der unüber -

fichtlichen wirtschaftlichen Entwicklung von ei -

« er zweckmäßigen Anlage an den Kapital -

markten ferngehalten worden waren . Die Folge
war ein st a r k e s Steigen der Renten -

k u r s e , das diesmal , was besonders bezeich -

nend war , mit einer Steigerung der Aktien -

kurse zusammenfiel . Dies war ein untrttgli -

ches Zeichen dafür , daß nunmehr das Privat -

publiknm für die durch die Unsicherheit brach-

gelegten Kapitalien neue Unterkunft suchte.

. Die Entwicklung führte dazu . daß allgemein
die Lage des Reutenmarktes so günstig beur -

teilt wuröe , daß man den Gedanken einer

Zinsherabsetzung auf ein für die deutsche
Wirtschaft tragbares Maß überall öffentlich
diskutierte . Als besonders günstig wurde der

Umstand angesehen , daß die starke Aufwärts -

beweguug der deutschen Rentenkurse vom In -

lande getragen wurde , womit eine gesunde
Basis ohne weiteres gegeben schien .

Daß das jüdische , internationale Kapital
eine solche Entwicklung mehr als ungerne
sieht . und daß es bemüht ist , diese nach Kräs -
t?n zu stören wird nicht weiter wunder neh -

wen . Der jüdische Kapitalbesitzer hat nur In -

Kresse an einem möglichst hohen Zins , ihn
interessiert das Wohl der übrigen Wirtschaft
nicht . Deswegen wurden nun alle Register
gezogen , um eine Herabsetzung des deutschen
Kapitalzinses zu verhindern . Man wirö nicht
fehlgehen in der Annahme , daß die jüdische
Greuelpropaganda , die in der ganzen Welt
einsetzte , und zeitlich mit der Erörterung der
Zinsherabsetzung zusammenfiel , mit dieser
Frage einen inneren Zusammenhang
hatte . Offenbar sollte das ausländische Kapita -

ttstenpublikum veranlaßt werden , die deutsche
Werte abzustoßen , um dadurch die Kurse zu
brücken . Tatsächlich ist dies Manöver teilweise
geglückt ? die Kurse einer größeren Zahl von
im Auslande gehandelten deutschen Werten
kstttgen erheblich zurück , wobei nicht nur die

Abgaben aus dem ausländischen Privatpubli -
kum , sondern auch die Abgaben des amerika -
Nischen von jeher deutschfeindlichen Bankhauses
Morgan eine Rolle spielten . Auch die Pariser
Bankwelt hat sich hinter den Kulissen in glei -

cher Richtung betätigt .

Man wird sich bei dieser Gelegenheit auch
daran erinnern müssen , daß eine ähnliche Ent -

wicklung bereits einmal und zwar im Sep -

tembex 1930 zu beobachten war . Damals wa -

ren 107 Nationalsozialisten in den Deutschen
Reichstag eingezogen , und die Antwort des

jüdifch - internationalen Finanzkapitals war
eine starke Herabsetzung der deutschen Anlei -

heknrfe .
Daher wurden wir durch die neuen Macht -

Nationen nicht überrascht . Bezeichnender war

allerdings das Verhalten der deutschen ( d . h.
jüdischen ) Spekulation . Nachdem die Auslands -

börsen gewissermaßen das Stichwort gegeben
hatten , wartete sie nur noch auf einen Anlaß ,

um auch an den deutschen Börsen Verwirrung
zu stiften . So lange der starke Kapitalandrang
aus dem Privatpublikum anhielt , war aller -

diugs nichts zu machen . Als jedoch im Zusam -

menhang mit dem herannahenden Ultimo das

Geschäft wie immer um diese Zeit abflaute und

Glattstellungen vorgenommen wurden , hielten
die jüdischen Jobber den Augenblick für ge-

kommen , um einen Vo r st o ß gegen die

Aufwärtsentwicklung der deut -

schen Anleihen zu unternehmen . Die

Vorgänge in Braunschweig gaben der Müsch -

poke , obgleich sie nur ganz untergeordnete
Bedeutung hatten , den äußeren Anlaß . An

den Börsen wurde an diesem Tage über nichts
anderes mehr geredet ? es wurde in der übel -

sten Weise mieß gemacht , und die Kurse der

Rentenwerte wurden teilweise recht beträchtlich
nach unten gesprochen "

, wie es mit dem tech-

nischen Ausdruck heißt , trotzdem an diesem

Tage kein nennenswertes Verkaufsangebot
vorlag . Selbst bei kleinsten Umständen von

wenigen tausend Mark wurden die Kurse bis

zu 3 und 4 Prozent gedrückt .

Auch bürgerliche Blätter merkten diesmal
den Schwindel und schrieben : „Es handelt sich

vornehmlich um Abgaben der Spekulation . Die

Kursabschlüsse waren größer , als nach dem

vorliegenden Angebot gerechtfertigt gewesen
wäre ." Oder : . . litten am meisten unter

den Glattstellungen der Kulisse ."

Das sind doch gewiß unverdächtige Aussa -

gen . Man erkennt daraus , welche verhäng -

nisvolle Rolle die jüdische Spekulation
immer noch an den deutschen Börsen spielt .
Wir sehen hier ein weites Betätigungsfeld
für die Börsenkommissare , die alles daran set -

zen müssen , um mit diesen jüdischen Machen -

schasten Schluß zu machen . Hier haben sie eine
dankbare Aufgabe . Nicht nur das Privatpubli -

kum wird es begrüßen , wenn diese Gesellschaft
von den Börsen verschwindet , die stets im

trüben fischt , sondern auch der ehrbaren Bör -

se selbst maß daran gelegen sein , Elemente

zu entfernen , die ein erhebliches Moment der

Unsicherheit in die Börse tragen und womön -

lich dort noch Winkelzüge versuchen , um die

wirtschastspolitischen Entwicklungen zu störe » .

Mtlsichttge Agrarpolitik statt EMenttonen

Staatssekretär v Rohr sprach in München
über die Wirtschaftspolitik der nationalen Re -

gierung , wobei er darauf hinwies , daß heute
jedes Volk in der Weltwirtschaft vor der

grundsätzlichen Entscheidung stehe , ob es seine
Arbeit zu Weltmarktpreise » verkaufen wolle ,

oder ob die Arbeit eines Volkes den Lohn

erhalte » solle , der den besonderen Boraus -

setzungen des Landes entspricht

Anstelle der untauglichen Hilfen und Subveu -

tionen für die Landwirtschaft solle eine Ag -

rarpolitik betrieben werden , die die Landwirt -

schaft wieder rentabel und damit kauskräf -

tig mache . Eine erfolgreiche Agrarpolitik müsse
die Landwirtschaft als Ganzes behandeln . Der

Staatssekretär erläuterte dann eingehend den

Fettplan der Reichsregiernng . lieber die wei¬

tere Entwicklung der Dinge erklärte Staats -

« und
Berliner Körle

Berlin , 31 . März . Die Börse war » ach dem gestrigen
Rückschlag beruhig ! und teilweise befestigt . Nur vereinzelt
bemerkte man noch Geldbeschafsungsberkäuse . denen aus der
anderen Leite schon kleine Meinungskäufe des Publikums
aus dem ermäßigten Kursstand gegenüberstanden . Tie
Spekulation , die sich gestern stärker entlastet hatte , hielt sich
zurück . Allein in Farbenaktien wollte man gestern Ver -
käuse von etwa 300 000 RM . nominell seitens der Spclu -
lation beobachtet haben , die diese Ware am Vortags übrig
behalten batte . Einen Rückhalt boten die Berichte des In -
stttutS für Koniunktursorfchung über die srübzeittge Be >
lebung am ArbeitSmarlt sowie eine Untersuchung über den
Efsellenmarlt , der augenblicklich hinsichtlich der AinSberech -
nunq ErtragSauSfichten bietet , wie sie aus keinem anderen
Gebiet bestehen . Farben wurden vorbörSlich mit 122
taxiert und eröffneten 119,75 bis 120,5 nach IIS gestern .
Siemens waren I Prozent höher als gestern . AEG wa -
ren behauptet . Elektrische Licht und Kraft verloren 2 Pro¬
zent . Tanfwerie waren teils behauptet , teils befestigt ,
Labmalier pluS 3 '4 , Hamburger Elektrizitätswerke plus 2,
wogegen RWE 83 bis 84 » ach 80 5 . Bank - und Ver¬
leb rSwerte waren wenig verändert . lediglich Lokalbabn mi -
nus 2% . EtwaS Jntereffe bestand für Bayerische Molo -
ren . Vergor und Maschinenaltien , die bis zu 2 Prozent
höher bezahlt wurden . Auch Montanwerte lagen freund -
ltcker . BuderuS v !uS 2% , Rbeinstalil vluS 1% , Bereinigte
Stadl gewannen I Prozent . Aaliwerte behaupteten ihren
goktrigen Kursstand . Etwas schwächer lagen Braunkohlen -
werte , die die gestrige Abichwächung nicht mitgemacht ha -
brn . Amk> Renten waren erbolt . Altbesitz pluS I Neu -
besitz P ' u S 60 « fg ., Mitlelstabl . und Vereinigle Stahlobli .
gationen gewannen le I . TageSgeld versteifte sich auf S
bis 7. Am Valutenmarkt war das Psund fester . Man
nannte London -Kabel S.4Z5 .

Mannheimer Effektenbörfe
. Di ? Börse war zu Beginn auf der Höhe der gestrigen
Abendbölfe gehalten . Verlauf ergaben sich jedoch auf
unkontrollierbare Gerüchte starke Abschwächungen . Farben
gingen auf 122, Westeregeln auf 130 Proz . zurück . Niedri .
ger lag ?» ferner Daimler . Rheineleltra , Waldhos und
Bremer Oelfabrilen . ? ank - und Verficherung ^aklien la -
ge » gefchäftSIoS . Ter Renlenmarkt lag gleichfalls schwach .
Altbefch notierte IS , Neuvesitz 12 .25 , Goldpfandbriefe la -
gen »urchfchnittlich um I Proz . niedriger . 6 Proz , Baden
Slaol 87 .5, 7 Proz . Heidelberger Stadt —, 8 Proz . Lud -
wigSbafener Stadt Mannh . Ablöf . 70, 8 Proz . Mannh .
Stobt 60 , 8 Proz . Pfalz . Hhp . Goldpfdbr . V, 8 Proz .
Vtdeln . Hhp Goldpfandbr . 87 .5 , 6 Proz . Farben Bonds
10-, Bremen .Besigheim 8S Brown Bovert 24 .5, Cement
He,delderg 60 , Salutier Benz 27 .5 , Dt . Linoleum 39 , Dur -
lackier Hof 48 Eichbaum Werger 65 .5 , Enzinger Union 75 ,
Borten 122 10 Proz Grofzkraft Mannh . 100, Ktetnlein
—, flnorr 100 . Konserven Braun —, LudwigSh . Aktiendr .
60 , Mez 50 . Pfalz . Müblenwerls 75 . Pfälz . Preßhefe 93 ,
Mbelneleklr » Ol . dlo . Vorzugsaktien 90, . Rheinmüble » —,
Scbwartzstorchen 78 , Seilwolff 23 , Sinner 81 , Südd . Zucker
i 5? - '8 ! t ' Oelfabriten 90 , Westeregeln 130 . Zell . Wald -
Hof 50 .5 . Bad . Bl . 121 . Tedi Ban , 70 , i! omnierzbank 53 .5 ,

61 ' 5 ' Vkälz . Hhp .-Bk. 89 . SRHttn. Hhp . Bl .
103 : Bob . »llleriiranz - , Mannh Verf . 21 . Württ . Trans .
)>ort _ 33 , LudwigSh . Walzmühls 80 , Allbelitz 75 , Neubesitz

Baumwolle
Dumct Baumwoll , 7 .53 .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 31 . März . Welzen , märt . 198 - *»<>; März

207 25- 207 25 ; Mai 210,75 - 210 5 ; Juli 215 5 —215,5 ;
Tendenz : ruhig . Roggen , märk . 155 - 157 ; März 165,5 —165 ;
Mai 169 - 109 .5 : Suü 169 .5— 169 .5 Geld ' Tendenz : ruhig .
Braugerste 172 - 166 ; Juttvgersls 163 —171 ; Tendenz :
ruhig . Haser , märk . 123 - 126 ; März — ; Mai — ; Juli .— ;
Tendenz : still ; Weizenmehl 23 - 26 9 ; Tendenz : ruhig ;
Rogge .il .iehl 20,5 —22 6 ; Tendenz : ruhig ; Weizenkleis 8,4
bis 8,9 : Tendenz : rtthig ; Noggsnlleie 8,75 —9,00 ; Tendenz :
ruhig ; ZZiktoria . Lrbfen 20,S —23 5 : Cpeiseerbsen 19- 21 ;
Futtersrbsen 13 - 15 ; Peluschken 13—14 ; Ackerbohnen 12.5
bis 14 .5 ; Wicken 14—15 ; Lupinen , blau v .25 —10 .5 ; gelb
12. 5- 13 .7Z ; Ceradslla neu 17 - 21 .5 ; Leinkuchen 10 .5 ; Erd -

nubkuchen 1V.V; ^ rdnubluchenmehl 10 .2 ; Trockenfchnitzel
S .S ; Extra » . Soyabohnenschrot 9 ', dto . 10 . 1 ; Korloffelf ' ocken
D .G .H .-Ware 14 .3- 14 .7.

Berliner Metalle
Berlin , 31 . März . PfefirolStlmifer prompt eif Ham¬

burg Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereint -

gung f . d . Dt . Elektrolhtlupfernotiz 46 .75 ) , Notierungen
der Kommission des Berliner MelallhörlenvorstandeS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Teutschland sür prompte
Lieferung und Bezahlung ) . Originalbüttenalumininm , 96
bis 99 Proz . I» Blöcken 160 RM . deSgl. in Walz- oder
Drabtbarren 99 Proz . 164 NM . Reinnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM . Antimon ReguluS 39 —41 : Feinsilber 1 Kg . fein
37 .25 - 40 .75 RM .

Magdeburger Zu &ernofieruns
Berlin , 31 . März . (Weibzucker , einschl . Sack und Ler -

brauchsstener sür 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) . 31 .70 März ZI..90 und »1.95 (innerhalb 10
Tagen ) ; Tendenz : ruhig . März ~ ; April 5 .30—5 .0 : Mai
5 .30 —5 .10 ; Juni 5 .50 - 5 .30 ; Tendenz : stelig .

Ber ^lnsr Devifen
vom 31. März

Geld Brii 'l Lriel

Buon Air . 0 *22 Italien 21 51 21 .57

Kanada :i 477 X 48 .1 •lusoslavien 5 . 155 5 . 165

Kon -tantin 2 .0 'X 2 01 Kownn U 86 41 94

Inpan 0 .89 Ü 901 Kopenli gen 64 24 64 36

Kairo 4 77 1481 Lissabon 3 0 ' 13 II

London 14 .39 14 .43 Oslo 73 63 73 77

Newvork 4 . ! 96 4 2 4 Paris 16 .4 - 16 .5,2

Rio do Jan 0 2 :i9 U 241 Pias — —

(Jruqim I fi4v 1 6V2 Island 64 84 64 .'.» !

Amsterdam 169 .23 169 57 Riga 74 7 - 74 h2

Atlien i .35 - 2 36 S rhweiz « 1 O' i * 1 16

Krüssel 58 51 58 03 Sofia 3 047 3 05 ;-i

Hukare *t ü .4v 2 .492 Spanien 85 2ö 35 . U

Bud pest
• tockliolm 76 Ü7 76 .28

Danziu 81 87 82,P Re \ al II » • 110 Hl

tieLaia c tors 6 . 339 6 .351 Wien 47 95 48 .05

sekretär v . Rohr , daß die Ost - und Westhilfe

sehr schnell beendet werden sollten , weil die

Reichsregierung erkannt habe , daß wichtiger
als diese Hilfe eine grundsätzliche Wirt -

schaftöpolitik sei , die die Landwirtschaft
wieder hochkommen lasse . Man werde ferner

sehr bald die Zinssenkung durchführen , die

notwendig sei . Wenn es nicht mehr nötig
werde , die Getreidepreise zu stürzen usw . , dann

werde auch sür den Handel wieder eine viel

stärkere Betätigungsmöglichkeit bestehen . Der

Staatssekretär gab dann der Hoffnung Ans -

druck , daß im neuen Erntejahr es nicht mehr

notwendig sein werde , sie zu stützen . Man

werde wieder den bewährten Einsuhrschein
einführen . Er hoffe ferner , daß wir in eini -

ger Zeit das Maismonopol aufgeben könnten .

MiIentWene junp Nute

finden bei der RMM !m

SeÄiOun ®

lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

Berlin , 31 . März . Etwa 320 junge Leute

mit abgeschlossener Volksschulbildung werden

von der Reichsbahn sofort als Junghelfer ein -

gestellt . Sie müssen das 15 . Lebensjahr voll¬

endet haben und dürfen nicht über 1» Jahre

alt sein . Wichtig ist dies besonders für die zum
1 . April 1333 aus der Schule ausscheidenden .

Meldungen zum Eintritt werden von den ein -

zelnen Reichsbahndirektionen entgegengenom -

men .
Die Junghelfer gelten als Nachwuchs für

den unteren Beamtendienst . Die Bewerber

müssen einen guten Leumund haben und dür -

sen gerichtlich nicht bestraft sein . Die Einste !-

lung ist vom Ergebnis einer Eignungs -Unter -

suchung abhängig . Außerdem wird völlige

körperliche Tauglichkeit verlangt . Der Dienst

der Junghelfer erstreckt sich vorwiegend auf

die Tätigkeit des unteren Bahnhofs - und Ab -

fertigungsdienstes sowie auf den Rechen - und

Schreibdienst bei Bahnmeistereien oder Be -

triebswerken . Dabei sind leichte körperliche
Arbeiten nicht ausgeschlossen . Die Junghel -

fer sind verpflichtet , an dem zu ihrer geistigen
und körperlichen Ertüchtigung bestimmten Un -

terricht teilzunehmen . Bei Besuch einer öf-

fentlichen Beruss - l ^ ortbildungs -Nchule trägt

die Reichsbahn das für den Pflichtunterricht
erforderliche Schulgeld . Die Zeit des Unter -

richts wird in die Arbeitszeit eingerechnet , svür
die Tätigkeit der Junghelfer wird von der

Reichsbahn eine Vergütung gezahlt DaS
Dienstverhältnis dauert bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr . Bei nachgewiesener Bewäh -

nmg wird der Jun ^ helker nach dieser Zeit alS
Tarjfarbeiter eingestellt . Für den Eintritt in
eine Beamtenlaufbahn sind besondere Richtli -

nien festgesetzt .

Einheitliche Regelung abtsarten
Der Reichskommissar hat an die BezirkSäm -

ter und Polizeipräsidien folgenden Erlaß her -

ausgegeben :
In verschiedenen Städten und Gemeinden

öes Landes sind immer noch Einheitspreisge -

fchäfte , Konsumvereine , Warenhäuser und Er -

frifchuugsräume in Warenhäusern gefchlof -
sen. Da mit einer Neuregelung dieses Fra -

geukomplexes von Reichs wegen in Bälde auf
Grund öes neuen Ermächtigungsgesetzes zu
rechnen ist, sinö , soweit es noch nicht erfolgt
sein sollte , alle Schließungen unverzüglich auf -

zuHeben , um eine Erschütterung des Wirtschaft-
Nchen Lebens und eine ungünstige Beeinslus -

saug des Arbeitsmarktes durch Entlassung der
iu diesen Betriebeu beschäftigten Arbeitneh ,

mex zu vermeiden .
Diese Maßnahme wuröe notwendig , um ein

einheitliches Borgehen gegen die Auswück/se
in der Entwicklung vou Konsumverein nnö

Warenhaus im ganzen Reich zu gewährleisten .
Ein in Kürze erscheinendes Reichsgesetz wird
— wie wir erfahren — eine Regelung treffen ,
die die gerechten Wünsche des Mittelstandes
in jeder Weise berücksichtigt .

Mehr AüSjMtnabme

Aus Kreisen des Handwerks wird uns ge»

schrieben :

Viele Handwerker und andere Angehörige
öes gewerblichen Mittelstandes sind vor vielen

Jahren , als die Geschäfte noch besser waren ,
verschiedene Versicherungen eingegangen , wie

z. B . Haftpflicht -, Einbruchsdiebstahl - , Kran¬
ken-, Lebens - oder Unfallversicherungen . In
der letzten Zeit wurde aber unsere wirtschaktli -

che Lage derart schlecht, daß wir die Prämien
beim besten Willen nicht aufbringen konnten .

Einige Versicherungen waren nun so rück -

sichtsvoll , die Zahlungen bis auf weiteres

zu stunden . Viele dagegen aber verklagen die

Versicherten , ohne jede Rücksicht auf ihre wirt -

schastliche Lage zur Zahlung der ganzen Iah -

resprämie .

Besonders rigoros geht eine Krankenversi -

cheruug aus Berlin und eine Unfallverfiche ^

rung aus Ludwigshasen vor . Es wäre zu

wünschen , daß auch hier vou Staats wegen

eingegriffen würde , um einer weiteren Exi -

stenzvernichtung des deutschen Mittelstandes
entgegenzutreten .

Tabaksteuerstalistik tm Februar 1933

Der Steuerwert der im Februar 1933 ge-

gen Entgelt verausgabten Tabaksteuerzeichen
betrug insgesamt 41 730 MM . RM . Davon

entkallen 9 223 Mill . RM . aus 403,5 Mill . Zi¬

garren , 25071 Mill . RM aus 2 270 .4 Mill . Zi¬

garetten , 0,074 Mill . RM . aus 7 Tonnen sein -

geschnittenen Rauchtabak , 4,49 Mill . RM . aus

1157 Tonneu steuerbegünstigten Feinschnitt
und Schwarzen Krauter . 2,331 Mill . RM . auf

1402 Tonnen Pse ' sentabak , 0,124 Mill . RM .
auf 0 ,014 Mill . Stück Kautabak und 0 .078 Mill .

RM . aus 134 Tonnen Schnupftabak sowie 0 .343

Mill . RM . auf 137 Mill . Stück Zigaretttenhül -

leu .
Im einzelnen erbrachten bei Zigarren 3.57

Mill . RM . die 10-Psg .-Sorten , 2 .01 Mill . RM .

die zu 15 Pfg . und 0,81 Mill . NM . zu 20 Pfg .

Bei den Zigaretten entfallen 14,48 Mill . RM .

auf Sorten zu 3' /» Pfg ., 3,34 Mill . NM . zu

5 Pfg ., 2,79 Mill . RM . zu 4 Pfg . , 2,20 Mill .

RM . zu 2' / - Pfg . und 2,17 Mill . RM . zu

S Pfg .

Zur NerlWMrun ? des deutsch -Mwei -

zerilÄsn U ^ tlchLüöISkcmmLNs

Ueber die einstweilige dreimonatliche Ver -

längerung des deutsch - fchweizerischen Wirt -

schastsabkommens bis zum 31. Juli gibt das

eidgenössische Volkswirtschastsdepartemeut nun¬

mehr folgende offizielle Mitteilung heraus :

Durch Notenaustausch zwischen dem Eidgenös¬

sischen Volkswirtschastsdepariemcnt und der

deutschen Gesandtschaft ist vereinbart worden

daß die schweizerische und die deutsche Regie -

rung von dem in Artikel 4 des Abkommens

vom 5. November 1932 über den gegenseitigen
Warenverkehr vorgesehenen ordentlichen Kün -

dignngsrecht nicht früher als bis zum 30.

Juni Gebrauch machen werden . Gestützt hie -

rauf hat das Eidgenössische Volkswirtschasts -

departement Weisungen erteilt , wonach die

Kontingente sür die Einsuhr deutscher Waren

sür das volle zweite Quartal ausgegeben wer -

den können . Die beiden Regierungen haben

im übrigen in Aussicht genommen , nach

Ostern in Berlin die Verhandlungen über eine

Erweiterung des November - Abkommens und

über die Zügelung des kleinen Grenz -Waren -

Verkehrs aufzunehmen .

England fcßlll aus vorläufiges cmerl «

kaniwes Echuldenmeratori ! m

London , 81. März . Einer Meldung des dip-

lomatifchen Mitarbeiters der „Morningpost "

zufolge werden alle Anstrengungen gemacht ,
um die Weltwirtschaftskonserenz vor dem 15 .

Juni , dem Zeitpunkt , an dem die nächste Schul -

denzahlung an Amerika fällig wird , zusam »

mentreten zu lassen Man hoffe in London ,

daß Roofevelt bis dahin ein vorläufiges Mo¬

ratorium durchsetzen werde und daß dann un -

ter Berücksichtigung der amerikanischen ^ or -

derungen während der Konferenz eine Grund -

läge für die endgültige Regelung geschaffen
werde .
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Ein Kirtenbrief des Prälaten
der evongelljchen Landeskirche

Der Prälat der evangelischen Landeskirche ,
D . Kühlewein , wendet sich in einem Hirtenbrief
an die evangelischen Glaubensgenossen, in wel-
chem einleitend begrüßt wird , daß sich das
deutsche Volk in seiner großen Mehrheit zu
einer starken nationalen Front zusammen-
geschlossen und sich einmütig hinter die Man -
ner gestellt hat, die von dem Oberhaupt des
Reiches zur Führung des deutschen Volkes be-
rufen wurden . Das Volk sei nun aus seinem
lähmenden Todesschlaf erwacht und es sei ge-
willt , sich der vernichtenden Todesmächte zu er-
wehren und denen zu folgen , die es zur Frei -
heit, zur Gerechtigkeit , zu deutscher Treue und
zur Gottesfurcht zurückführen wollen.

Wir haben, so heißt es in dem Hirtenbrief
weiter , allen Grund , Gott zu danken , daß er
unser Volk nicht versinken ließ, sondern es in
letzter Stunde vor dem Untergang bewahrte.
Die jüngsten Ereignisse erscheinen uns wie das
Morgenrot einer besseren Zeit , das von Gott
her uns aufgeht. Zwar wollen wir uns keinen
phantastischen und übertriebenen Hoffnungen
hingeben, als ob jetzt alle Not ein Ende hätte
und plötzlich der Himmel auf Erden kommen
werde. Der neue Weg wird nicht leicht und
mühelos sein, aber es ist ein Unterschied , ob
man hoffnungslos seinen Weg macht, oder ob
die Hoffnung auf ein Ziel unseren Gang be -
schwingt .

Der Prälat fordert dann zur treuen Pflicht-
erfüllung als Christen und als deutsche Volks-
genossen auf und wünscht , daß sich die führenden
Männer des Staates und die Diener des Evan -
geliums zusammenschließen in der gleichen
heißen Liebe zu unserem Volk und im opfer-
freudigen Dienst zu Heimat und Vaterland .

Er entzieht fich der Verantwortung :

Selbstmord des Leiters der Srtskran-
kenkasse Mörzheim

Pforzheim , 81. März . Der Leiter der hiesigen
Ortskrankenkasse, Verwaltungsdirektor Otto
Gaenzle, wurde am Donnerstag morgen auf
seinem Gartengrundstück im Hagenschieß in
der Nähe des Schützenhauses erhängt aufge¬
funden. Gaenzle hat sich in aller Frühe von
zu Hause entfernt und soll einen Abschieds -
Brief hinterlassen hckben . Er stand im Alter
von 55 Jahren , gehörte der SPD . an und
war 30 Jahre lang bei der hiesigen Ortskran -
kenkasse . Es ist anzunehmen, daß Gaenzle we-
gen Verfehlungen dienstlicher Art seinem Le -
ben ein Ende gemacht hat. Gegenwärtig ist
eine Revision bei der Ortskrankenkasse in
^ ang , deren Ergebnis noch nicht abgeschlossen

Der Direktor der Städtischen Schau-
spiele Baden -Baden beurlaubt

Baden -Baden , 31. März . Auf Antrag der
politischen Kommissare bei der Stadtverwal -
iung wurde der Direktor der Städtischen
Schauspiele Herr Robert Klupp unter Ent -

>nöung von sämtlkchen dienstlichen Wer -
^ Uichtungen bis auf weiteres beurlaubt .

Eine neue I .T. Srtsgruvve in Baden-
Baden -Geroldsau

Die „Freie Turnerschast" verschwindet!
Baden -Baden , 30. März . Der frische Wind ,

unsere Organisation ins deutsche Land
gebracht hat, wurde auch in dem sonst so ' ru -
?^ en Gerolösau verspürt . Die 1920 gegrün -
, ? ' e »Freie Turnerschaft" hat sich aufgelöst und

meisten ihrer Mitglieder haben das beste»Matt , jjjug | j e tun konnten, sie haben das
^ukende Schiff verlassen und sind dem Ruf

gefolgt, die jetzt am vergangenen
onntag den „Turnverein Geroldsau in Ba¬u -Baden " gegründet hat . Diejenigen , die

. '« er noch an die Internationale glauben,
glücklicherweise weggeblieben. Die Her-" Oberlehrer Wam Herre und Säge -

T
r
<> Otto Fuchslocher haben den

t«t schon seit langer Zeit vorberei-
* îttö Zur Gründung geschritten .

» «« « dem Gründungsakt
Oberlehrer Bäcker lGauvorsitzen -

tü
' ' Bildhauermeister Layer ( Gauoher -

Verlagsdirektor Ziegler ( für die
^ / «SfiemeinWaft der Baden -Badencr D . T .-
• iwü * und eine Reihe von Mitgliedern der■" «» D . T .-Bereine .
TDr^ rff

rr ^ rer Herre hielt die Gvündungsan -
ftarTrV m welcher er darauf hinwies , daß der

rziturm auch in Geroldsau das Alte hin -
bat und daß der frische Geist desu Deutschland seinen Einzug halte . Er

beglückwünschte die Turner zu ihrem Ent -
schluß und gab dem Wunsche Ausdruck, daß
mit der Gründung des neuen Vereins der
gesunde deutsche Geist nun wieder für alle
Zeiten in Geroldsau eingekehrt sein möge .

Nach ihm sprachen noch die Herren Bäcker ,
Layer und Ziegler , die zum Teil die Ziele
der D . T . erläuterten , zum Teil auch die Ver -
bindnng mit der „guten alten Zeit " herstell-
ten . Dann leitete Herr Ziegler die Wahlen,
die beinahe einstimmig zustande kamen . Das
Ergebnis : 1 . Vors . Otto Fuchs loch er , 2.
Vors. Edmund Ger st ner . Turnwart : Heri-
bert Wetter , Spielwart : Josef M i tz el,
Zeugwart : Anton Falk , Schrtftwart : Harald
Herre , Kassenwart : Eugen M a i e r , Bei -
räte : Adam Herre , Anton Heizelma nn ,
Josef R t i ch und Anton Wetter .

Es meldeten sich sofort 103 Mitglieder , da¬
von 51 aktive an . Nach einer weiteren aus -
giebigen Aussprache konnte der neue Vor -
sitzende die Gründungsversammlung mit ei-
nem 3fachen ,Mnt Heil" auf das deutsche Va-
terland schließen.

Adolf Hitler , Robert Wagner und
Sermann Göring , Ehrenbürger der

Gemeinde Bühl
In der Gemeinderatsitzung vom 29 . März

wurden unser Führer Adolf Hitler , sowie
Herr Reichskommissar für Baden Robert Wag-
ner und Herr Reichsinnenminister Hermann
Göring zu Ehrenbürgern der Stadt Bühl , Bd .
ernannt . Der Beschluß erfolgte einstimmig.

Außerdem wurde die Hauptstraße in Bühl
(B ;d . ) in Adolf Hitler -Straße umgetauft .

Ein nachahmenswerter Beschluß
Gernsbach, 31 . März . Der Werwaltungsrat

der Bezirkssparkasse hat unter dem Vorsitz des
stell» . Leiters Pg . Kaufmann Oskar Bach be -
schloffen , den Hypothekenzinssatz auf 5 '/- Pro -
zent herabzusetzen,' eine Senkung des Sparet »
lagenzinssatzes wird dabei nicht durchgeführt.
Dieser anerkennenswerte Beschluß wird tat Be
zirk und darüber hinaus freudigst begrüßt^

Achtung ! Der WM !
Wochenprogramm vom 2 . April bis 8 . April 1933 .

Radio -Strauss
Karlsruhe KaiserstraBe 46 Telefon 5015

Das führende Rundfunk -Spezialgeschäft
Telefunken - Berite auf Teilzahlung bei ge¬
ringer Anzahlung und niederer Ratenzahlung
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS . - SCHALLPLATTEN

e »nntaz , 2 . April : 6 .35 Bremer Hafenkonzert . 8 . 15
Wetterbericht , Nachrichten, Konzert . 8.45 Morgen -
konzert . 9 .30 Altdeutsche Lieder aus Siratzburg . 10 .00
Bratschenmusik . 10 .40 Evangelische Morgenseier . 11.30
I . S . Bach . 12 .00 Platzkonzert der Standartenkapelle
113 . 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit . 13 .45 Stunde
des Landwirts . 14 .10 Walzer . 14 .35 Gesänge um

Auch für meine Kleidung zu pflegen
u . zu bügeln geheich zu

Val . Drach & Cie .
Karlstr . 6 / Telefon 5048

18353
Gott . 15 .00 Mandolinenkonzert . 15 .30 Stunde der
Jugend . 16 .30 Nachmittagslonzert . 17 .45 Die Her -
mannschlacht . 19 .10 Stunde der Nation . 20 .00 Sport -
berichi . 10 .15 Heiteres aus Oberbayern . 21 .00 Zither -
konzert . 21 .30 . .Hilsspolizei " , ein Hörbericht . 22 .00
Nachrichten . 22.30 Die neuesten Schallplatten . 22 .45
Nachtmusik.

lng . vsumgsttnei '
Kreuzstr . 18 Telefon 524

Radio-SpezialgeschSft

Seder schneidet seine

cTcfiaffpfaiten selbst . -

Montags 3 . April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gvmnastir . 7.00 Nachrichten. 7. 10 Frühkonzert . 10.00
Nachrichten . 10 .10 Liederstunde . 10 .40 Werke für zwei
Klaviere . 11 .55 Wetterbericht . 12 .00 Mitiagskonzert .
13.15 Nachrichten. 13 .30 Mittagskonzert . 14 .00 Funk¬
werbungskonzert . 14 .30 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 NachmittagSkonzert . 18 .35 Englischer Sprach -
unierrichi . 19 .00 Stunde der Nation . 20 .00 Nach-
richten . 20 .10 Nachrichten. 22 .30 Schachsunk. 22 .55
Nachtmusik.

BalneologenkongresseS in Baden -Baden . 11 .55 Wet -
lerberichi . 12.00 Miilagskonzeri . 13 .15 Nachrichten.
13 .30 Schallplattenkonzert . 14 .00 FunkwerbungSton -
zerl . 15 .30 jkindcrftunde . 16.30 Klaviermusik . 17 .00
Nachmittagskonzert . 18 .25 Vortrag : Aus dem Wege
zur ArbeiiSdiensipslicht . 19 .00 Stunde der Nation .
20 .00 Volkstümliches Konzert . 21 .15 Die Eiset . 22 .15
Nachrichten.

18394Polstermöbel
Matratzen

Oskar Frey - Tapeziermeister
Akademiesü -. 6 , neben Passage

GroBes Lager Reparaturen

Donnerstag , s . April . 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .10 Frühkonzert . 10 .00
Nachrichten. 10 .10 Liederstunde . 10 .40 Lieder des
Glücks. 11 .15 Funkwerbungskonzert . 12 .00 Schallplat -
tenkonzert . 13 .15 Nachrichten. 13 .30 Mitiagskonzert .
14 .00 FunkwerbungSkonzert . 14 .30 Spanischer Sprach -
Unterricht . 15 .00 Englischer Sprachunterricht . 15 .30
Stunde der Jugend . 17 .00 Unterhaltungskonzert .
19 .00 Stunde der Nation . 20 .00 Johann -Strauk -
Stunde . 21 .00 Finanzmintster Köhler spricht über die
Finanz « und Wirtschaftslage in Baden . 21.30 Jo¬
hannes Brahms . 22.20 Nachrichten.

17799

I QadLc/ - dippohöJta .
sowie s Sinti . Zubehörteile kaufen Sie günstig

bel ADOLF DUFNER
Amalienstraße 40 ptr.

Freitag , 7. April : 6 .00 Zeilangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7.10 Frühkonzeri . 10.00
Nachrichten . 12 .00 Miltagskonzeri . 13 .15 Nachrichten.
13 .30 Mitiagskonzert . l4 .00 FunkwerbungSkonzert .
14 .30 Englischer Sprachunterricht . 16.10 Liederstunde .
16 .40 Konzert . 18 .00 Meine Osterwanderung . 19 .00
Stunde der Nation , Adols Hitler , der Kämpfer um
das neue Deutschland . 20.00 April , das 4 . Kalender -
Matt . 20 .40 Solistenkonzert . 22 .10 Nachrichten. 22 .30
Aeltere Tanzmusik .

Radio-König jetzt Kaiserstr. lOBIlOB
Inh .: Dr. P . Stolp mos Im Hause Meyer & Kersting
Mian älteste und grösste Fachgeschäft

In neuen , grösseren Geschäftsräumen hören Sie die modernsten und besten Geräte .

Dienstag . 4 . April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .10 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten. 10 .10
Volkstümliche Musik . 10 .40 Cello und Klavier . 12 .00
Buntes Schallplattenkonzert . 13 .15 Nachrichten. 13 .30
MittagSkonzert . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30
Englischer Sprachunterricht . 16 .00 Blumenstunde . 16.30
Frauenstunde . 17.00 Nachmittagskonzert . 19 .00 Siun -

de der Nation . 20 .00 „Im bunten Rock " . 20.45 Deut -
fche Meister . 22 .00 Nachrichten. 22.40 Neue Kam«
mermustk . 23 .10 Nachtmusik.

Kunsthandlung 6erber
KAISERSTRASSE 207 — 1 Treppe , links
Bilderrahmen , Vergolderrahmen ,

17391 Gemälde , Radierungen O

viiltwoch , 5. April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7. 10
Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten . 10 .15 Eröffnung des

Samstag , 8. April : 6 .00 Wetterbericht . Gymnastik7 .00 Nachrichten . 7 . 10 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten.10 .10 Klaviermusik . 11 .45 Funkwerbungskonzert . 12 .20

I
Ins neue Heim !

Badeeinrichtungen und Waschtoiletten von

Emil Schmidt G . m . b . H .
Hebelstr . 3 u. Waldstr . geg Kaffee Museum, Tel.6440

16094W

i «on

. H . B
■6440 ■ ■

BlaSkonzert der SA .-Kapelle 113. 13 .30 Mittagskon .
zerl . 14 .30 Nachrichten. 14 .45 Italienische Tenöre . 15 .30
Stunde der Jugend . 16.30 Konzert . 17.00 Nachmit-
tagskonzert . 18 .00 Richard Wagner und Friedrich
Nietzsche . Vortrag . 18 .25 Lieder und Tanz . 19 00
Stunde der Nation . 20 .00 Nachrichten . 20 . 15 Caglio -
stro in Wien . Operette . 22 .20 Nachrichten . 22.45 Nacht¬
musik.

Führcnhlllo empfiehlt sich für gewissenhafterdllloUIIUIC OUIdNIIdllll Ausbildung . 187fiS Telefon 5070

RADIO - DIEMER
Lenzstraße 5 (bei der Hirschbrücks ) Telefon 7831
Mitglied des Reichsverb . Deutsch . Funkhändler

Meine FOTO -ABTEILUNG besorgt sämt¬
liche Foto -Arbeiten prompt und preiswert .
Jegl . Amateurbedarf billig und stets frisch .

18368

200 ooo Mark für Nurlach zu
ArbeilOelOattungözweiken

Dvrlach , 81 . März . Der Stadt Durlach
wurden aus dem ArbeitsbeschasfungSprogramm
des Reiches für Meliorationen und verschie-
dene Tiefbauarbeiten etwa 200 000 NM . bewil¬
ligt . Ein weiterer Betrag von 67 000 RM . für
die Herstellung von Schotterstraßen steht in
Aussicht .

Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 2569 ; sie
hat sich seit dem 1. März « m iibcr Ivo ver-
ringert .

•
Todesfall

Waldprechtsweier , 31 . März . Hier starb die
erst 44 Jahre alte Wirtin zum ,^ ierhaus ".
Ihr Mann , der den Feldzug bei der Feldartll -
lerie mitgomacht und ein treuer Anhänger
unserer Bewegung war , wurde schon vor IV-
Jahren zu Grabe getragen . Am Grabe
ihrer Eltern trauern 0, zum größten Teil un-
mündige Kinder . Diesen wendet sich allge -
meine Teilnahme zu .

Relchskommiiiar Wagner bei den
iioern

Mannhelm , 81 . März . Der Meichskommis-
sar für Baden , Robert Wagner , ein ehema -
liger lilOer, hat sein Erscheinen zu dem gro-
ßeu vaterländischen Abend im A^ibelungensaal
am 2. April zugesagt.

Kommunistische Sruckerei ausgehoben
Mannheim , 81. März . Bei der Durchsuchung

der Wohnung eines Buchdruckers, der der
K >PD - angehört , wurde eine Handdruckerei
mit Zubehbr vorgefunden und beschlagnahmt .

Kirchenanzeiger
Gottesdienst der alt -katholischen Gemeinde

Offenburg
Sonntag , 2 . April , vormittags 3 .30 Uhr:

Deutsches Amt mit Krctigt .

Badische Marktberichte
Mannheimer Produktenbörse

Amtlich notierte : Weizen inl . 21 .40—21 .00,
Roggen inl . 17.23 , Hafer inl . 16.25—15 .50 ,
Sommergerste 10—19.75, Futtergerste 17.50 '

Platamais 21 .25, Sojaschrot 10.25 , Biertreber
,12.25—12j50 , Trockenschnitzel 7.80—7.00, Wei¬
zenmehl südd. Spez . Null m . Austaufchw.^
39 .76—31 Noggenmehl 22j50—24 .50, Weizenkleiez
■fein 7j5.0, Evduußkuchen 11—41.25 . Tend^nz : t
ruhig . Der Markt nehm einen äußerst ruhigen
Verlauf bei größter Zurückhaltung von Käu-
ser und Verkäufer . .m

ff t
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Dem Mannheimer Kleinviehmarkt waren
am Donnerstag zugetrieben : 12Z Kälber , 23 '
Schafe, 140 Schweine, 738 Ferkel und Läufern
Preise pro 50 Kilo Lebendgewicht bezw . Stück:

Kälber 42- 44, 36—40, 82- 35, 28—30 ; Schafe
19—26 ; Schweine nicht notiert ; Ferkel bis 4
Wochen 15—18, dto. über 4 Wochen 20—23 ;
Läufer 24—26.

Marktverlauf : Kälber — ruhig , langsam
geräumt , Ferkel und Läufer mittel .

Wetterbericht
Ras Vordringen feuchter Luft führte wäh-

rend der letzten Nacht zu leichten Nicderschlä -
gen .

Wir bleiben auch morgen in der milden
Westströmung, die zwar einzelne Strichregen ,
im ganzen aber kein ausgesprochen schlechtes
Wetter bringen wird .
Wetteraussichten für Samstag , den 1. April :

Weiterhin mild . Wechselnd bewölkt mit ver-
einzelten Strichregen . Westliche Winde.

vrt « Wetter

Wertheim
Köniasstnhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Vadenweiler
Schäumst .
Keldbera

Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

heiter
wolkenl .
wolkenl.

halbbed .
Nebel
heiter

heiter
halbbed.
halbbed.
wolkig

Nheinwasserstäni»e

Schnee¬
decke

Temperatur C

VI,
Uhr

hödi »
ste tiefst *

— 1 30 0
— 8 15 7
— 4 13 3
— 5 20 2

- 1 16 - 1
— — 1 18 — 3
— 1 14 - 3
— 9 18 7

7 12 «
— 5 9 4

189
>- 14

78
HÄ5
848
210
139

^ 8
B-2
>—5
—2
—8
— 2
—8

Hauptschriftleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik : A . Schmid ; für ollgemein «
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokales : Frau »
Brev ! sür Handel und Wirtschaft , Beilagen . Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Bledow : sür badisch«
Nachrichten , Bewegungsteil und lokales Feuilleton : I » «
sef Benghauser : für Anzeigen : Helmut Lehr ;
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Berlag , G .m. b.H .

Karlsruhe .
Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruh « t. B .



Rudolf t-orster , Fr . Genschow ,C. Spira , A. Sandrock in

Morgenrot
lern erossan deutschen U- Bootfilm . Ein Denk -
ial für diese Heiden . Im Beiprogramm : Der

^ fa - Sonderdienst m . Aufn . v . Potsdam
Beginn : So . 2. 0 4. 0 6.00 n.SJ We 3.30 8.00 8.30

Jugendliche nachm . halbe Preise

Der deutsche Meisterfahrer
Manfred von Brauchitsch

in dem Ufa - Grossfilm aus der
Welt der Autorennen : yv

H > Kampf W
Wo . 4.00 6.20 8.40 So . 2.30 4.00 6.20 8.4" Uhr

Hariy Piel >->

Pas Schiff ohne jt?f»
' ( Das Gespenster - Schiff )

Erlebnisse eines Seepolizisten

Anfangszeit .: Wo . 4 .00 6. 15 830 So . ab 2 Uhr

Nach 1k» ädriger ärztlicher Tätigkeit , darunter langjährige
Afststenzarztzeii am Dialonifjen -Kranlenhaus und an der Landes -
siauenllinit Karlsruhe , sowie an der neurologisch -psychiatrischen
Klinik Heidelberg , habe ich mich in Karlsruhe

als praktischer Arz! niedergelassen .
Dr . med . A . Dieckmann ,

(Sohn des 1918 verstorbenen Dr . Ad. Dieckmann)

Eerivigstr . 3 9 Tel . 5753 G Sxrechswude 10 , VI, —6 Uhr .
Zugelassen zu sämtlichen Krankenkassen .

Speise -

Zimmer
RM . 360—
RM . 420 .—
NM . 480 .—
RM . 590 .—
RM . 670 .—

Sämtliche Zimmer find
erstkl. Qualität ., kompl.
mit Ausziehtisch und 4
Polsterstühlen , Bezug n .
Wahl .

Qualitätsmöbel
Karl Künzler ,

Karlsruhe , Waldstr . 8.

Kauft

deutsch « Waren

Wer hat ober sucht Geld

ouf I . TypOtfeben Angebote erbeten a» August
Schmitt , Hypothekengeschäst Karlsruhe , Hirjchstr. 4»

Tel . 217 - gegr . 1879 19104

Die Realgastwirtschaft
Zam

in Karlsruhe - Rüppurr

an kautionsfähige Wirtsleute, .
Metzger bevorzugt , un er gün¬
stigen Bedingungen zu verpachten .
Näheres Brauerei Sinn er ,
Karlsruhe - Grün Winkel . 18861

— Speisezimmer —
Büfett , 200 ccai .. Anrichte 135 ccm.. Aus .
zugttsch Stähle mit Ia Hochpolster, in
Nutzbaum , beste Verarbeitung , ganz neue ,
wunderschöne Form , aus eigener Fabrik ,
daher der außergewöhnlich günstige und

« " " ' "
iE

waMK >

Paul Fed
Möbelfabrik , Dur acher - AM ?e 58a

Günstiges Angebot.

Papierhandlung Fritz Fischer
— ■ Kaiserstraße 128

BDroartikel - Zeichenmaterial • Lichtpauserei
empfiehlt für Konf irmations - und

Oster • Geschenke FOllfederhalter - Fotoalben
19053 riefpapier mit Druck .

Ia . Portlandzemeut waggonweise .
45/75 100 31« . lang 40 Psg . -
50 Psg . ulw . — Lager daselbst .

Bau - und Brennftosf -Bertrieb ,
Yortstr . 12, 2. St .

10054

— Pickelstiel
Schauselstiel
Otto Baum ,
Karlsruhe ,

loh habe mich als

Rechtsanwalt
in Offenburg niedergelassen ,
und übe meine Praxis in den Büro¬
räumen des verstorbenen Rechts¬
anwalts Herrn Dr . König ,

Gärtnerstr . 2
♦aus .

16360

Georg Beinert
OFFEM BURG

Rechtsanwalt / Tel . 1225

" 237
jed Art, sow . Fahnen -
Quastsn , -Schn . re u .
•Fransen .
Posamenten
0r Möbel und Deko¬

rationen . 6rößtes Lag
am Platze , und billigePreise ,

Spez alhaus
Clorer
Kalserslr . 136, Hlntorh
Prior ! '- -Rad , Tft fl*. 1228

N :ueröffnung! IHK)«

Meinen Freunden und Bekannten sowie der verehr ! . Ein -
Wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung die Mitteilung , dab
ich Samstag , den 1. Avril die Wirtschaft

, .ZUM REBÄTOCR "
Uhlandstr . 2 Ecke Kaiserallee neu eröffne .

Mein Bestreben wird es sein , meine werten Gäste stets auf
das beste zu bedienen . Eigene Schlachtung , sf . Schrempp -Prinz -
Biers , reine Weine direkt vom Weingut .

Um geneigten Zuspruch bitten ergebenst
Karl Wagner , Metzgermeister , und Frau .

Schöne

Geleg« nheil$Haiif
Schlaf¬
zimmer

eiche , voll abgesperrt ,
Ecken , u . Mttteltüreu ,
poliert m . Frisierwgsch -
lommode nur

RM . 350 .—
Fr . Fischer , Karlsruhe ,

Kreuzstr . 22.

b Ziainur-Wolnrg
im Parterre mit großer Diele und Bad in
ruhigem Dreisamilienhaus p. 1. Juli zu der -
mieten . Näheres Bliicherstr . 34, 2. St . 19083

Große sonnig «

3 3 -Wohnuna
Bunsenstr . 1 . 3 . St . . 120 Ouadratm . einger .
Bad nur eine Partie im Stock per 1. Lull
1933 wegen Wegzug zu vermieten .
85 Näh . Sexauer , 2. St .

Preis RM .
18678

Auf 1. April

Garage
od. Lagerraum zu ver -

^ ^
mieten . Zu erfragen hx ^e

Frld . rnöbl.
möbl . Mins . <z 'mmer
sos . zu berm . Lachner.
ftraße Z8. 2 . St . l .

19076

Kauft nur bei
Führer - Inserenten 1

Kriegsstr . 39 , Z. St .
18834

5 Zimmer-
Wohnung

OK&nme
Nähe Hauptbahnv . Ecke
Treischfestr . und Lauter -
bergstr . 16 . Ana . unt .
19079 qn den Fijhrer ^

i Verlag .

Kapitalien

Aus Privatbank

RM . 600 .-
ges. geg . zeitg . Zins u.

piano
schwarz, Pol., wie neu ,
erhalten , nur 350 J ( .

IZtHoUenfteiu ,
Pianos , Sosienstr . 8 .

19072

Ge egenheitskauf

Z £itnousitie
Sonnenbach , Schnell¬

gang , neuart . , bill . zu
verlaus . Aug . u . R. W .
1907 an den Führer -
Verlag .

Motorrad
(Diamant ) , fahrbereit ,
gut t. Stande , bill . ab-
zugeben . I . W. Wann ,
Kaisers»! . 45. 18850

Whfoiimt !
komplett (Renaissance )
Büfett , 2 50 m . f. schö-
ne5> Modelt umständeh .
weit unt . Preis abzug .

Möbelschreinsroi
Härlngcr , Kaiferallee 93 ,
2. St . 13990

Flügel
Blüthner , Bechstein
u. a ., prachlv . Klang
wie heu , &..ßerst
preiswert .
Schla le ^

'
T/s

Karlsruhe
Wete .Tausch .Tei ' z.
Reparaturen 1861 »

mit Bad 11. Mansarde , m.-. el . Hypothek.
'

Sicherh . Zweck !
19151 Jtaifcr -

mieten ,

Gartenbesitzer
kaufen ihre Rosen - , Baum - und Rebpfähle so-
wie Tomaten - , Bohnenstecken u . dergl ., auch
Schnittwaren aller Art zu Gartenhütten preis -
wert in der Holzhandlung . Ecke Schessel- und
Sofienstratze . 18789

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor u. kaufm . Sach¬

verständiger .
Karlsruhe , Bad . Handelshof . Tel . 4762 .
Einrichtung und lausende Führung von
Geschäftsbüchern , Ausstellung und Prü -
iung von Bilanzen . Beratung und Per -
tretung in Steuersachen . Sanierungen , Li-
»Nidation, Treuhand - Geschäste jeder
Art . 18514

Schulranzen
eigene ? Fabrikat von RM . 2 >70 aa

Max Oswald , Sattlerei
Schützenstr . 4s 18185

m
Kachur'* Gardinen
189 «9

gefallen Ihnen !
KaiserstraBe 19

G «|» « |» | « |» | a |» « I» « l» | « I» « 1» f

* Sterbefalle ln Karlsruhe *
4 29. März : Otto Steinbach . »
' Gärtnereibes ., Ehem . , 72 I ., Be - j
T erb . 1. 4-, 13 Uhr . Wilhelm . Frei - ?
j burger geb . Mühlbauer , Ww . v. f
» Wilhelm , städt . Desinfektor a . «
; D ., 81 I ., Beerd . 1. April . 18,30 »

? Uhr . 30 . März : Wilhelm Man - 7
f del , Postinspektor , Ehem ., 61 I ., ^
g Beerd . 1. 4 ., 14 Uhr . Gerhard !

j Schneider , Schüler , 13
^

I ., Be - '

CouchV . Mk . 49 . -

LhLif . lSNg. l7/ °

Gessel v . M . 15 . -

en . Rud . » lenk, Polst .-
Werksl., krruzftr . 5 (ge-
genüber Darmst . Hof) .
18405

Zpeizmmmer
Eichen mit Nutzbaum ,
Büsett 180 breit , Cre »
denz , Auszugtisch . 4
Polsterstüble zirn Aus -
nahmepreis von 475 M
abzugeben . Etwas be »
sondi res zu dies. Preis .
Möbelschreinerei völlig ,

Saiumannstr . S.

Zu vermieten

Karlftr. SV
300 qm taghelle

Fabrikations -
rüume ^

dasskbst Garage zu ver -
mieten . Gg . Fleisch,
mann , Auguftastr . 9
Tel . 2724.

Rheinstrandbad Rappenwört
ab 1 . April wieder eröffnet !

Von diesem Tage ab werden die festge¬
setzten Gebühren erhoben .
Gemeinschaftskarten für Straßenbahn -
u . Badbenützung an den Verkaufsstellen

1886$ der Straßenbahn und den Bäderkassen .

Mo nuni
1 Zimmer u . Küche mit
Gas und Wasser i . Sei .
tenbau Zähringerstr . 59
zu vermieten . Näh . in
der Schreinerei . 18566

Werkitätt ?
mit Gas und Wasser zu aus 4 Zimmern Frem -

18270 vermieten . Räber . « SB. denzimmer Kammer ,
™ . T j ringerstraßc 59 tn der ?? ber Wohndiele Spei -
M iniarde ! W.re . nerei. 18566 ^^ "!^ ^ '

sowt̂ Nbelo?de-

junger Kaufmann sucht
von Selhstgeher

Mk . 500 . -

geg . Sicherh . u . pünktl .
. - .. - v - — Zinszahlg . auf 1 Jahr .Hause Eisenlohrstratze 16 Ang . u . 19108 an den

«der 4 . Stock bestehend Führerverl
^
ag .

4 Zimmer-
Wohmny
Auf 1. Juli ist im' " nlol ' '

- Uhr . Karl Schneider , Schuhma - '
» cher, Ehem ., 67 I ., Beerd . 3. 4., ?
^ 14,30 Uhr . Karl Zitsch , Händler , ^' Witwer , 57 I ., Beerd . Bretten . »
f 31. März : Ludwig Seufert , In - J
? stallateur . Ehem ., 64 I ., Beerd . f
4 8. 4., 14 Uhr . Richard Seiler , |
I Bankbeamter , Ehem ., 56 Be - t
• erd .

'
3 . 4., 15 Uhr . Elisabeth Kur - s

? zenberger geb . Schmidt , Ww . v. ?
i Wilhelm , Eisenbahningenieur , 81 £

|
I ., Beerd . 3. 4., 15.30 Uhr . j

| « |» « |» | « |» « |» « |» | « |» | mfm« t» | «I» « I» O

Unterfertigte erfüllt Mermlt die
trauiige Fllictit Ihre A.H .A.H . , Phil .
Phil ., i . a. B . i. a , B. und a . B. a B .
von dem am 13. März 1933 in Mainz
erlolgten Ableben ihres Ib.alteuHcrrn

Heinrieh Weiß
Stadtbaurat i. K. aktiv l8?5

geziemend in Kenntnis zusetzrta
Karlsruhe , den 30. 3. 1933

Die Kareruher Burachennebaft
Tuiskonia .

19000 Für die Ak ivita -*:
Roland Scbieki © F. Y.

Für den A. H -Verband :
Forstrat Dr. Fr . Ba inr

Angenehmer Osteraufenthall im bad . Odenwald.
Watdkatzenbach b. Edelbach a. N ., 640 M ü . M.

Sasthius ». Pension z. Adler
Besitzer : Jakob Köhler

Modern einger . Fremdenzimmer, k. u . w . fl.
Wasser , Zentralheizung . Gute Verpflegung ,
Penswnspr. 3,50—4,00 bei vier Mahlzeiten .

18864

Bei Wohnungsrv chsel
empfehle ich mich zum Herrichten Ihrer Oese»
und Herde bei sachgemäßer Aussübrung . Eben-
so Lieferung von Herdplatten . Wasserschisse , in
kupser vern. und emailliert , sowie sämtlich «
Ersatzteile.

Gustav Ewald , Ofcnsetzmeister , Durlach .
Fernspr . 488 . Kronenstr. 2.

19103

Sonntag , 2 . « pru
Mit Allwetterwagen zur Krolusblüte (Zadel-

stein) ; Absadrl 9 00 Uhr über Herrenalb, Do-
bei , Wildbad. Teinach, Calw , Liebenzell. Psorz-
heim. Karlsruhe . Fahrpreis 5— RM . An¬
meldung Krastpoststclle Postamt 1, Fernspr.
7086. 1S08S

Neue Fechtschule
Fechtunterricht in Florelt , Degen , Schläger,
leichter und schw. Säbel, für Damen und Her.
ren im Einzelunterricht und gruvvenweise er-
teilt? F. G -hrig, Karlsruhe , Ritters». 23 . 19074

Zwei tüchtige

Kerr n- u . Samtnrpd
w . neu gute Marke vk.
bill. ^ lciscr , Rintheim ,
HaurLjtr . 100 . 18818

Herren , und Damenrad
wie neu , preiswert zu
verlausen . Jrion, Schiit-
zenstr . 40 17493

Hausarbeit zu vermiet . 4 ? | tlTHTld £!
Ang . u . 19075 an den
Führer -Verlag .

Offene Stellen

jtmimr
für Bürstenwaren und
Wäscheklammern gesucht.
Ang . u . 18885 an den
Führerverlag .

Dersdiiedene
Meine Hnzeigen

Zu verkaufen
€ fn ;niTf[ienfcäuftr

tn der AlbNedlung mit
5 Zimmer Kücbe , Bad ,
Keller, Vor» u. Hinter -

PIANO
nur wenig gebr.,
sehr bil ig ab ug
Pi -' NO -K ^ efer ,«Nurladir Allee 28

3 Zimmer -

Wohnunq

j älteres Ehepaar oder Gebild . 22iähr .alleinstehende Damen zu j krguie 'N
>Gesundes , tüchtiges

Akleinmödrhen

Ersahren«

Haus -

schneiderin

schön u . geräum , preis - Beiertheim , Karolinen
Werl zu verm. Krauth, r. « nbnbai^i,

, Glucks» . 16 . 17924 " tngt ■Ba"ni)0b " -

I8U31

garten . Zu erst . b. Lud -
>» !q Weber, Baugeschäsl,
Da landen , ziaftenwört - Weit unter Preis
ftraße 50. 18847

Einige 18946
Gas - und Kohlen -
b dsöt n verkaust

Sonn,, schön möbl.
Zimmer

Wohnung ;r, ;r,ÄÄ aa - . . . » .
Bad , Mädchz ., Loggia . Miete .nonMich 85 . S -n

'
sowi-^ W ^ b-wand

'
-rt^ st m.d To -

Wäsche
'

Äadielofenh. aus sofort bis l Uhr und von 3 '"° '» i" °n und Sten^gr chen lann , ges Zeug- Zelten tut
obn später zu Verrniet. bis 5 Uhr .. Näberes im b°w . , in

^
ktnderreichem ^ ^

und
^

Lichtbild
^

.
^ 8acatlt . tadellos .

trlle in . Famtlienan - angeben . C. W . Böl -
schlutz. Ana . u . 19069 tische Buchhandlung Ls- Korhaneck , Scheiselstr. 13
an den Führer -Verlag , senburg. 16363 . 2 . Slk.

„?»» pragoaer
"

Uhlandstr . 9. Samstags und Sonntags Koa.
zert . — Prima Weine , sf. Bier der Lbwen-
brauerei PHUippsburg. — Radto-Nachrichten -
dienst. WinterolU

Vir gebe» Jhtieti Geld !
zu jedem Zweck, wir sinanz . den Ankauf wert,
best . Geqenst. . dem Landwirt lausen wir prima
Zuchtvieh und befreien Sie aus Zahlungs -
schwierigleiten. ,,Viltorta " G . m . b. H„ Oif«»-
bürg , Glaserstr. 5. Rückporto beifügen .

Am Durl . Tor , Durla -
cher Allee 6, I sind

2 gimmer

Büro Stefanienftr . IS .
ipaugeschäkt

Theodor Trautman » .
18674

k"ür den

Festtag
empfehle n

feine

fiYiaHKaroni M
gier- Ge - W

imUsenr. del M
€ier - 5yp - H
pcnnsdel 9

Bucherer

J( ag ? l $ Aele
Kaiser - Ailee 67

Büffet , Schrär-H«
J«8bel aÄAJer¬
mann , Zähringers r. 29

I86SS

SHöne
4 gim . - Waknung

ev . mit voller Penston .
—

Preis» , zu vermieten , für Arzt od . dgl . zu verm ? u crsr Lesslna.
sowie leere neu berge- verm. 19085 ttt S Laden

'
richt . große sonn. Man - " '
forde zu verm. Dosten,
str . 116 , 3 . St . 19079

Lasen
zu vermiete » !

Moderner
LADEN mielgefuäte

1 schöner Laden mit - , ., £ , .
bess. Einrichtung twestl. , Fuhrerver lag .
Kiitserstr., Schattenseite)

mit schöner 3 Zimmer- !
Wohnung in verlehrsr . >
La «e lWeststadt) sofort m ^Ktorr^r- mpretsw . zu vermieten . iÜ!. 5? tu
Mng . U; 18682 an den FA -Mann der ür d e

öebr . PIANOS
fachm ins ' andses .
von 280 .- ab bei

voller Garantie
Schlaile ^ '7/5

Karlsruhe
Miete, ! ausch,Teilz
Reparaturen glitt

geeignet für Schokolade
und Kasseegeschäst, aus
1. Okt . 1933 . Ott . u.
19066 an den Führer-
Berlag .

LA » » SS

2 große , helle
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Partei hier arbeitet , f.
den Monat April eins ,
möbliertes

Zimmer
mit Licht , u . Krastanla .
ge » , Wasser , großer Hof zur Verfügung stellen ?
mit Toreinfabri für je- Angeb . u . 1912 an den
den Betrieb geeignet , Führerverlag .
günstig zu verm . Angeb .

WtrlSJtitten

SPEISEZIMMER
Eiche , Eiche mit Nußbaum , kaukas . Nuß¬
baum . Kirschbaum , Mahagoni , Esche mit
Ulmenmaser , Zitronenholz , Ia . pol . ,

usw . in großer Auswahl
Mk . 940 .- 860.- 740 .- 625 .- 560 .- 450 -

390 .-
Markstahler Barth
K'he -Mühlburg lf813 Neureuterstraße 4

Gut möbl ., sep

Zimmer
Preis einschl. Kassee 20
Mark sof . zu vermieten .
Scheffels» . 16 , 3. Stk .
19065

Pg . (Beamtet ) sucht

Ivd . 4Z . WvblN .

MWtziWWW « t» - *

Jüngerer , tüchtiger

Äkcht « z»g
EräLer u . Gärten legt
gut u . bill . an - Julius
Kauschke, Karlstr. 41 .
18590

Weißein
u . Streichen b . Küchen,
Renovieren ganzer Woh¬
nungen , billig , keine
Schwarzarbelt. Ang . lt.
SU . 17611 an den Füh.
rer-Verlag .

Holzfachmannm . Bad Wesl-Südwestst .
Ana . m . Preis unter , . . , . „ , . .19159 a . d . Fübrerverl welcher in der Lage ist. neben dem Besuch der
— ! | Stadtkundschaft , tätig mitzuarbeiten und Usber -

nahmen aus den Lieserwerlen selbstständig zu
Ka „ f » ' tätigen , zum sofortigen Eintritt gesucht. An

! geböte mit Lichtbild und Zeugnisabschriften mii
ttsanspruch erbeten unter 19110 an den str . 22. Geschästsgrün' '

I dung 1907. 18995

Moderne , sonnige
3 Zimmer -

aus 1. Juli zu verrniet . nttU | l ! geböte mii Lichtbild und Zeugnisabschriften mit
Näh . bei Fritz , N - r ' str . . . . » . . I ^ e ^a ' tsansprl '
61. 19082 llSUlZLNK waren > Führerverlag .
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'
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Hitler unö Wagner Ehrenbürger
in Meißenheim

Zur gewaltigste » Kmndgebung, die jemals i«
Meißenheim stattfand, gestaltete sich der ver-
gangene Sonntag anläßlich der feierlichen
Uebergabe der Ehren »rku »de» für unseren
Führer nnd Reichskanzler Adolf Hitler nnd
unsere« badischen Reichskommissar Robert
Wagner . Bon Lahr un>d Her ganzen Um
gebung waren die Menschen in unser Dorf her
»ergeströmt . Die S .A. - und S .S . -̂ Stürme 'von
Lahr , aus >öem Iiiod und dem Hanauerland
waren zusammengezogen , und so beherbergte
Meißenheim eine bisher nie erlebte Besucher
»ahl .

Als Vertreter der badischen Regierung
waren erschienen Pg . Kultusminister Dr .Wacker und unser bisheriger , allseits « er -
ehrter Kreisleiter und Mitbürger und jetziger
Staatskommissar z. b. V ., Pg . Karl Gärt
n e r , überall aufs stürmischste begrüßt .

Aus der Kronemviese murde gegen 1 IQi der
Festzug zusammengestellt , nachdem kurz zuvordie beiden genannten Herren die Parade der
S .A. und S .S . abgenommen hatten . Unter
feierlichem Glockengeläute setzte sich Her Fest -
zug unter Vorantritt der hiesigen Musikkapellein Bewegung . Es nahmen teil die bei,den
Herren Stegierungs -vertreter , Herr Landrat
Tchoch, der ganze hiesige Gemeinderat nebst
Bürgermeister , S .A . und S .S . und fast sämt¬
liche hiesigen Vereine .

Die reich geschmückte Kirche vermochte nur
einen Teil ber Festteilnehmer zu 'fassen. Macht¬voll brauste unter Begleitung der Orgel das
Sied : „Großer Gott , wir loben Dich" durch den
heiligen Raum . Mit warmen Worten gedachteHerr Pfarrer Kramer anhand des Textes Lu-
kas 12, Vers 42, der beiden Ehrenbürger , un -
serer Führer :

"Wir gehören zu Euch , wie Ihr zu uns ge -
höret, ' Euere Namen sollen nicht nur im Ge -
meinbebnch stehen , sondern sie sind tief in un -
lere Herzen eingeschrieben ."

Mit dem Choral von Leutchen endete der
Gottesdienst .

Unter Marschmusik bewegte sich bann der
Festzug nach der Kronemviose . Die gesamte
Mmvahnerslbaft und viele Hunderte von
Fremden bildeten in den reichbeflaggten Stra¬
ßen Spalier . Der große Festplatz wimmelte
von Menschen . Ortsgruppenleiter Krüger be-
grüßte die Erschienenen und dankte im Namen
der hiesigen Ortsgruppe besonders den Bertre -
lern der Regierung für ihr Erscheinen . Herr
Gemeinderat und Pg . Adolf Häs ergriff nun
bos Wort zur Festansprache . Mit feierlichen
Worten übergab er Herrn Kultusminister Dr .Wacker -die Ehrenbiirgerurkunden .

Herr Landrat Schoch begrüßte die Vertreter
« er Regierung und entbot der Gemeinbe seine
Glückwünsche. Herr Kultusminister Dr . Wak -

fand dann zu Herzen göhenbe Worte des
Dankes für 'die Ehrung unserer Führer , die
wider durch Ueberfülle von Arbeit am Er -
Icheinen verhindert seien.

Nachdem Herr Bürgermeister Reith mich auf¬
fordert hatte , zur regsten Mitarbeit unter
Führung der nationalen Regierungsmännerbetrat Herr Staatskommissar Karl Gärtner°) e Rednertribüne . Brausenber Jubel unö
Deilrnfe schollen ihm entgegen , der so lange
^ ahre unseren Kreis in mustergültiger Weiseue >ührt und hochgebracht hatte .

Zwischen den einzelnen Ansprachen sang der
^

' esigx Männergesangverein vaterländische'eder unter der Leitnug 'des Herrn Oberleh -
^ Schwärze !. Das Deutschland - und Horst -

ei,el-Lied , gesungen von der begeisterten
. ^ nge , beendete die machtvolle Kundgebung .
Ii

' e dürfte jedem Teilnehmer in unanslösch -
Her Erwnerung bleiben und eine Grundlage
^ vrfür unser weiteres Wirken und Arbeiten

im Sinne unserer großen Ehrenbürger schaf-
fen.

Könissbach :
. . . 3m Zeichen der neuen Zeit . . .
In der Bürgerausschußsitzung letzte Woche

wurde beschlossen, die von der Rathausfraktion
der NSDAP , eingebrachten Anträge dem Ge-
meinderat zur Erledigung zu übergeben .

Folgende Anträge Wurden nun in der Ge-
meinderatssitzung einstimmig angenommen :

1. wurden z» Ehrenbürgern der Gemeinde
Königsbach ernannt : Reichspräsident und Ge-
ncralfeldmarfchall von Hindenburg , Reichs-
kanzler Mols Hitler und

2. wurden folgende Straßen umbenannt :
Friedrich Ebert -^ traße iu Hindenbvrg -Straße ,
Anker-Straße in Adolf Hitler -Straße und
Walter Rathenan - Straße in Stöbert Wagner -
Straße ,

8 . wurde beschlossen , zur Erinnerung au den
Tag der nationalen Revolution und an die
Wiedergeburt Deutschlands eine Hitler -Linde
zu fetze«.

Die beiden Vertreter der SPD . blieben der
Sitzung fern , es scheint überhaupt , daß dieisel -
ben kampflos den Rückzug angetreten haben ,
um dadurch gleichzeitig sang - und klanglos
aus der Ortsgeschichte zu verschwinden .

Generalangriff in Schutterwald
Am Freitag » den 21 ds . Mts ., lud die hie-

stge Ortsgruppe zu einer Griindnnasverfamm -
lung der NS .-Baueruschaft sowie NSBO . ein.
Rund 300 Personen füllten den Raum des
Gasthauses zum „Ochsen"

, um den Ansführun -
gen .der Rodner des Abends zu lanscheu . Orts -
gruppenleiter Mundenast ergriff das Wort ,
um in ruhiger fachlicher Form die Ziele des
heutigen Abends zu schildern . Er ließ sich von
dem Motiv des Führers Adolf Hitler leiten :
Heraus aus dem Parteirahmen alle ehrlich
aufbauende « Kräfte z« sammeln , « m Volk zu
werden.

Pg . Bürgermeister Schilli -Schwaibach über -

nahm das Hauptreferat über Sinn und Ziel
der NS .-Bauernschaft , während Pg . K . Rom -
bach über NSBO . sprach . Zum Schluß sprach
der Kreisleiter Dr . Rombach zur Lage . Alle
Redner ernteten reichen Beifall . Als Erfolg
des Abends 43 Mitglieder der NSBO . , 22 für
die NS .-Bauernschaft, während durch zwei
Pg . im Laufe der Tage etwa 50 neue Führer -
lefer geworben wurden .

Schöllbronn :
Großer Fackelzug

Auch in unserm schön gelegenen Dörfchen
fand am 21. März eine würdige und eiudrucks -
volle vaterländische Feier statt . Bei einbre -
chender Dunkelheit versammelte sich die Schul -
fugend , ber Freiwillige Arbeitsdienst und alle
Vereine zu einem großen Fackelzug , lder von
der Ortsmusik mit klingendem Spiel begleitet
wurde . Unter fröhlichen Heilrufen ging es
zum Ort hinaus . Die Schuljugend hatte
einen großen Reißighanfen ausgebaut . Ge -
dichte , Gesang un -d Musikvorträge wechselten
ab . Hauptlohrer Grimm gedachte der im
Kriege gefallenen Soldaten und begrüßte die
neuen Fahnen . Der Leiter des Freiwill . Ar -
beitsbienstes Herr Peters Hielt vor dem slam -
Menden Freiheitsfeuer eine Kündende , zu Her -
zen gehenbe Rede , es gelaug ihm die vielen
Hunderte in große Begeisterung zu versetzen
und brausend scholl das dreimalige Hoch auf
Reichsregierung un -d Vaterland über die
Berge dahin . Das Deutschland - und .Horst-
Wessel-Lied schlössen die Feier .
Palmbach :

Gründung einer ^ Bauernschaft
Vergangenen Sonntagabend 3 Uhr fand im

Gasthaus „Lamm " hier eine Versammlung
statt , die von der hiesigen Bauernschaft sehr gut
besucht war . Die Ausführungen unseres Red-
ners , Pg . Brgmstr . Lumpp aus Ettlingenweier ,
wurden von den Zuhörern mit großer Begei -
ster« ng ausgeuommeu . Mit klaren und deut -
lichen Worten wies derselbe auf die Bedeutung
der N .S . Bauerschaft hin , und der Erfolg war ,
daß der Stükvnnktleiter A . Jourdan die Grün -
duug der NS .-Bauernschaft Palmbach mit IS
Mitgliedern bekanntgebe« konnte. Weitere
Neuanmeldnngen stehen noch bevor . Mit dem
Horst -Wessel-Lied , das von sämtlichen Anwesen -

Anordnung des Kampfbnnöes SeS gewerb¬
lichen Mittelstandes

Zw: Auftrage des Zentral -Komitees zur Ab -
wehr der jüdischen Greuel - und Boykotthetze
erfslgt nachstehende Anordnung :

1 . Alle Dienststellen des Kampfbunöes setzen
sich sofort mit den entsprechenden politischen
Dienststellen der Partei in Verbindung zwecks
Gründung von Boykott -Komitees gegen die
jüdischen Geschäfte und Firmen .

2. Ab Sonnabend , den 1 . April , vormittags
10 Uhr :

a ) wird der Kampfbund im ganzen Reich im
vollen Umfang für den Boykott gegen die Iu -
den im Geschästsleben eingesetzt . Besonderer
Nachdruck ist hierbei auf die Volksaufklärung
und auf die Darlegung der Gründe des uns
aufgezwungenen Abwehrkamp 'es zu legen, '

b ) ergreifen >die örtlich zuständigen Dienst -
stellen des Kampsbundes die nötigen Maßnah¬
men , damit aus den Verbänden und Vertre -
tungen der deutschen Geschäftswelt die Juden
entfernt und durch maßgebenden nationalst )-
zialistischen Einfluß ersetzt werden, '

c ) ist die deutsche Geschäftswelt allerorts
durch die Aufforderung , sich dem Kampfbund
des gewerblichen Mittelstandes anzuschließen ,
im weitesten Maße zu aktivieren, '

d ) sind die deutschen Geschäftsleute durch ge-
eignete Maßnahmen aufzufordern , für keinen

Pfennig Ware bei jüdischen Liefersinnen zu
beziehen.

Die Mitglieder des Kampsbuudes Haben
eine entsprechende schriftliche Erklärung abzu -
geben und auf Verlangen bei Stichproben dem
hiermit beauftragten Amtswalter des Kampf -
bundes ihre Lieferfirmen vertraulich mitzutei -
len ;

e) sind deutsche Geschäftsleute und Vertreter
in Berufsverbänden , die den berechtigten Ab-
Mehrkampf öes 'deutschen Volkes gegen die Iu -
den sabotieren , den zuständigen Dienststellen
des Kampfbundes zu melden , welche entspre¬
chende Listen über sie anzulegen und >zu süh-
ren haben :

k) senden die Gautampfbundsührer joden
Sonnabend eine kurze zusammenfassende
Uebersicht über die ergriffenen Maßnahmen
und den Verlauf der Aktion an die Reichs -
kampfbnndführung.

Gewalttätigkeiten gegen Personen sind zu
vermeiden .

Mit alter nationalsozialistischer Energie und
Disziplin ist das Ziel zu erreichen:

Kein Deutscher kauft beim Jude » !
Müncheu, den 29. März 1983.

R e n t e l n , Reichskampfbundsührer .

den stehend nnd mit erhobener Hand gesungen
wurden , sowie einem dreifachen „Sieg -Heil "
wurde diese eindrucksvolle Kundgebung ge-
schloffen .

Bannerweibe der WW. Weifenbach
Nach halbjährigem , eifrigem Bemühe » hat

sich die hiesige Ortsgruppe der NSBO . als
erste im Murgtal zu einem eigene « Banner
aufgeschwungen. Die feierliche Uebergabe fand
am 'Sonntag , den 26 . März in der Festhalle
statt . Um V*3 hx versammelten sich der Sturm
4/111 sowie die Mitglieder der NSBO . vor
dem Parteilokal . Unter dem Vorantritt der
Feuerwehrkapelle marschierten SA . nnd NS .«
BO ., yo» der schaulustigen Menge stürmisch
begrüßt, zur Festhalle . Dort eröffnete Kreis -
leiter Pg . Schließer die Kundgebung und hieß
die zahlreich erschienenen Anhänger und Par -
tei ^enossen herzlich willkommen . Darauf er -
griff Pg . Fischer , Mannheim , das Wort zu
seinem Referat „Sinn und Wesen der NS .-
BO ." Seine Aussithrungen fanden allenthal »
ben starken Beifall . Anschließend erfolgte die
Uebergabe des neuen Banners durch Pg .
Fischer . In begeisternden Worten ermahn -
te er die Bannerträger stets tren zur Fahn «
zu stehen und verpflichtete sie dann durch
Handschlag. Das gemeinsam gesungene
Deutschlandlied beendete den feierlichen Akt.
Nach kurzer Pause ergriff Pg . Fischer noch»
mals das Wort , um dem vielseitigen Wunscha
entsprechend , kurze Ausführungen über daS
Wesen der SA . zu machen . Zum Schluß fei«
ner Rede forderte er auf , in ein kräftiges
Sieg Heil zu Ehren des Herrn Reichspräsi -
denten und des Kanzlers des deutschen Vol -
kes einzustimmen . Nun intonierte die Kapelle
das Horst- Wessel-Lied , in das die Menge be-
geistert einstimmte . Damit fand die Knnbge -
bnng ihren Abschluß.

Für die Ortsgruppe war die Bcranstaltuug
nicht nur eine Weihestunde, sondern auch ei»
gewaltiger Erfolg . Gar mancher entschloß ficht
ihr beizutreten .

Die Pausen füllte in liebenswürdiger Weise
die Feuerwehrkapelle durch schnittige Marsch -
weisen aus .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Die Kommission für Wirtschaftsfragen der N.
S .D .A .P . gibt bekannt :

Die Gauwirtschaftsberater stellen sich de«
politischen Dienststellen der Gane zur Verfii ,
guug , um zu verhindern , daß Angriffe irgend-
welcher Art aus Spitzen - oder Reichsverbände
der Wirtschast, auch Wirtschasts- nnd Gewerbe-
Vertretungen anderer Art , amtliche nnd halb,
amtliche Wirtschastsstellen, Syndikate usw. öf»
feutlich erhoben werde» . Auch sind persönliche
Angriffe auf einzelne Firmen und Firmenletter
zu unterbinden . Wo wirkliche Mißstände vor»
liegen , ist dies ber übergeordneten Dienststell «
zn melden, die das Weitere veranlassen wird.
Abgesehen davon, daß solche Angriffe häufig
aus Mangel an Unterlagen als »«berechtigt
zurückgezogen werden müssen , wird der Kampf
für die Reinigung und Wiederaufrichtung der
deutschen Wirtschast mit andern Mitteln geführt
als mit persönlichen Angriffen , Zeitnngsarti -
keln und Einzelaktio -ten in Betrieben .

Der Verbindungsstab der NSDAP .
Der Verbindungsstab der NSDAP , erläßt

folgende Bekanntmachung :
Der Verbindungsstab der NSDAP , wurde

aus Anordnung des Führers gebildet.
Sitz : Berlin W 8, Wilhelmstraße 55, Fern ,

sprecher A 1 Jäger 7411 .
Zweck : Ansrechterhaltnng der Verbindung

zwischen der Reichsleitung in München und
den Amtsstellen der Reichsministerien inSbe»
sondere der Reichskanzlei .

Der Leiter des Verbindnngöstabes :
I . A. Reiner .

Der leichte elegMleJ ) amenfcliuh
Der mssigefretteur

■nttes . was modern ist,
ABER IMMER SALAMANDER - QUALITÄT

W
Kari »rufie (Baden ), Haiserstraße 175



«SCHUL - RANZEN

earantlert
. nur 3 «

Rindleder mit Heftentasche .
Kräftiges

. nur 450Rindleder dto
Vollrind mit Heftentasche . . . nur S »0
Prima

nur 7 »0Vollrind dto .
Glatt

nur 8 *0Vollrind
la . prima

. nurlO 90Vollrind bei uns . . . . ,

|
Ms? M*

MM deshalb kauft wie immer bei

das Haus für beste Lederwaren
Kaiserstraße 140 neben Moninger

APHIL - GASTSPIEL
CAFE ODEON

Odeon-Orchester
vom Hotel Adlon , Berlin u . Cafe Drei Könige ,

Leipzig

Gaggenauer Fahrräder
gut und billig

Baggenauer -Fahtraäbau

F . Richter , Gaggenau
,8490

. Tel . 297

1 Schimmelvsny
mit Geschirr und Wagen
preiswert zu verkaufen .
Näheres Luifenstrahe 44190«8

Die
üualitütspfeife
häuft man bei 18932

Streissguth
Kaiserstrasse bei der kleinen Kirche

Stets Neuheiten in guten Fabrikaten
Gesundlieitspteifen ! — Büttner - Pfeifen

Äett ^ CcteMl/BettbarchentStepp .

decken , Daunendecken und
Schlafdecken kaufen Sie gut
und billig nur im Spezialge¬
schäft und zwar bei

Hede Lorei 1808C

Karlsruhe , Kaiserstrasse 241 a
zwischen Hirsch - u . Leopoldstrasse

Schcrer-Junior-Kaus
Leistungsfähige Bezugsquelle sämtlicher

Strumpfivaren
Trikotagen 1,087

Serrenartikel
Sonntagplatz Ecke Sonntagstr .

Nächst der Hirschbrücke .

MÖBEL

kauft man am billig¬

sten und besten bei

J . Kirrmann
Herrenstrasse 40 19029

Kurt Schach
Eier ^ Butter O Käse im

Körnerstrasse 2 , Ecke Kaiserallee

Butter -$ \.28m .9S

ZW
Bkylc -

jlasimn
Ist in seiner kleidsamen
Sachlichkeit fUr Straße ,
Sport und Reise ideal .
Auf Formgebung u . Ver¬
arbeitung ist ganz be¬
sondere Sorgfalt ver¬
wendet Wir legen Ihnen
das Bleyle - Kostüm gern
unverbindlich vor .

und bitten Katalog oder Aus
wahlsendung über alle sonstigen

Bleyle -Fabrikate
von uns anfordern zu wollen

Carl Kubier
287i Gernsbach

I . Bleyle Niederlage im Murgtal

Sur zuverlässige Beratung

i« allen Hauftnätittischcn
Vertrauensfrage

Rechnungsführung , Vermö«ensSerechnung , Geschäftserrichtung ,
Beteiligung , Auseinandersetzung , schiedsrichterliche Erledigung
von Slreltigkeiten , Zahlungsschwierigkeiten , Geschvsisauslösungen,
Steuer -Erklärung und Vertretung etc. empfiehlt sich

Carl Rayel,
öffentlich und gerichtlich bestellter lausm . Sachverständiger

Karlsruhe , Wendtstr. 17 . Praxis fei * 1905 .

19088

Walter'
s JUtoVerleih

vermietet Wagen an Selbstfahrer - Billigste Berechnung

Kaiserallee 25 1908 i Telefon 4591

Einzelhändler ! Lebensmittelgeschäfte !
Tüten , Beutel , Papierwaren ailer Art für Bäcker¬
eien , Kolonialwarengeschälte , Metzgereien , Drogerien
u . s. w . , billig und reell von christi . Fabrikanten
durch den christi . Großhandel

Pg . Georg F. Vi. Ruf , Karlsruhe
Adlerstr . 26 , Telef . 7131 - Mitglied des Kamplbundes
Einzige Papierwarenfabrik und — Großhandlung in Karlsruhe mit
eigener Buchdruckerei . — _ Abgabe auch jn kleinsten
Mengen . 19093 — Vertreter gesucht ! -

J&\ & fiQJLtK
gewinnt , wenn Sie Thalhsia -
Edelgurt tragen . lieber Vi
Million Frauen haben diese
Erfahrung gewacht . Vom leich -
testen bis zum schwersten Fall
wirkt der

EDELGURT
wahre Wunder . Der Körper
wird schlanker bis zur Nor -
malform , durch die Nachstell-
barleit des Edelgurtes . Alle
Beschwerden , die mit inneren
Lageveränderungen zusammen -
hängen , verschwinden . Unser
ges. gesch.

Edelhalter
189H , , Sport "
ergänzt ihn und macht auch
die Brust wieder formschön.
Belehrung über Körperverän¬
derung gibt der Thalhfta -Ka-
tolog II ; im Laden kostenlos
erhältlich . Gründlich unler -
richtet über diese Fragen Rat -
gcber 5 „Verlorene Körper -
schönheil" (verschlossene Zusen -

. . . . x x dung gegen 80 Pfennig ».
Alleinvertretung : _ . . . .0 . Hanisch Inh . Geschw .

Reformhaus Alvinci Äi £ u
"JSL ,

'l:

Zur Konfirmation u . Kommunion

Uhren und Schmuck
Uhrenhaus K JT ■ ä > u

Richard f\ B ll6S
Am Stadtgarten 1 19094

Pension Hering
Mache hiermit meiner verehr¬
ten Kundschaft bekannt , daß
sich meine Pension ab 1 . April

Kriegsstraße 83 befindet
Samstag , den 2 . April Eröffnungs Essen
Geflügelsuppe - Lendenbraten garniert

Eis oder Torte l»ZK2

Die passenden Handschuhe
zum neuen Frühjahrskleid

finden Sie in grosser Auswahl
nr a rAt, in Leder , Stoff und Seide bei

*, c,«öJ H. B O D M E R
vorm. L Oehl Nachf .

Kaiserstr . 209 19324

Luisenschule
Karlsruhe , Otto Sachsstrahe S

ladet zur

Ausstellung
am Sonntag , 2 . April von 11 — 18 Uhr

höflichst ein . >s«sg
Badischer Frauenverein vom

Noten Kreuz Landesverein .

{Jofef
Eiektrotechn . Installations - Geschäft

£Z?e[euc&iungskörper und elefctrifcfie
Q5edarfsartike [ / 'Radio

18988 9 (_arfsruße i. S .
'Wafdflraße 33 <2> Ternruf 730k

Fahrräder, fadio
Gas - u . Kohlenherda
sämtl . Ersalj- und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS. - Maon

jt . Witzemann ] r.
Kaiserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber Führerverlag
18191

Niemals
daheim

Gardinen reinigen , sie
werd . schöner wie neu ,
bei Erste Spez .-Gar -
dinen -Dampswaschanst .
W . Müller , Inhaber
Käthe Fast . Karlsruhe ,
Humboldtstr . 1, Tel .
6519 . 19097

MeletÜ,

Sie Revolution
des Zalchisrnui

Stollen unter Mnffolt
niS Herrfchaft. 164 Set
tea. Preis (ort RM . »

8 « beziehe» d«» !
lfthrer -Seriag

Abt. Buchvertrieb
k»ri»rude, » «iserftr.lA
c«I. 1630 . P-Mche »
ton» ArtWw &t £93»

iammmuaam

Complettes Bett
Seegras-Matratze , 3ilg .Jacquarddrell 13 . 50
Bettstelle , 33 mm Rohr , Pat .Matr. 14 . 50
Matratzenschöner,Wollfüllung 3 .90
Deckbett , m . 6 Pfd . weiß . Federn 13 .60
Kissen , mit 2 Pfd . weiß . Federn 4 . 20

5as Vollständige Bett /IQ 7fi
Unverbindl . Besichtigung TT W ■ ■ U

und Beratung

Ecke
Kaiserstr .

manxmiit rtr
j Gtxt <£ a .nvrrvstr . 6

Öst&L-Maufiexjb&i

Herren - Hüten
Preiswert und in

großer Auswahl
bei 19012

Wilhelm Bauer
Kaiserstraße 84

"
j !

Achtung
birBctsictatigt tftiae ^appcWerdicner

Hundescheren, Pflege und Dressieren nur
vom Fachmann . Komme auch ins
Haus . la . Referenzen .

Haushälter Richard , ehem. Polizei »

hundepfleger I90SS»»
Kußmaulstr. 10, hinter Art .-Kasern«

Maßanzü g e
fertigt zu mäßigen Preis . 19077

Stefan Ebert , Lessingstr . 26

Praktische Geschenke
für jede Gelegenheit sind

Uhren - Schmuckwaren - Bestecke
Auf meine jetzt schon niedrigen Preise
erhalten Sie noch 10% Oster - Rabatt .
Trauringe 8 kar . Gold Paar von RM. g. an

Karl Gerth , Uhrmacher
KARLSRUHE i . B. 18549

Kriegsstraße Nr . 3a (Eingang RDppurrerstraße)

inderwagen
lappwagen

lorbmöbel 189*7
in unerreicht großer Auswahl

billigst nur von

Gundlach
jetzt 5 8 Wi Ih ei mstraße 5 8

nächst der Augartenstr .

neuem -
getroff .Pullover, Blusen,Sport-Oberhemden

Baitsch & Zircher
ErbprinzenstraOe 21 19031

Zwangsversleigerung.
Montag , 3 . April 1933, nachm . 2 Uhr , werde

ich in Karlsruhe im Psandlokal Herrenstrabe
45 a gegen bare Zahlung im Voliftreckungs -
Wege öffentlich versteigern : 1 Partie Schuhe , 2
Warenregale , 3 Schreibmaschinen , 1 Schrank , 2
Burotifche , 3 Büfetts . 1 Confolfplegel , 1 Aus¬
ziehlisch, 4 Lederstühle , 1 Warentheke , 1 Gum¬
mimatte , 15 Gummisitzkissen. 1 Goldwaage . 1
piubbrettbohrmaschine , 3 Arbeitstisch « , X Mei¬
ßinger Bohrerschrank , 2 Warentheken , 1 Ruhe¬
bett , 1 Teewagen , 1 Tifchgrammopbon , 3 Bü¬
cherschränke, 1 Rauchtisch, 1 Chaiselongue , 1
Velzmanlel . 1 Sofa , 2 Sessel , 1 Berlik » , 1
Standuhr , 1 elektr . Standlampe , 1 Kleider¬
schrank, versch. Uhren u . Bijouteriewaren , 2
Hobelbänke , 1 Kassenschrank, 30 Schleishand -
stücke, ISS Spindeln , 38 Mandrells us»

Karlsruhe , 31 . März 1933.
Lentz , Gerichtsvollzieher.

Emil Josef Heck

Maler- und Tapeziermeister
Karlsruhe i . B ,

Zirkel 14 Telefon 4995
18940 Neues Tapetenlager

aAnzugf Th
e
nenf . 25 . -M .Ihren

Ihnen f.
mit sämtl . Zutaten (K' seidenfutter ) in
der beliebten Maßkonfektion an . lsssa
Garantie für moderne , gute Paßform .
— Große Auswahl in Anzugstoffen —

Emil Kammerer
jetzt Ourlacti , Auerstraße 9

Habe fortwährend Auswahl in

Arbeits -Pferden
jeden Schlages , u . lade Kauf - u . Tauschliebhaber
höfl . ein . — Daselbst sind einige schwarzbunte

1 MtlchKÜhe - > verkaufen .

August Hartmann , Pferdehandlung

Weingarten Bd . , Bruchsalerstr . 23 - Tel . Nr . 28

Äusserst günstige

in allen maßgebenden Karlsruherfein¬
kostgeschäften , die durch besondere
Preistafeln , gekennzeichnet sind -



tii & we
STrn 30. Januar 1933 wurde Adolf Hitler , der FüHrer der Seitlichen Freiheitsbewegung ,wm Kanzler des deutschen Reiches ernannt . Am 5. März 1S33 bekannte sich das deutsche

<» >lk in einer wunderbaren Erhebung zu ihm und zu seinem Befreiungswerk . Die natio¬
nale Revolution schlug das alte System in Trümmer , der Marxismus liegt Zerschmettert am
Boden , Deutschland geHt einem neuen Aufstieg entgegen .

Dieser grandiose deutsche Freiheitskampf erfüllt den
internationalen Anden

Mit Haß und Grimm . Er sieht, daß es mit seiner Macht in Deutschland »u En >de geht . Er
sieht , aus diesem Deutschland kann er keine sowjetjüdische Verbrecherkolonie mehr machen.
Jetzt handelt er nach dem Programm , das Her jüdische ZionistenfüHrer Theodor Herzl im
^ a-hre 1897 in Basel bei einem großen Judenkongreß feierlich verkündete . lAuszug aus der
<> Sitzung ) :

„Sobald ein nichtjüdischer Staot es wagt , uns Juden Wider -
stand zu leisten , müssen wir in der Lage sein , seine Nachbarn zum
Krieg gegen ihn zu veranlassen . . . Als Mittel dazu werbe » wir
die össentliche Meinung vorschützen . Diese werden wir vorher
d

^
nrch die sogenannte „achte Großmacht ", — diePresse — inunserem

Sinne bearbeiten . Mit ganz wenig Ausnahmen , die überhaupt
nicht in Frage komme » , liegt die ganze Presse der Welt in un -
seren Händen ."

Nach einem großangelegten Plane hat in diesen Tagen der Juide die öffentliche Welt -
Meinung gegen Deutschland aufgehetzt . Er be-dient sich dazu der Presse , durch die er eine
^ lyeheure Lligenflut über die Welt ergießt . Kein Verbrechen , keine Schandtat ist ihm
Ä niederträchtig ? er beschuldigt öie Deutschen damit .
Öer Jude lügt ,

^ in Deutschland wurden Angehörige des jüdischen Volkes grausam zu Tode gesoltert .
Qer Jude lügt ,

es würden diesen Juden die Augen ausgebrannt , die Heinde abgehackt, Ohren nnd
. Nasen abgeschnitten , ja selbst die Leiche» würde » «och zerstückelt.
Oer Jude lügt ,

es würden in Deutschland selbst jüdische Frauen in grauenvoller Weise getötet »nd
jüdisch« Mädcheu vor den Augen ihrer Elter » vergewaltigt .

Deutsche Volksgenossen ! Deutsche Nolkögenossinnen!

Der Jude verbreitet diese Lügen in derselben Weise un >d zu demiel -beu Zwecke, wie er
auch während des Krieges getan hatte . Er will die Welt gegen Deutschland

^ ti fwiegeln . Darüber hinaus fordert er zum Boykott deutscher Erzeugnisse auf . Er
damit das Elend der Arbeitslosigkeit in Deutschland noch vergrößern , er will den deut -

'Hen Export ruinieren .

Nle Schuldigen an diesem wahnwitzigen Verbrechen, an dieser nie-
dertrachtigen Greuel - und Boykotthetze sind die

Juden in Deutschland
Sie haben ihre Rassegenosseu im Ausland zum Kamps gegen das deutsche Volk ans-

gernse » . Sie haben die Lüge » und Verle »md«ngc » hinausgemeldet .
Darnm hat die Reicholeitung der deutschen Freiheitsbewegung beschlossen , in Abwehr

der verbrecherischen Hetze ab

Samstag , den l . Avril l » vormittags 10 Ubr,
über alle jüdischen Geschäfte» Warenhänser , Kanzleien usw ., den

Boyk & tt
zn verhängen . Dieser Boykottieruug Folge zu leisten , dazu rufe » wir e» ch . deutsche Fraue »
» nd Männer , auf !

Kauft nichts in jüdischen Geschästen und Warenhäusern !
Geht nicht zu jüdischen Rechtsanwälten!

Meidet jüdische Amte!
Zeigt den Juden , daß sie nicht ungestraft Deutschland iu seiner Ehre herabwürdigen und

beschmutzen können !
Wer gegen diese Au f fo r d >e ru ng ha n d elt , b e w e i st damit , daß er auf

der Seite der Feinde Deutschlands steht !

Es lebe der ehrwürdige General Feldmarschau aus dem großen Kriege,
der Reichspräsident Paul von Sindenburg!

Es lebe der Führer u. Reichskanzler Adols Sitler!
ES lebe das deutsche Volk und das heilige deutsche Vaterland!

Zentralkomitee ,zur Abwehr der jüdischen Greuel - und Boykotthetze :
S 't r e i ch e r .

tiCatnp(L demMähen oCJcAt̂Suhtv-eheity
Aufbewahren I und £Cn&ei£iphe &saesc(iä @t PFORZHEIM

FrühjaMeuheiten
in reicher Auswahl , zu besonders
billigen Preisen finden Sie bei ismi

MAX LAUTERBACH
Dainen - u . Kinderbekleidung / Palast - KaJfee

ELLY WIED EM ANN

Spezialgeschäft für Hand¬
arbeiten und Strümpfe

L8?»^ ' "Sprecher Nr .4575 Jetjt BlßiCllSl C3SS6 12

find
Ed . {$C£ zLn .- Hilta .

v° rnehm in Formen,das Billisfteu .Befte im Tragen
Pp ORZHEIM / MARKTPLATZ

W°llhüte Haarhüte Velourhüte
6 50 8 so

Mützen

75 *

Eimen

- u . Kinderkleidung

iB ®

letzger - u .Blumenstraße

Qut und ßaidig .
kaufen Sie

netreit - Wäfihe, Obethetttfen,
Ttlhofagen, Strumpfwaren, Ttem-
üentuäie. JVollmspen, Pullooet ,
Stridimolie, Oatne, Handarbeiten

im 18705

deutschen Fachgeschäft

PFORZHEIM

P -akti che öffef *©c^ n£c
in Koffern , Damen - ,Mustll - und Aktentaschen ,
SchuIranzenBrotbeuteI, «l0pp ^ l.u.S «hu >ter -
riemen . Eigene Ansertî ung , daher sehr billige Preis«

Cpezial»
Lederwarengeschäft

Pforzheim
ScISmutl», » ',?

«■
18339

Corsett - und
Sanitätsgeschäft ,

Pforzheim

Ctnil i
£emcH« jr.
Zerrennerstraße7

Corsetts , Hüft - '

gürtei,Leibbinden
Sämtl . Artikel zur

Krankenpflege
Gummiwaren
Bruchbänder

Fachg . Bedienung

AllZklgtN > Annahme
für Pforzheim :

F . Krause
zum Anker, Pforzheim

0er Wirtschaft »
liehe Zusammen -

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung

der Inserenten I

Ihre Bezugsquelle
für Herrenartikel
und SA .- Hemden
ist Parteigenosse

Vfeidetibach
Pforzheim

Westliche 4 is704

Schulkleidung
fUr unsere Jungen und Mädel
die praktische , strapazierfähige

Bleyle - Kleidung .
Sie ist durch ihre Vorzüge
im Gebrauch die billigste .

CARL BARTH 18710
Pforzheim — Zerrennerstraße 3

naffee . Tee
Zigarten

kaufen Sie gut und preiswert bei

Hans Schön B
Pf fÄ

Tel . 6016 — Eigene Kaffee -Rösterel

18702Führendes Haus in

Jtcrrcn- «aü JSnglisgsbeKteidaag
fertig und nach Maass

Sportbekleidung Herrenstoffe

EÜS
l E

'

I
Pforzheim , Enzstr . 17 , gegenüb . Palast - Kaffee , Tel . 3773

Glas - Porzellan
Haus - und Küchengeräte

gut und billig im Fachgeschäft

JOS . HOGG
LE O P O LD S P LATZ18715

Ihre Ober - , Sport « und Arbeitshemden
3 ■ 3 nur vom Fachgeschäft

| = H = Deimlingstraße 10 — Fernruf 9274 1870«

HOTEL POST
■• PORZHEIM

HERREN - UND DAMEN - MODEN
Stets Eingang von Neuheiten — Reolle Bedienung



Öffß H&ttkg,

ACHTUNG !
Kaufst Du im kleinen Warenhaus „Oh Pracht ' '
Ist viel billiger wie im großen „Dort gib Acht !"

Zu konkurrenzlosen Preisen biete ich an : 16410
Damenstrümpfe , Kinderstrümpfe , Herrensport -
hemden,Sportstrümpfe , Herrensocken,Trikotagen

In charmeusei Damenwäsche größte Auswahl .

Oskar Kutter , Zum kleinen Warenhaus
OFFENBURG • Landstraße 1 a , beim Kloster

und

Haupt - Preislagen :

29 . - 36 . - 48 . - 60 . -

Spezialhaus für Herren - und
Knaben - Kleidung

Fritz Schoei
Offenburg 16425

Urft trocken u . streichfertig , für innen und
außen , gut und billig . Markt Dro¬
gerie im Hause der Einhorn -Apo - 2
theke Hauptstr . 82, EingangKirchstr . 3

SCerrenhiite

3 ) amenhiite
Elegante Mützen
Hemden , Kragen
ie4si Krawatten

Damentaschen
Schulranzen

Reisekoffer
Rucksäcke

in unerreichter Auswahl Nur Qualitätsware

lun

Koffer - ~

Spezialhaus Kirn
Offenburg , Marktplatz — Metzgerstraßa 6

WM Anzeigen
ifcöBen nachweisbar großen Erfolg,

Schulte

Jellorstisnen
Tapezier« **

arbeitet!16101

nur beim Fachmann
Paul Van ?,

©ffenburg , Pfarrstr . 2
Tclevbon 1247

Off« Iburg
£indenptatz k

Telefon 1867 18432 ,

Cigette i{eparatorwerlfstätt «

Dem
Kitler¬
jungen

Ichenkt bei kokt-
liehen Anläffen
das Buch eines
Frontloldaten ,
dem das Er¬
leben des Welt¬
krieges höchfte
Pflichterfüllung
für fein Vater¬
land war . Da¬
rum gab der
Verfaller Hans
Zöberlein fei¬
nem Buch den
Titel

Der Glaube an
Deutschland

Mit Zeichnung
des bekannten
Kriegsmalers
Albert Reich ,München ,
ba . 900 Seiten *
in GanzleinenJ

gebunden Mk . 7 . 20

Tu beziehen rooi
FChrerverlag

e . in . b . h .
Karlsruhs ,
Kniserstr . 133
Telefon 7030
P st dl cfckost.

Die Abgabe zur

Arbeitslosenhilfe
(Beschäftigtensteuerj ist nach
der Verordnung des Reichsprä¬
sidenten vom 18. März 1933 , bis
tum 31. März 1934 durch die
Krankenkassen weiterhin zu
erheben . Die Steuer wird rest¬
los an d . Arbeitsl .-Versicherung
abgeführt . Es wird gebeten , von
dieser Anordnung Kenntnis zu
nehmen .
Offenburg , den 29 . März 1933

Allgemeine Ortskrankenkasse

!6362 O f f e n b u r g

Billigste Bezugsquelle
von Faljrräbem , Reparaturen ,

Crfatzteilen u . Gummi; aufSummi
erljalten roieberoerkäufer hoben Rabatt

Jos . Selz , jtiechanilfer, Offenburg
Cangestraße 19 lern

Hochkeimfähige 18782

Sämereien
für Garten , Feld u . Wiese
erhalten Sie nur im Spez .- Geschäft

SS-Mann Bilharz
Offenburg , Haupfstr. 107

Znm Frühjahr
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Babyausstattung , Handarbeiten
Damenwäschen und Kurzwaren

Osterspielwa ren
Frau M . Schnepf Wwe. , Offenburg

Fischmarkt 2 16404

16423cDawen =ciftoffe
£7ferren =cTtoffe

fflussfeuer * fflriifcef I
nur vom altbekannten Spezialgeschäft |

FRIEDRICH

LAUTH
e . Staehlin Wtwe . Nachf .

offenburg
Hauptstr . 35 — Fernsprecher 1822

Braune Hemdenköper
— SA . und SS .-Tuche in jeder Preislage

Stets beliebte Ostergeschenke wie

Uhren , Goldwaren , Tafelbestecke
finden Sie in gros st er Auswahl bei
CARL SCHAUDEL - Offenburg

Telefon 1317 — Hauptstraße 73
Allseitig anerkannt mäß . Preise

Krawatten

die neuen Muster in Krawat¬

ten finden Sie ausgestellt bei

J . Jfothhclfcr

Lahr i . B .
18871

Lebensmittel
18872gut und billig bei

Gustav Schmelzer
Lahr , Kaiserstr . 26 — Tel . 2641

Für Ostern und Umzug
kaufen Sie in meiner bedeutend
erweiterten Dekorationsabteilung
Gardinen . Stores , Dekorations¬
stoffe . Kettendruek .Spannstoffe
Landhausgardinen
Alle Arten in riesiger Auswahl

Obst¬
straße 1

Bitte beachten Sie meine Schau¬
fenster , die Ihnen stets das Neueste

18245 und die billigsten Preise zeigen

Larl Mörstadt , Lahr,

Jj . Qabelmann
Lahr b . Rathaus

Strümpfe und Trikotagen
Bielefelder Herrenwäsche

Kübler Kleidung34722

Hüte
Mützen

Alleinverkauf der
flotten u . billigen
Wilke - Hüte

Schüler-Mützen
wetterfest und farbecht

A .Venator , Lahr
DAMENHUTE 18853

Neuheiten - GröBte Auswahl

Der Tajgesausflug ,
welch Entzücken ,

in *<2faaoft ® 3/ - Schuhea

die nlchf drückenl

Verkauf»«»®»«

Schuhhaus Albert Stolz
Lahr Obststr . 9 - 10

14721

Oberhemden , Sporthemden , Einsatzhemden ,
Socken , Sportstrümpfe , Kragen , Cravatten

empfiehlt

L. Bischoff, Lahr (Baden) , KaiserstraBe 12

Beim Einkau ?
auf den Führer
bezugnehmen

Ledermarem
aus eigener Werkstätte
Damenlasthett, Sdiulramen ,
Tornister u. Brotbeutel,
nuthsäihe

Richard Kögler , Offenburg
Rosenstr . 5 16424

Neuanfertigung und Reparatur von Lederwaren aller Art

ZK stutzen am billigen preis
und trotzdem sind Sie , wenn Sie Ihre
Osterschuhe bei uns kaufen mit der
Qualität bestens zufrieden.
Damenschuhe die schönsten Modelle

u . Farben RM . 6 . 30 , 7 . 50 , 8 . 50
Herrenschuhe in schwarz , braun und

Lack RM . 8 . 50 , 10 . 50 , 12 . 50
Kinderschuhs in allen Farben und

Preislagen
Männer Arbeitsschuhe ohne Hinter¬

naht RM . 5 . 50 8 . 50
Ihr werter Besuch lohnt sich unbedingt .
An beiden Sonntagen vor Ostern ist un¬

ser Geschäft geöffnet . 16416

Schuh - Haus BROSS
[Telefon 1173 Offenburg Steins tr , 11

Burgert - Motorfahrzeuge
Fahrschule — Reparatur -Werkstätte

Offfenburg , Langestr . 46 — Telefon 1776

Sümtl . Delikatessen , Wurstwaren ,
Conserven , Weine und

Lebensmittel
erhalten Sie in vorzüglichster Qualität
zu zeitgemässen Freisen bei

Quido Hummel
Feinkost m>$

Offenburg , Langestr. 44 - Telefon 2046

Glas und Porzellan
Gebrauchs- und
GesOenk -ArMel

kaufen Sic am besten im
Spezialhaus
Friedrich « na

KollfchVtiler
Inhaber Ernst Klett

Offenburg in Baden

4 » u. 6>eck. vrahtgeftechte und
alles sonst .Drahtzailnmaterial .
Pfosten , Tore , Zcrtige Zäun »,
Patentrost «, eis. Kinderbett »
stellen Kaust man am vorteil ,
Hastesten im altbekannten Spe -
zialgeschäst von 16415

GebrüderSchmid
Inhaber : Jacob Echmid

Llienburg. CHUtcrftc . 14

Wir bluffen nicht !

Wir überzeugen durch Qualitäten !

Lahr , Marktstr . 15 Offenburg , Hauptstr. 6?

um

f,üx die , 3 -ome
Reformröcke,Schlupfhosen , Hemdhosen , Damen -

Strümpfe erhalten Sie in großer Auswahl bei

L . Bischoff, Lahr (Baden) , Kaiserstraße 12

ist Vertrauenssache
Kaufen Sie jetzt , wo die Preise
noch so spottbillig sind

Möbelhaus Otto Daue e . m . u . h.
Offenburg , Steinstrasse 2 , Hauptstrasse 75 ( ie4H

=! iiiiiiiilllliiiiiiilllllliiiiiiilllliiiiiiilllilllllllliiiiiiiillllliiiiiiilllliiiiiiiillllliiimillllliii |I% !

STÄDT.
SPARKASSE

OFFENBURG

|

I SPAREINLAGEN von RM . l.— an |

i DEPOSITEN
§ in jeder Höhe bei angemessener Verzinsung

i An - u . Verkauf von Wertpapieren u . Devisen

H Diskontierung u . Einzug von Wechseln .

| Besorgung aller sonstigen Bankgeschäfte

I INKASSOSTELLE
1 für die öffentliche Lebensversicherungsanstalt

I und öffentliche Bausparkasse Mannheim

^ imiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiniimiiii iiiiiniH ipituuißiumi
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Nie GSuberungsllktion geht weiter
Nr. Säger von der SMkrankm -
lasse seines Bsstens enihvben

Der Kommissar sür das Heilwesen in Mann -
heim , Dr . Schütz , hat den Vertrauensarzt der
Ortskrankenkasse Karlsruhe , Dr . Jäger , mit
sofortiger Wirkung seines Postens enthoben .
Zu seinem Nachfolger wurde ST . - Arzt Dr .Nöckt ernannt , der ehrenamtlich tätig sein wird .Mit der Amtsenthebung des Dr . Jäger istwieder eine der Syftemsäuleu geborsten . Dr .
Jäger hatte bekanntlich ei » Gehalt , das mehrals 10 IIOII RM . betrug und war wegen seiner
rücksichtslosen Tonart gegenüber den Patienten
berüchtigt . Diese werden die Entfernung des
Herrn Dr . Jäger ans vollem Herzen begrüßen .

Kochbetrieb auf dem Karlsruher
Rathaus

Bedeutsame Beschlüsse des Stadtrats
Der Stadtrat faßte iu fehler Sitzung am

Donnerstag folgenden Beschluß :
Den städtischen Beamten , Angestellten uud

Arbeiter » ist die Zugehörigkeit zur SPD . und
KPD . und die Betätigung im Sinne dieserParteien verboten .

Weiter wurde ei » Antrag der NSDAP , zum
Beschluß erhoben , der bestimmt , daß es sämt -

lichen städtischen Stellen verboten ist, Einkäufe
in jüdischen Geschäften zu tätigen . Ebenso ist
sämtlichen jüdischen Aerzten und Rechts -
anwälten , die in städtischen Diensten stehen , so -
sort zu kündigen , bezw . es dürfen keine Kran -
ken, die den städtischen Betriebskrankenkassen
angehören , durch jüdische Aerzte behandelt wer -
den und städtische Stellen dürfen sich vor Ge -
richt nicht mehr durch jüdische Anwälte ver -
trete » lassen .

Für die städtischen Höheren Schulen wurde
bestimmt , daß die Zahl der jüdischen Schüler
in den einzelnen Klassen nur so groß sein darf ,
als der prozentuale Anteil an der Gesamt -
bevölkernng ausmacht .

Verbandödirektor Stemel fristlos
entlassen

Wie wir erfahren , hat die Prästdialkonferenz
des Radischen Einzelhandels in ihrer Sitzung
am Donnerstag abend den bisherigen Ver -
bandsdirektor Steinet , gegen den der „Füh -
rer " schon vor Monaten schwere Borwürfe
wegen Untreue erhoben hatte , fristlos ent -
lassen . Wir hoffen , daß es aber nicht dabei sein
Bewenden hat und daß auch alle anderen , die
irgendwie belastet sind, aus dem Einzelhan -
delsverband entfernt werden . Wenn schon ge -
putzt wird , dann aber eine restlose Säuberung !

Riesen - Kundgebung
am Marktplatz

Stt/ reiS «arlsrube der <»&>« . ccranilollel am Eim«« . den l . Am,1933, nachmittags 5 Ahr am Marktplatz eine Kundgebung zur
Abwehr der antideutfchen Greuelpropaganda und Boykotl-Bewegung im Ausland.

Aufklarung der Karlsruher Bevölkerung!
Mansch « II . Älter »e§ «« Ib-indes für den se>werblichen Alttelstand und dtadtrat K r a m e r , Gaupropagandaleiter

über :
Die Boykott -Bewegung gegen die Juden in Deutfehland!

Nationalsozialistische Neutsche Arbeiterpartei.
gez. Worth, Kreisleiter.

BersonalverSnderungen beim
Arbeitsamt .Im Einvernehmen mit dem Präsidenten des

b
" " esarbeitsamtes Tüdivestdeutschlands hata badische Ministerium beim Arbeitsamt

»z ^ Nlhe einen Kommissar eingesetzt in der
%nrr

° tt ^ Herrn Dr . Weiß , der mit allen
. Ulnachten für den Dienstbetrieb und beson -
Nal

' der Neugestaltung der Perso -
^

^
Gelegenheiten ausgestattet wurde . Herr

' ^ er ^chon längere Zeit beim Arbeits -
^ Karlsruhe tätig ist, genießt als tüchtiger
>)3Ct - maitn das volle Vertrauen des gesamten
c Ettals des Arbeitsamts . Wie ivir weiter
P sind beim Arbeitsamt eine Diethe vvn
^ wiialveränderungen in Aussicht genommen ,^ ^ cheidung im einzelnen ist aber noch

.^ troffen . Der bisherige stellvertretende" tor Häfsner ist beurlaubt .

2, 23jähriges Dienstjubiläum
Heutigen Samstag feiert Oberverwal -

Georg E m i g beim Versor -
Karlsruhe sein Söjähriges Dienstju -

Herzlichen Glückwunsch !
-i-

bxj ^ Kanzleiobersekrctär Weber
öe r -J^ fifiett Amtsgericht bittet um Aufnahme
htfar ■:| j

e®utt ö' daß er mit dem wegen Mini -
^ Us. i - .

'
7 ' SUng seines Dienstes enthobenen

aietretär Weber nicht identisch ist.
* 9

_ Geschäftsjubiläum
l . &r'gc S Gef chäftsjubiläuu , kann am^ Friedrich Drebin ger ,

OslfffejcbenH « ]t \r Xonfirman-
den tt .KotnmtiniKanfengeschenKc

<5 * In Gold , Silberwaren , Patenlölfel , Eß-
/ 7 \ bestecke , Taschen - und Armbanduhren': j : ' TRAURINGE in massiv Gold

das Paar von 7 RM . an empfiehlt 19327»»st . FränKle , SSIIIÄt .

Handschuhe und Herrenartikel , Karlsruhe ,
Amalienstraße 71 , begehen . Die Firma , deren
Inhaber , Herr Friedrich Drebinger , gleichzei -
tig sein Wjähriges Handschuhmacher - Jubiläum
begehen kann , ist aus ganz kleinen Ansängen
hervorgegangen , hat sich aber im Lauf der
Jahre zu einem in der ganzen Branche sehrgeachteten Spezialgeschäft emporgearbeitet Die
Gründung der Firma erfolgte im Hause So -
fienstraße 37, von wo nach etwa «jähriger rast -
loser Tätigkeit der Umzug nach Amalienstr . 71
vollzogen wurde , woselbst die Firma heute nochihr Geschäft betreibt . Herr Drebinger ist Fach -mann durch und durch, '

.er lernte in Wetzlarbei einem tüchtigen Handschuhmacher und wardann in einer ganzen Reihe von Städten desIn - und Auslandes beschäftigt , bis er sich als
.s>anöschuhmachermeistcr in Karlsruhe nieder -
ließ und gemeinsam mit seiner überaus fleißi -
gen Gattin Hedwig Drebinger das Geschäftrasch in Blüte brachte . Das Ehepaar Drebin -
ger besitzt bei aller Zurückhaltung und Beschei -
denheit einen großen Bekannten - und Freun -
deskreis , so daß dieses Doppcljubiläum wohlzweifellos viel Interesse sinden wird .

Bad . Landestheater : 20 Uhr , Das Rheingold
Colossenm : Varieteprogramm
Gloria : Schiff ohne Hafen
Rest : Morgenrot
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kassee des Westens : Künstlerkon -zert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert
Kaffee Noederer : Das vornehme Abendlokal
Löwenrachen : Tanz
Ketterer : Konzert
Hopfenblute : Konzert
Altdeutsche Wem - u . Bierstube : Radiokonzert .

Stadtratsfraktiou Karlsruhe der NTTAP .
Die im Übereinkommen vom 20. März 1933

über die Einsetzung vou Kommissaren bei der
Stadtverwaltung vorbehaltene Besetzung des
Austeilers des Bürgermeisters Schneider ist
nun erfolgt . Es wurde Diplomingenieur Franz
Wolf , Karlsruhe , mit der Wahrnehmung die -
ser Geschäfte betraut .m1 EErz33

Achtung ! Kreis Karlsruhe ! Achtung !
Die Zentrale des Aktions - Komitee 's Kreis

Karlsruhe befindet sich in den Räumen der
Kreisleitung , Lammstraße 11 , Telefon 8101,und ist den ganze » Tag geöffnet .

Der Kreisleiter .
*

Kreis Karlsruhe !
Wir machen nochmals darauf aufmerksam ,

daß Karten sür die Sonder -Veranstaltung im
Bad . Landestheater am ö. April 1033 „Schau -
spiel , Der 18. -Oktober " im Vorverkauf auf >der
Geschäftsstelle der Kreisleitung der NSDAP . ,
Lammstraße 11 noch zu haben sind . Sperr -
sitz und 1 . Rang NM . 1 .50. Buchhandlung
Schultzenstein . Führer - Verlag .

T ^er Kreisleiter :
gez . Worch .

-i-

Ein gewisser G e i st aus Gölshausen , Amt
Bretten , hat es verstanden , von der Orts -
grnppe Gölshausen ein Braunhemd sowie
Koppel mit Schulterriemen zu erlangen . Er
erschwindelte sich ferner eine SS . -Dicnsthose ,
einen SS . - Ring und ein Parteiabzeichen . Geist
ist nicht Parteimitglied . Geist treibt sich im
Lande herum und wird versuchen , sich als SS -
Mann auszugeben . Ich ersuche , ihn festnehmen
zu lassen .

ST, - Sturmbann 11/32
I . A . (Unterschrift )

Sturmsührer und Adjutant
-i-

Bekanntmachung
Betr . ReichSkurzschrist - Uuterricht sür Ausäu -

ger und Fortgeschrittene .
Der Unterricht beginnt am Montag , den 3.

April 1033 , abends 8 Uhr in "der Gartenschule
( Gartenstr . 22) . Besondere Einladungen an die
bereits Vorgemerkten ergehen nicht .
Pg ., SA ., SS ., PO ., HF ., NSBO ., BDM ., IV .

Der kommei »de Wirtschaftsausstieg verlangt
tüchtige Kräfte , deshalb versäume niemand an
dem kostenlosen Unterricht teilzunehmen .

Der Zusammenschluß z>u einem „Nationalsoz .
Reichskurzschristverein " ist in Vorbereitung .

Anmeldungen werden jederzeit im Schul -
lokal und von den Unterrichtenden entgegenge -
nommen .

Ter Stammführer 100 , gez . Herm . K o ch ,
Karlsruhe -Beiertheim , Breitestr . 83.

*

Ortsgruppe Berghausen
Heute abend 8 Uhr findet im Rathaussaal

eine össentliche Versammlung statt . Es spricht
Pg . Landwirtschaftsinspektor Langenstein über
„ Landwirtschaft und Landwirtfchaftskammer -
wählen "

, wozu jedermann freundlichst cinge -
laden ist. Der Ortsgruppenleitcr .

*

Die NS . -Fraueufchast Karlsruhe
veranstaltet am Dienstag , den 4 . April d . Js .,
20 Uhr in der Glashalle ihren 3 . Vortrags -
abend . Pg . A b e r l e wird über „Werdendes

Arbeitertum " sprechen . Wir wollen in diesen
Vorträgen uusere Frauen über allgemeine
Fragen aus allen Lebensgebieten unserer Be -
weguug ausklären und laden außer unseren
Mitgliedern , sür die wir den Besuch zur Pslicht
machen , auch alle Parteigenosse » und Anhänger
der Bewegung ein . Eintritt frei .

Die Propagandaleiteriu .
*

Die NS .-Fraueuschast Karlsruhe -Stadt wird
für die Kinder unserer Parteigenossen am
Gründonnerstag nachmittag eine Osterbesche -
rung veranstalten . Anmeldung zur Teilnah -
me bis spätestens 4 . April an die jeweiligen
Ortsgruppenleiterinnen .

Handwerksmeister
die Wert auf Zuweisung von Aufträgen legen wol -
len Ihre Anschrift umgehend beim Führer -Verlag
niederlegen . In Frage lammen nur Parteigenossen .

Kirchenanzeiger
Sarnstall , 1. April 1933 __

Kleine jtirrtit : Abends 8 Uhr Veichigottesdienst für die
Abendmablsseier am Konsirmalionstag , .Psarrer Mondon .

Rintheim : Abends 6,30 Uhr Beichtgottesdienst , Pfr . Ger -

Sonntag , den April 1033 (^ ubifci )
Bei de « KonfirmationSseiern Kollekte siir die Lande » ,

videlgcsellschait .
Stadtkirche : 9,30 Uhr » onsirmation mit hl , AbendmaHl ,

Pfr , Glatt . 1» Uhr Christenlehre , Psr . Löw
Kleine Kirche : 8,3 » Uhr Vikar Lorenz , 0,30 Uhr Konfir¬

mation mit 61. Abendmahl , Psr , Mondon , S U»r Dank -
goltesdiensl sür die Konfirmanden der Sladlkirche , Psr .

Schl - tzlirch «! 10 Uhr Konsirmandenprüsung , Kirchenrat Fi .
scher ( Unterer Raum EinlriitStarten ) . S Uhr Vikar Lex

Jo
'
-mnniSNrche ! 8 Uhr Vilar Urban , 9 .30 Uhr Nonfirma -

tion in !i HI. Abendmahl , Kirchenrat I? , Schul, , 11,30
Uhr Kinbergotiesdienlt , « Isar Urban . 6 Uhr Vilar Dr .
Roth . 8 Uhr Abendmahlsfeier der Konfirmanden . Psr .

Ebriftuslirche : 8 Uhr Vilar Wibel . IN Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Psr . Braun . 6 Uhr Lilurg . Got¬
tesdienst , Pfr . Äahfer .

Martuspsarrei , Gemeindehaus Blüchersir . 201 10 Uhr Psr .
Seuserl , 11 . 15 Uhr Äindergottesdiensi , Psr . Seusert .

Luthertirche : o Uhr Konsirmalion mit hl . Abendmahl , Kir -
chenrat Renner . 11,30 Uhr Kindergottesdienst , Bilar Funk .
S Uhr Vikar Funk .

MatthäuStirchc : 10 Uhr Konsirmalion , Pfr . Hemmer (Kir -
chenchor ». ü Uiir Vilar SchmiUhemter —

Beiertheim : 9 Uhr Konsirmation mit hl . Abendmahl . ^Pfr .
Dreher . S Uhr Psr . Dreher . ,

Weiherfrld : 11,10 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Dreher . ^ .
Dlakanisscnhaustirchc : 10 Uhr Psr . Brandl . Abends TM

Uhr 'NkoncilsmifsionSItunde , Missionar Zimmermann .
Stadt . Krankenhau » : 1N. IZ Uhr Oderkirchenrat Sprenger .
Ludwig .Wilhelm »!ilrankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat

K- rl -Sriedrich -ciedachtniskirche : 8,15 Uhr Psr . Lie . Ben -
raih . 0,30 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl , Psr .
Zimmermann . 11,30 Uhr Äindergoltesdienst , Psr . Zim -
nie rni einit . 7,30 Uhr Psr . Zimmermann .

Lutasviarrei lWollkestr , 18 d . Eingang ffiiiftmaulftr .) : 9
Uhr Psr . Sic . Benrath . 11 Uhr Kinderaottesdienst .

Turnhalle Daxianden : 9,15 Uhr Vikar Leinert . 11,15 Uhr
Kindergoliesdienft , Vilar Leinert .

Gemeindehaus Aldsiedlung : 9,30 Uhr Einsegnung , Pfarr -

Mbawni
° *

$ 30 Uhr Konsirinalion mit Abendmahlsfeier ,
Pfr Eleinmann <Kollek >e >, 3 Uhr Prediglgotiesdienst ,
Psr . Eleinmann . 7.30 Uhr abends im Gemeinde -
Haus Konsirmandenseier mit Vortrag bon Pst . D . W .
Ziegler : 2 ?r beste Weg für Jung unb Kit .

Rintheim : 9,30 Uhr Konfirmation Mit hl . Abendmahl ,
Psr . Gerhard . 2 Uhr Liturgische Andacht , Psr . Gerhard .

Gottesdienst 2 Avril 1933
(SV. Illth . Gemeinde , Kapelle Lnlherplatz : IN Uhr Prüfung

der Konsirmanden , Pfarrer Schmidt .
Tonnerstag , abends S Uhr : Passionsandacht , Bismarck -
straße 1.

^

Erste Kirche Christi , Wissenschafter . First Church of Christ .
Tcientisl Karlsruhe , « onntag : 9,30 Uhr : Thema : , Un -
wirllichkeii . Goldener Ter, : Jeremia 2 , 5 . Predigt :
Bibel : Jefaia 2i , 5 , „ Wissenschaft und Gesundheit mit
Schlüssel zur Heiligen Schrisi " von Marli Baker Eddh
525 , Mittwoch . 20 Uhr : Vorlragssaal ftnegsstr . 64 :
Lesezimmer : Mou . , Don . 17—21 Uhr , Miliw . 14 —19,30
Uhr , Tains . 11 - 10 Uhr Kriegsstr . 128 .

Geschästliche Mitteilungen .
Die neuen Modelle der Ardie -Werke stehen auf einer

Stufe , die wohl , was Preiswürdigleil , Zweckmäßigkeit ,Sparsamkeit und Formenschönheit angehl , nach dem Heu -
iigen Stand der Technik kaum überlassen werden können .
Jede nur erdenkbare Bequemlichkeit sür den Fahrer ist er -
dacht und fast lautlos gleitet das Rad dahin . Wenn man
ein Motorrad leSien Baujahres einer solch neuen Ardie
gegenüberstellt , fallen deni Beobachter verfchiedene Neuerun -
gen aus , die in Nachstehendem näher geschildert werden
sollen .

Tie 500 und 600 ecm Modelle besitzen vollautomatische
Zündberslellung . Guinrnigelagerle ZweipunklaushängungdeS geschlcssenen Geiriebeblockes sichern dem Fahrer eine
dibrationssreie Lenlerbedienung , Die Sorge der Schmie -
rung ist durch Einbau der Umlausschmierung , die auch die
doppelte Getriebekelte mit Oel versieht , dem Fahrer sehr
erleichtert . Der Sattel ist durch eine itaubgelapselle Fe -
der , die aus Stok ' und Gegenfeder besieht , so gut gese -
deri , dab sich Erschütterungen , auch bei schlechtester Striche ,
nicht aus den Fahrer übertragen . Am Lenker sind Kabel -
züge nicht zu sehen , da die ? !aschinen mit einem bollkom -
inen gekapselten Jnnenzuglenker ausgerüstet geliefert wer -
den . Die Modelle besitzen \ Gang -Getriebe mit automa¬
tischem Freilauf . Eine sich sür den Fahrer al » ungeheuer
vorteilhaft auswirkende Neuerung , die das Antreten der
Räder zu einer Kleinigkeit macht , ist die Startnocke . Diese
wird beim Antreten aus Start gerückt und der Motor läszt
sich mühelos antreten : läuft der Motor , wird dieser He -
bei aus Fahrt gestellt . Ferner ist eine neue sinnreiche
Ausbock .Vorrichtung erdacht , mit deren Hilse der Fahrer
die Maschine durch Treten eines Fußhebels mühelos auf -
bockt . Auf dem Tank siebt man ein Amperemeler und
Uhr , ferner eine Kartentasche , alles indirekt beleuchtet .
Unter diesem Arrnalurenbrett befindet fich ein abschlieb -
barer geräumiger Kasten , Der Tachometer ist in dem gro -
ben Bosch Scheinweser eingelassen und wird ebenfalls in -
direkt beleuchtet . Zu erwähnen wären noch die groften
Schutzbleche , die den Fahrer vollständig von Schmutz oder
Nässe frei halten .

Die vorstehend geschilderten Neuerungen beziehen fich nur
aus solche Teile , die an den bisherigen Rädern nicht zu
sinden waren : jede » sonst nötige Stück ist selbstverstäiidltch
vorhanden lind nach den heutigen neuesten Errungenschaf -
ten verbessert .

Nicht unerwähnt soll da£ steuerfreie Dhnamostartmodell
bleiben, »das vollständig gekapselt , mit elektrischem Anlasser
versehen , ein - ideales Fahrzeug für diejenigen Leule dar -

stellt , die sich keinen Führerschein erwerben wollen .
Es würde zu weil sühren , hier alle Vorzüge der Ardie -

Modelle auszuführen , jedoch ist der Vertreter der Ardi -
Werte gerne bereit , dem Leser die Vorzüge der einzelnen
Modelle anhand der Räder selbst darzulegen .

-!-

Kassie Museum . Ab heute SamStag ist die hervorra »
^ ende lgjährige Wiener Geigerin Anny Tomaschek

mit ihrem deutschen Solisten -Orchester <am Flügel der be »
kennt » Meisterpianist C , Rob , Vohwinkel , Köln ) zu einem
Gastspiel verpflichtet . Im oberen Kaffee (Roter Saal ) ist
Gesellschasistanz ( Tanzkapelle Julier ) .

*
8 epar -Tagt

ist das Motto eines autzergewöiiniich vorteilhaften Sonder »
verlausS bei Keller am Ludwigsvla » . dem groben Spezial -
gefchäs ! sür Strümpfe , Wäsche . Unterzeuge , Wollwaren .
Unter taufenden , besonders vorteilhafter Angebote wurden
die günstigsten herausgesucht , sodaft Keller während dieser
Spartage vom 31 , März bis 8 . April wirtlich Auherge -
wohnliches an Preisen bietet . Dabei ist sehr wesentlich ,das ! kein „ Schund " , sondern ausschließlich hochwertige Qua -
Ittälen zu dem äußerst möglichen Preis gebracht werden .Oder sinden Sie den Betrag von 1.95 RM . sür ein
Oberhemd , — .98 sür ein Paar hochwertige Seidenstrümpseoder 1.76 RM . für ein entzückendes Nachthemd mit Puss »
ärmeln nicht geradezu lächerlich gering ? Und ebenso vor -
teilhast sind hunderte von Angeboten in allen Ableilun -
gen , Keller am Ludwigsplatz stellt seine Behauptung , ei -
nes der bestgeleiteten Spezialgeschäfte Karlsruhes zu sein ,mal wieder unter Beweis . Bitte urteilen Sie selbst . Die
heutige Anzeige empfehlen wir Ihrer besonderen Ausmerk -
samkeit . . . und vergessen Sie nicht , in neun Schausenstertl
zeigt Ihnen Keller die Reich haltigkeit seiner Auswahl .

Neuheiten für
Mäntel und KleiderMe

Mehle u. Schlegel
zubilligstenPreisen

10034

Waldstrab « Eck« Hraalicnjttajje . Ratenkauf



Die NEUE ZEIT
hat unendlich viele Raucher erobert und setzt ihren

Siegeszug andauernd fort

Wette Zeit - die feine , milde ,
unerreichte Sumatra - Zigarre

Alle Tabakwaren in reichster Auswahl zubilligst . Preisen

Erstklassiges Spezialgeschäft am Platze . « ,«

E
il/Ä , Ä „ TABAKWAREN
Ufifen E\ Onm Karlsruhe i . B.
MM ■ ■ ■ ■ ■ Wilhelm Str . 76 Tel.1474

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Verkaufstellen : Am Stadtgarten 13 - Schützenstr . 68 - Sofienstr . 126
Marienstr . 68a - Kreuzstr . 18 - Rheinstr . 73 - Karlstr . 51 - Kaiserstr . 75
Kaiserstr . 229 - Kaiserstr . 199a - Kaiseralle 61 - Gaggenau : Adlerstr . 22

Zigarren - HiosK im Hauptbahnhol

Kennen Sie die neuen

Einige der sensationellen Konstruktions - Neuheiten

1 . Automatisch geschalteter Freilauf D.R .P .a .

2 . Automatische ZUndverstellung
3 . SummigelagerterMotorgetriebeblock D .R.O.M.a .

4 . Geschlossener Hinterradkettenkasten mit
Druckschmierung D.R .P .a .

5 . Neue Aufbockvorrichtung mit müheloser Fuß¬
bedienung D .R .G .M .a .

6 . Im Tank eingebaute und beleuchtete Karten¬
tasche D. R .S .M.a .

7 . Handverstellbare geschlossene FUhrersitz -
federung D .R .P .a .

8 . Handverstellb . Startnocke z . Startvereinfachung

9 . Neuartige große Schutzbleche mit breiten
Seiten Verkleidungen

10 . Eine ganze Anzahl weiterer Feinhelten , die
langgehegte Wünsche erfüllen

18966

Hans Wächter
Karlsruhe / Durlacher -Allee 10 / Telefon 5729

' ' Zur wirksamen Bekämpfung der Verelendung grober Teile
unsere -Z Volkes alz Ursache der internationales Radikalisiening
eint der Zusnmmcnschluß aller nationalen Kreise unseres Balles
zur Scldstliilsc in unserer gemeinnützigen Süddeutschen Spar -
gemeinschast Donaueschingen .

Sie ist mit allen übrigen ähnlichen Einrichtungen das wirk -
samste Instrument zur

19098Brechung
der Zinsknechtschaft

und Hilst dem deutschen Landmann , dem deutschen Handwerker ,
dem deutschen Handeltreibenden sowie dem deutschen Mittelstand
zur Befreiung vom versklavenden Zinsjoch und zum Wiederaus -
bau . — Auskunft erteilt die Geschästsstelle

der Süddeutschen Sparvememschaft
Donaueschmsen G . m . b. H.

Donaueschingen . Elisenstr. 5 , Postfach 39

Kauft nicht
bei Juden :

^ Sonntag , 2 . April , 3 Uhr ^

Phönix- Stadion
Südd . MeisterschaftPhönix

Auto -Anfahrt
gestattet F

.
V

.

Eine Ladung 19107

Kohlenherde
ist eingetroffen . Ia Fabrikate ,CO . _
mod .Form , mit Nick .-Sch .v .M .

" ^ " an

Gasherde „ Junker & Ruh"
neueste Modelle von 76 . 00 Mk . an

Waschkessel
HAMMER & HELBLEN6

Den flotten preiswerten

Hut
finden Sie bei

Ottmann
Karlsruhe , Wilhelmstr . 34 Ecke Werderplatz

»SM

Befreit von Schuhsorgen 19032
und schmerzenden Füßen werden Sie erst dann sein , wenn Sie
Nenberth .Schiihe tragen . Die Merkmale derselben sind : Wirk,
liche Schönheit , ja Eleganz . Hygienische Ausführung tn uner -
reichter Art . Wunderbare Paftformcn , die die Träger selbst
weiter empfehlen . — Riesige Auswahl für alle Arten Fübe .
Ein Versuch wird auch Sie überzeugen .

Reformhaus Neubert , Karlstr . 23 a « .
"zo

Für die Festtag«
empfiehlt in großer Auswahl und

zu niederen Preisen

XocMraMa< K- U ' 5crVicrgeschirre
Edmund Eberhard Nachf.
Telefon 1204 1933Ö Gegr . 1E68

HmtliOie Anzeigen

Baden -Baden

Besichtigen Sie bitte unverbind¬
lichst unsere große Auswahl in

Kleider , Mäntel
Complets , Blusen

18856 von der solidesten , bis zur ele¬

gantesten Modell -Ausführung .

Hochwertige Qualitäten . Niedrige Preise .

Haus der Moden I FredFrenschkowski
Palais Hamilton I gegenüber d £r Hauptpost

Baden - Baden

Wagenpianen imprägniert

Wisch fuch

Gebrauchte Säcke JM?r
nehmen »v/r m Zahlung .

StaStjugendamt .
Mit dem Eintritt wärmerer Witterung wer -

den an sonnenwarmen Tagen 6iS Ende Septem¬
ber d . I ., im bissigen Kindersonnengarten
lHardbergböbc ) ganztägige Erbolungskuren für
Kleinkinder (toolicnbeteä 3. Lebensjahr bis zum
Eintritt der Schulpflicht ) durchgefülirt . Die an
Rachiiis oder einer ähnlichen .ttrankbeit leiden -
den Kinder werden bei der Einweisung bevor -
zngt . Kinder niit ansteckenden Krankheiten
werden grundsätzlich nichi aufgenommen . AIS
Elternbeitrag werden täglich 70 Psg . erhoben ,
die jedoch auf begründeten Antrag nachgelassen
oder eimätzigt werden können .

Die Kinder erhalten Frühstück , Mittagessen ,
Vesper und die notwendige Vadewäsche. In
der Siadt werden Sammelstellen eingerichtet , von
wo die Kinder durch die Gruppenleiierinnen
mit der Straßenbahn nach dem Kindersonnen ,
garten und zurück verbracht werden .

Anmeldung zur Teilnahme sind bis spätestens
15 . 4 . d . I . schriftlich oder mündlich nachmittags
von 14 .30 bis 17 Uhr an das Stadljugendamt ,
Marktplatz IS , Zimmer 3 , zu richten . Die An -
Meldung mub den Namen des KindeS und die
genaue Adresse der Ellern enthalten . Ueber
den Zeitpunkt der ärztlichen Untersuchung et .
halten die Eltern rechtzeitig Nachricht.

Gaggenau
Bekanntmachung .

Wcgsvcrrxng .
Infolge Walzarheiien ist der Brunnengaßweg

entlang der Villa Bastian , am Freitag , dem 31 .
März , und SamStag , den 1. April 1S33 , i
sperrt .

Gaggenau , den 30. März 1S3Z .
Der Bürgermeister :

I . V . ! Fritz .

Bekanntmachung .
Kulturarbeiten .

Zur Verpflanzung junger Waldbäumchen wer¬
den etwa 5—6 Mädchen benötigt . Bevorzugt
werden solche , die bereits Kulturarbeiten gelel,
stet haben .

Diejenigen Mädchen , welche sich für diese Ar
Bett interessieren , wollen sich bis spätestens
Samstag , den 1 . April IL23 , im Rathaus , Zim -
mer Nr . 10, melden .

Gaggenau , den 30 . März 1S33.
Ter Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Kehl am Rhein
Bekanntmachung .

Farrenvergebung
Die Etadlgemeinde Kehl vergibt am Diens >

tag , den 4 . April , nachm . 5 Uhr , aus dem Ral >
Haus . Zimmer Nr . 24 , einen abgängigen Mar¬
ren in der Farrenstallung ehem. Dors -Kehl sic >
hend .

Angebote aus Pfund Lebendgewicht sind
schriftlich bis Dienstag , den 4 . April , nachm. '*
Uhr , einzureichen . Später eintreffende Ange -
böte werden nicht berücksichtigt.

Der Bürgermeister :
I . V . : Uhri .

Einladung
Die Volksschule veranstaltet am Samstag ,

den 1 . April , nachm. 3 Uhr in der Stadthalle
eine

Wagner , »nd Eutlasfungsseier
an der der kommissarische Minister des Kultus u .
Unterrichts , H? rr Dr . Wacker , und der ihm
zugeteilte Sonderkommissar , Herr Gärtner ,
teilnehmen werden .

Zn dieser Feier lade ich die Bürgerschaft ,
insbesondere die Eltern der Schüler herzlichst
ein .

Kehl , 31 . März 1S33.
Dc^ « ürgermkister : I . B . H e l d.

An öle Einwohnerschaft
von Kehl !

Am Montag , den Z. April , mittags 12 Uhr
trifft Herr Reichskommifsar Wagner mit Be-
gleitung znr Besichtigung von Polizei und Gen <
darmerie in Kehl ein . Die Besichtigung findet
auf dem Marktplatz statt und wird mit einem
Vorbeimarfch der SA ., SS ., der Polizei und
Gendarmerie enden .

An die Einwohnerschaft richte Ich die Bitte ,
aus diesem Anlaß ihre Häuser zu beflaggen .

Kehl , den 30 . März 1S33.
Der Bürgermeister : I . V . Held .

Offenburg
Der Wochenmarkt

beginnt vom I . April ab um 947 Uhr .
Osfenburg , den 30 . März 1032.

Der Oberbürgermeister .

Frauenarbeitöschuie Menburg .
Um feststellen ZN rönnen , wieviele Schülerin -

neu den neuen ilurs nach Ostern , der am 23.
April 1933 beginnt , der städtischen Frauenar -
beilsschule besuchen werden , haben die

Anmeldungen
hierslir — Tages - und Abendkurs « — am
Mittwoch , den 5. April , nachm. von 2—* Uhr ,
im Schulgebäude — Goldgasse — zu erfolgen .

Der Oberbürgermeister .

Die Erhaltung der Grenzmarken , insbesondere
der Grenzbolzen

Bei der Neumessung der Stadt Offenburg sind
zur Bezeichnung der Grenzen an den Bauwer -
ken teils Aluminiumbolzen mit eingeschnittenem
Kreuz oder Strich , teils Messingbolzen mit der
Ausschrist „ Grenzpunkt " oder „ Rückmarke" an -
gebracht worden . Nach § 6 des Vermessungs -
gesetzeS vom S. Juni 1S32 <GVBl . S . 211 f .)
haben die Grundstücksbesitzer diese Marken zu
dulden , sorgfältig zu schonen und erkennbar zu
ballen . Wer Arbeiten vornehmen will , die den
festen Stand einer Marke oder thre Erkennbar -
keit gefährden könnten — dazu gehören inSbe -
sondere Abbruch - und Verputzarbeilen —, hat
rechtzeitig die Sicherung oder Versetzung der
Malen durch uns oder einen öffentlich ange -
stellten Vermessungsingenieur herbeizuführen .
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden mit Geld bis zu 150 RM . oder mit
Hast , sosern nicht nach anderen Gesetzen eine
schwerere Silase verwirkt ist, bestraft . Dane -
ben sind die mitunter nicht unerheblichen Kosten
der Wiederherstellung zu bezahlen . Das gleiche
gilt bezüglich der aus den Grundstücken ange -
brachten Steinmarken der Grenz - und Vemes-
sungspunkte .

Die Diensträume de ? VermessungsamteS be -
finden sich vom 1. April d . I . ab im Dienst -
gebäude des ehemaligen Rheinbauamis , Wil -
helmstr . 2 .

O s s e n b II r g , den 30 . März 1033 .
BadischcS Vermessungsamt .

Odenheim :
Stamm - und Nutzholz «

Berstelgerung
Die Gemeinde Odenheim versteigert am

Dienstag , den 4 . April ds . Is . , vormittags um
10 Uhr im Gasthaus z . „ Ritter " in Odenheim

64 Eichen . 1 . bis 5 . Klasse
110 Buchen , 1 . biS 5 . Klasse

17 Esche
33 sonstige Laubholzstämme
40 Nadelholzftämme
9 Ster Nutzschichlholz

Auszüge beim Bürgermeisteramt .
Odenheim , 28 . März 1933.

Gemeinderat : Vogel ,

Lahr
Allg . Ortskrankenkaffe Lahr

Bekanntmachung
Auf Anordnung des badifchrn Kommissars

für das Heilwesen sind zur Abwehr der inier -
nationalen jüdischen Greuelpropaganda sämtlt -
che jüdischen Aerzie mii sosortiger Wirkung aus
der Kassenpraxis auSzuschliesjen.

Für unsere Kaste kommen in Frage
Herr Dr . H o s m a n n tn Lahr und
Fräulein Dr . W e r t h e i NI e r in Lahr ,
die von heute an nicht mehr zur Kassenpraxis
als zugelassen gellen . Krankenscheine werden
für diese Aerzte nicht mehr ausgestellt . Mit -
glteder , die zur Zeit bei deu genannten Aerzten
in Behandlung stehen , können bis zur Been -
digung des jetzigen Krankheitsfalles tn Be¬
handlung bleiben .

Lahr , den 30. März 1933.
Der - Kassenvorllandi - gez. W. Christmann .

18930

PreiswerteGeschenRe
Zur Einsegnung : 19041

Brieftaschen
Volleder , Saffian
1 . - 1 . 25 1 . 75 2 . 75 3 . 50

Damentaschen
Volleder , Saffian

1 . 75 2 . 25 2 . » 3 .25 4 .-

Reise - Necessaires
prima Vollrindleder

Schreibmappen
prima Volleder

5 . 50 6 . 50 7 . 50
Geldbeutel

Saffian und Boxcalf
von Mk, — . 50 an

. 3 .25 3 .75 4 .25 5 .25

Schulranzen
in echt Rindleder .

Für den Schulanfang :

, . nur Mk . 3 . 25

Schulmappen
mit extra weitem Boden in echt Rdl . 4 .75

Aktenmappen
prima Vollrindleder . nur Mk . 4 . 50

— — Eigene Kofferfabrik — —

und eigene Reparatur - Werkstätte

Koffer - Müll er
Karlsruhe , Waldstraße 45

Vom 1 . April bis 1 . Mai

oluß f

wqq &M. ig . '

Die neuesten

HERREN - STOFFE
in gewaltiger OQO RABATT
Auswahl . Bis 0 I

Bitte um unverbindliche Besichtigung . 18tfI

Tuchgroßhandlung Otto Matheis , PurlacS
Ab I . Mai neben BezirkssparkassJHauptstr . 81

HERRENSTOFFE
Spezial - Geschäft

5
*
g . Jlncireas Weidmann

Waldstr . 6 (gegenüb . d , Beamtenbank)

Langjährige , praktische Erfahrung
bürgt für gute Qualität und günstige
Preise . Stets größere Restposten
für Knabenanzüge zu enorm
billigen Preisen .18633

Das gute Spezialgeschäft
der östlichen Kaiserstr . bringt !o

Oberhemden - Krawatten usw.
n

nur geschmackvolle u . preiswerte Qu &lit &tswaron !

TOENA/VO.
KAISERSTR - Hj



$ ätk asm

®ALLEN "Stiefel
MIT GELENKSTÜTZE

Karlsruhe , Amalienstr . 23

Qualitäts - Möbel
Schlafzimmer

, Speisezimmer
Herretnzimme »

Küchen u . Einzelmöbel
kl großer Auswahl zu billigen Preisen .

MOBEL -GOOSS
18793 nur Kreuzstraße 26

Für die bevorstehenden Festtage empfehle
ich mein reichhaltiges Lager i«

Obst - u . Gemüse -Konserve « , Konfi¬
türen , Weiß - u. Rotweinen , Süd - n.
Dessertweinen,K »ffee,Tee,K «kao usw.

in mir erstklassigen Qualitäten und zu
bedeutend herabgesetzten Preisen .

ZeinkoslhausHermannGenlner
vorm . Karl Hager
Aarlf riebrid )ftr . 22 ding . Erbprinzenstr .

Einheitsrabattmarke n
19067

Telefon S58

STÄDTISCHE MUSIKDIREKTION
— >— — BADEN - BADEN — — —

Samstag , den 1 . April 1933 , 20 Uhr

Grosser Bühnensaal des Kurhauses

Zum öeburtstage Bismarcks
Vaterländische Feier 17721

Mitwirkende :
Das Musikicorps der B . -Badener Feuer -

wehrleapelle , Leitung II . Hudelt
Ansprache Oberst Grimm -Provence

Eintritt frei ! Eintritt frei I

GESCHÄFTS-ÜBERNAHME
Wir geben hiermit bekannt , daß wir ab Samstag ,

den 1 . April die
Wirtschaft

zum Felseneck
Kriegsstraße

übernommen haben .

Die Führung des Geschäfts erfolgt in der bisherigen
Weise als Hauptausschank der Brauerei Heinrich Fels .

Unsere langjährige Tätigkeit im Gastwirtsgewerbe
gibt Gewähr dafür , in Küche und Keller nur das Beste
zu bieten , bei Preisen , die der Zeit Bechnung tragen .

Wir bitten das geehrte Publikum von Karlsruhe
und Umgebung , sowie die titl . Vereine in unserem
neuen Wirkungskreis um geneigten Zuspruch und
empfehlen uns bestens

Otto Scholz ,
18821 Küchenchef und Frau

Auch Ihre
werden fachmännisch mit geschultem Personal
und modernen Möbelwagen unter persönlicher
Aufsicht prompt und zuverlässig ausgeführt

Franz J . G . Schwer , Karlsruhe , Zirkel 27 , Telefon 4852
Möbeltransport - Lagerung

Damen - Strümpfe kUnstl. 4 OE
Matts . , ganz feinmaschig

Charmeuse - Unterkleid O JE
mit hübschem Motiv . .

Charmeuse - Schlüpfer 4 JE
dazu passend i . t «

Arbeits - Mantel
ohne Arm

.

Badisches
Lanöestbeake
kamslag , den I . April 1933

* B 22
See

Ring des Nibelungen
Norabend :

Das
Rheingolö

Bühnenfestlpiel
von Richard Wagner

Dirigent : Krips
Mitwirkende : Blank , Fanz

Haberkorn . Seiberlich,
Winter , Kieser, LS ' er,
Manowarda , lRentroig ,

Oerner , Franz , Schuster,
kchoepslin, Strack , Nilliu»

Ansang: 20 Uhr
Ende gegen : 22 .30 Uhr

preise E (0.90 - 5.70 SU )

6o . 2 . 4 Ter Ring bei'
SMBelunflcrt ; erster Tag :
Die Walllire . — Im
Konzerlhaus leine Vor«
ft«llung .

/̂
19042

Stumpf
6artenstr . 5

Fenster-
Leder

echt Chamois
Mk . 18922

. .45 , - .80 , 1 . - , 1. 20

Lederhandlung

Georg Doli
Werderplatz 39

Kocdcrer
18922

Hans Kimpel
die neue

Tanzkapelle

Großer Oster -Verkauf
m

Fertiger Kleidungfür Damen, Herren,
manchen u. Knabensowie Stoffenjeder Art!

Alle Neuheiten für ' s Frühjahr
finden Sie bei mir in gewohnt großzügiger Auswahl zu niedersten Preisen .

Nur wenige Beispiele aus den in allen Abteilungen gebotenen , überreichen Sortimenten :

Damen -Mäntel
FrttWn -Minui fSo

"
,, . ,, j ; s

Wolle 10 7c
26 .50 22 .50 18 .50

Batist -. Letferol- u . Gummi - ,
Mäntel Je

18
n$ i £75 9 so 7 .75

39 .50 24 .50 14 .50

Kameinaariii .mantei relne

reine Wolle 1/75
39 .50 29 .50 19 .50 H - . /D

Frauenmantel in besonders
großer Auswahl , V Futter / < ct\

48 .- 35 .- 28 .50 " .80

KOStUme ln engl . gemust . 1/1
Art 36 .50 24 .50 18 .50 I ^ .M

Kostüme inchw
a
ai "

Kamm - 1Q «
garn 48 . - 36 .50 28 .50 ' W.OU

Damen -Kleider
FrOhiatirs -Kieider a-°
modernen Wollgeweben

19 .50 16 .50 12 .50

SelflenHIelflePBÖrkerrfpe
'
,

Flamenga 29 .50 19 .50 14 .50

Bedruckte Kleider
in Mattcrßpe und Flamisol

45 .- 37 .50 28 .50

Geseilschatts-Kleider °»°
modischen Gewebe u . Farben

48 . - 35 .- 27 .50

(inrnnintn bestehend aus
bOmpislS Kleid und Jacke

65 . - 45 - 29 .50

Haus- und Garten Kleider
indanthrenfb . 6 .50 4 .50 3 .50

morgenrOcHe
9 .50 7 .50 4 .75

8.50
9 .75

19.50
19.50
19 .75

2 .50
2 .50

Emsen, Röcke
Strickwaren

Fesche Sportblusen
inÄ

larb . Tricolettes 2 .90 2 .50

marocaine Blusen
Macharten 6 .50 4 .75

Elegante Blusen ->»- Matt-
crSpe , Flamisol 11 .50 8 .50

SpOrt ROCHe ln '' ngliscliem
Geschmack • • • 5 .90 3 .75

Kostüme RöcKe -"-nne.
schwarz u . braun 6 .75 4 .50

Damen Pullouer >" «i«n.
der Ausführ. 8 .50 6 50 3 75

Damen Westen
11 .50 8 .50 6 .50

Golf - und Boylacken
korn, marine, rot , braun

9 .50 7 .50 5 .90

1 .25
3 .90
5 .90
2 .50
2 .80
1 .45

4.<

Kinder-Konfektion
Reizende
Baoy -Kieidchen und Anzüge 9 0JI

9 .50 7 .50 4 .50 ^ .» !I

3.25
3 .99

5.50
Knaben -Strlck -Anzupe fl «

Marke „HMC " ab Größe 1 "3 .00

Knaöen Pullover 1 7n
7 .50 6 .50 3 .25

madchen - Puiiover i . .
6 .75 5 .50 3 .50 1 .83

madchen -ruiiover qr »
ohne Arm 3 .75 2 .25 1 .50 '

Sp !el Anzüge reizende QC «
Ostergeschenke 2 .90 1 .50 Öll

Praht . madchen -Kieifier
ab Größe 60 8 .50 5 .75

madcücn -iTiäntei
in großer Auswahl 9 .75 6 .50

Lodenmantel
lilr Madchen u . Knaben von

Herren-RonteKtion
29 .90FrOMalirs-Htäntel

45 .- 35 -

u . Lederolmantel ] | 50

35 .- 24 .50 1 9 .50

34.50

wasserdicht 19 .50 16 .50

Lodenmantel
imprSgniert

Kammgarn -Anzüge
58 .- 48 .- 42 .50 '

Sport - Anzüge z .-«.«
45 - 35 - 28 .50

Knlcherbocher
9 .50 7 .50 5 50

R&aüen -Anzage spontorm
19 .50 14 .50 9 50

4 .75 3 .25

1 .50

3.g

1 jIS

Bleyle 's SiricHHieidungPullover, Westen , Damen-Kleider, Mädchen-Kleider, Basken-Mützen,
Knaben-Anzüge , Knaben-Hosen , Kommunion-Anzüge vorhanden.

Hleider-u.Mantelstoffe
Woil -Hammerschlag
großes Farbsortiment

Meter 2 .90 1 .95
| reine Wolle

de? neue Frühjahrssto
'f

Meter 3 .75 3 .25

moos Crepe rdne w° iie>
eine Sonderleistg . ,130br . ,nur

BorhenKrepp -«»>- wou .
für das fesche Nachmittags¬
kleid 4 .20 3 .50

Diagonal caros
modernes

Crepe Frise
musterungen • • • 2 .75 2 .25

Sport-manteistotte^nrt
r
,
nKl-

ca. 140 cm breit • 6 .50 4 .75

Mantel - u . Kostümstolte
ln marine u . farbig 7 .50 5 50

1 .50
2 .75
3 .25
2 .90

emeSteliungen 3 .50 1 .75 95 ^

1 .50
3 .75
3 .25

Seidenstoffe
Crepemarocaln Kreide
ca . 96 cm breit • Meter 2 .40

matt Crepe c®- 96 cm breit,
für d . eleg . Nachm .-Kleid 3 .75

Flamisol ca- 96 cm breit
Wolle m .Kunstseide Mtr . 4 .50

Crepe Kammerscniag
mit Abseite , elegant . Kunst¬
seidengewebe • • • • Meter

Bedruckt marocaln
in aparten Dessins 2 .90

Borkenkrepp caseembre «,
bedruckt • • • • Meter 4 .50

seidenieinen Imitat Cw gg ^

1 .95
2 .75
3 .25
4.50
2 .75
3 .75

großes Farbsortiment • 88 «#

Bedruckt Seidenlein . Imitat as „
neuartige Musterungen 1 .25 ■ » *

ttnsiMoKe
uiollmeussellne neue Druck , i . .
musler Meter 1 .75 150

Ulasch -Kunstselde bedruckt cn ~
Meter 95 ? 85 -7 " U r

UlorpsuiederstotleRR#
sportliche Kleid • • • • 95 ^

Sport-Tuieeds f!lr praktische nCjy
Sommerkleider 95 # 85 # UU r

ZellrS 'n gestreift u . uni für QQ y
Kleider u .ScbQrzen 58 # 48 # ÖO

"
58 # 48 #

Hemden -Zeflrs und nrin weiß und bunt
Tricolettes

1
1 .50 95 # 1

65*

Fertige wasche
CharmeuseUnterkleider
m . schönen Motiv . 4 .50 3 .50

Damen Crepe -Hemden
1 .40 1 .25

Damen-ltachtnemden
weiß und farbig 4 .50 2 .75

Damen schlafanzüce
Das beliebte Oster -Geschenk

5 .50 4 50

Herren -Sporthemden^
Binder , Indanthren 3 .90 3 .25

Herren -Oberhemden
In weiß u . farbig 6 .50 4 .90

Herren -Elnsatzhemden mit
hübsch . Einsätzen 2 .90 2 .25

Herren -Unterhosen
Macco 2 .75 1 .90

2 .50
95 *?

1 .50
3 .50
2 .75
3 .75
1 .25
1 .25

flussteueniiaren
SchlafdeskenBaumwoii » q

625 4 .50
wollte Schlafdecken n on

14 .50 10 .50 U.ÖU

Rein Kamelhaardecken 10 «,
42.50 35 - 25.- »« -0«

Steppdecken tSl 19 ,ft38 - 24.50 19 .50 It .OÜ

naustuch «ir Bettncher 70 »
150 cm breit Mtr . 1 .10 95 #

Bettuch -Halbleinen '»> cm
breit , erprobte Qualitäten | nc

Mtr . 2 .75 2.25 1 .95
Kissen -Halbleinen 7R «

Mtr . 1 .50 95 # I ®

lYlaCCO wr Leibwäsche flO -»
Mtr . 75 # 65 # ™

Geblümter Bendamast qü *
130cm br . Mtr .2 .25 1 .75 1 25 UU r

Echtlarb . schürzenzeuge
ca . 116 -118 cm Mtr . 95 # 78 #

Trachtenstolfe«»r Haus - und QC jf
Gartenkleider 95 #

Besonders preiswert finden Sie bei mir :

Berufsmäntel für Damen und Herren , Damen - und Kinderschürzen , Bettwäsche , Frottietwäsche , Tisch - und

Diwandecken , Gardinen , Dekorationsstoffe , Herren - und Knaben -Anzugstoife .

sctirittucne Bestellungen
von auswärts werden

sorgfältigst erledigt. Carl Schorn
Da mir on einer sorgfaltigen
Bedienung aller meiner Kunden
gelegen ist , bitte ich nach Mög¬
lichkeit zum Einkauf die Vor¬
mittagsstunden zu benutzen .

Alle 17613

Ä&UUnpfr

KzpaKatio ick
werden ausgeführt bei

H .Geifendörfer
Nacht .

Handarbeits -Geschäft
Karlsruhe , Herrenstr . 20

Spezialitat
Gespielte

Pianos
bester Marken in

eigener Werkstätte
fachm . durchgear¬

beitet , daher
volle Garantie

Fachgeschäft
seit 1879

jl .Müttk
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraß«

Strassenbahn
Haltestelle

Damen'
Trisiersafon
Haarschnelden , Frisieren .
Wasserwellen , Dauerwellen
n. dem neuesten Verfahrt "

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Sotienstr . 128 3 Stock

Ecke Schillerstr .

Herde 70 . -

KesselSfen 30.-
Lechner & Sohn
Klauprechtstr.

22

Suche
dringend » Anschrift

aus Chile
und wäre für

sofortige
Beliachrichtiguntf

dankbar .
Barth , Bertin st . 4

Chausseestr . 1

Deutsche
kauft (Euie

Möbel
Beim deutschen

S .A .- Mann

Oetzel
Klosestr . 44

Besichtigung
19040 erbeten .

19028Cafe
USEUM

Gastspiel

Ab
heute
Samstag

o&muf 7a * nasc &ek
die hervorragende Wiener Geigerin mit
ihrem de futschen Solisten - Orchester

(
Im oberen - Caf6 (Roter Saal ) abends
GESELLSCHAFTS - TANZ

Zjtttsursn! n . Kaffee zur jloplenbtiile
jeden Samstag und Sonntag

KONZERT 19100

V«reinen empfehle ich Nebenzimmer ,
»irka 100 Personen lassend .

Löwenrachen ColOSSeum
Täglich

die lustigen Schlierserer in ihrem
Original Tanz und Gesang

Heute Tanz Kapelle Albert Ratzel
Besuchen Sie unsere neuzeitlich ein¬
gerichtete Weinstube , oder unser Kaffee

Gasthaus zur Blume
= === = Durlach =

Morgen Sonntag großes

jViuttchetter Zierwt
Mitwirkende : Musikverein Lyra

18696
Es lädt ein : JTlaitnhevz u . Fcau

Ab Samstag 1 . April und folgende Tage

Original
Nordland - Revue

Eine Sinfonie in Gold und Silber mit
prachtvoller Ausstattung u . Kostümen .

U. a . wirken mit : 19038
Thora Malmström . Die berühmte
schwcdischeParodistinmit ihren singenden ,
musizierenden , tanzenden und tempera¬
mentvollen Skandinavierinnen .
Hermann S t r e b e I. Bester deutscher
Humorist und andere Varietenummern .

Serbrettet unsere Zeitung!

Baden - Baden 17722

Sängerbund Hohenbaden
Samstag , den 1. April 1933 , abends 8'/a Uhr

Volkstümliches Konzert
im Gartensaal des Kurhauses

unter gütiger Mitwirkung von ;
Frl. Anna Lamb . Sopran, Baden-Baden
Frl . Anni Meyer , Klavier, „ „
Herrn Braun , Horn, „ „
Herrn Jörger , Trommel, „ „
Herrn Otto Grimm - Provence , „ „

Leitung ; Edmund Braun
Anschließend an das Konzert ;

Gemütliches Beisammensein
im Hotel Atlantik

Wir laden zu beiden Veranstaltungen unsere
verehrl . aktiven und passiven Mitglieder nebst
Familienangehörigen höfl . ein.

Der Vorstand .

Cafe am Zoo
Inhaber Paul Sommer

EttJ irfg e rs t r a ße 33 -

Eigene vorzügliche Konditoroi
Bestellgeschäft (Tel . 8099)

Herrlicher gegen Sonne geschütz¬
ter Vorgarten .

18926 ,

BlnmetiHaffee purlach
Jeden Mittwoch und Samsta#

TANZ 186»*
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